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Vorlag : Fuhrer -Vertaq GmbH . Karlsruh «
BerlagShauS : Lammniatze 3 —5. sternlprechcr
7927 biä 7931 und 8902 bis « 903 . Postlcbecklonlen : lkatlS -
lüfte 2988 (Anzeigen ) , 8783 (flcitunfläbezuB ) . 2935 <Buch-
bandluna ) . Bankverbindungen : Badisibe Bank , Karls ,
ruhe und Stiidtischc Svarlakse Karlsruhe . Ichrtit¬
let tun a : Anschrift und i^crnsvrechnummern wie beim
Berlaa (siebe oben ) . Sprechstunden laglich von II bis
12 Uhr . Berliner Schrtftleiluna : HanS Gral Reischach,
Berlin EW . 68. Cbarlollenstraße »2 . Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keine Gewähr für deren
Niiclgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge -
lchäslsstellen und Bezirksschristleilungen : in Bruchsal
Hoheneggervlav <5— 7 . !>ernspr . 2323 . in Rastatt Adols -
Sitler -Strafie 70 . Fernsprecher 27^4 . in Baden -Bad «»
Zofienstr . S . ^ ernspr . 2126 . In Bühl Eisenbabnstr . 1».
Fernsprecher S67 in Offenburg Adols -Siiler -Haus . Zvern-
Idrecher 2174. in « ebl Adolf - Sitler -Straße 27 . pkern-
sprecher 282 . Schalter st unden an den Schaltern
des Verlagsbauses wie der Be,irksges » äftsstellen : werk -
täglich von 8 .00— 12.30 und 14 —18 Uhr . Bezugs .
VreiS : Bei Trägerzustellung monatlich 2 .— TM einschl .
SO Pf « . Trägerlobn . Bei Poft,ustell »ng 1 .70 ÄM zuzllgl .
42 Pfg . Austellaebübr . Bei s?eli>postlieserungen monatlich
2.— TM. Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
Ied<n Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge böberer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besieht kein Anspruch auf Lieferung
der Leitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

DA8 HAUPTORGAN V DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Ausgabe : Aus der Oittaan
Erscheinungsweise :

al
..Der Rühret * erschein ,

als Morgenzeitung und zwar in 4Aus .
>dt liarlsr ' 'wöchentlich 7mal »tw* " r ' L" - ^ .

gaben : ..Gauhaupistadt Karlsruhes wr den Stadtbezi «
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kre s PiorZ '

heim . Kraichgau und Bruhrain ' fUr den Kreis Bruch¬
sal . ^Merkur - Ziundschau " sür die Kreise Rastatt , Bade »
Baden und Bühl . . AuZ der Ottenau ' für die Kreil .

Ossenburg Kebl und Lahr . Anzeigenpreise
Siebe Preisliste Nr . 13 vom 1. Juni 1942 . Du
It'ificltfnltenc Millimeter,eile (Klewspakte 22 Milllmele >

breit ) koste , im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 PI ,
Kür Kamilienan,eigen gelten ermakigle Giuudpreise lau
Preisliste ^ Anzeigen unter der Rubrik . Werbc -Anzc gen
die ZciespÄtene 46 Millimeter breite Millimelerzellc
90 Psg . «Tcrlmillimetcrpreis ) . ' Abschlüsse für die Gesaini
aufläge nach Malstassel I oder Mengensiaffel C . Na »
lasse für Gelegenheitsanzeigen von privaten ^Auftrag
gebern nach Malstaffel II . - « " Z e ' a e n f ch l u tz -

, e i t e n : um 10 Uhr am Vortag des Erschcincns flui
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unausschiebbarc
Anzeigen für die Monlagausgabe (z. B . Tod ^ anzcigcn
müssen bis längstens 16 Uhr sonnlagS als Manufkripi
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen fein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamiauslage angenommen .
Platz ». Satz » und Terminwünsche ohne Verbindlichkeil .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Ri « .
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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verluslgeslündnisse steigen
rd . Berlin , 28 . April . Die Feststellung des

amerikanischen Truman - Ausschusies , 1S42 seien
den Torpedos feindlicher U - Boote 12 Millio¬
nen BRT . zum Opfer gefallen , und dieser Ber -
lust habe nicht durch Neubauten wettgemacht
werde » können , hat in den Marinekreisen der
USA . ebenso wie in England ziemliche Ber -
wirrung hervorgerufen . Mister Knox , Marine -
minister von Roosevelts Gnaden , fühlt « sich an
seiner empfindlichen Stelle getroffen und ver -
fachte ein verkrampftes Dementi , das jedoch
von dem genannten Senatsausschutz sofort
widerlegt wurde . Nun lieh er durch sein Ma *
rineamt erklären , die Schiffsverluste der Ach-
sengegner hätten im Jahre 1S42 die Neubauten
um nur etwa 1 Million Brutto -Tonnen über -
stiegen . Dieser „Netto - Verlust " sei möglicher -
weise noch geringer , da nicht alle Zahlen über
den Schiffbau zur Verfügung ständen , eine
Anspielung aus die der amerikanischen noch
weit überlegenere Verheimlichnngstaktik des
sowjetischen Bundesgenossen .

Knox will sich also durch diese typische Milch '
Mädchenrechnung aus der peinlichen Geschichte
herauswinden . Das gerät ihm aber gründlich
daneben. Unterstellen wir einmal die Richtig-
keit der von seinem Ministerium behaupteten
»geringen " Differenz zwischen Versenkungen
und Neubauten , so sind mit diesen Angaben
selbst für den nachdenklichen USA .-Bürger die
stolzen Erfolge der deutschen U - Boote keines -
wegs widerlegt . Darüber hinaus aber werben
dadurch die Prahlereien über fanatische Pro -
duktionsziffern des Schiffbaues in den Ber -
einigten Staaten gründlich ad absurdum geführt.

DaS USA .-Marineamt spricht von der Ton -
» age sämtlicher Alliierter , als auch der im
letzten Jahr hinzugekommenen südamerikani-
schen Staaten . Es wurden folglich nach dieser
Rechnung die Neubauten auf allen Werften
Nord-, Mittel - und Südamerikas (mit Aus¬
nahme Argentiniens ) , Englands und seiner
Dominien von den Verlusten noch um rund
1 Million übertroffen . Da bei den Neubauten
stets kleinste Küstenboote und Flußschiffe mit -
gezählt werden , ist das Gesamtergebnis für die
Plutokratien nur um so ungünstiger , weil von
den Versenkungen nur die wertvollen Hochsee-
ivachter betroffen werden.

Di « Verluste sind allein schon deshalb höher ,
weil in der Feindbilanz ja nicht nur die Ber -
fenkungen eine Rolle spielen , sondern auch
die Ausfälle durch Beschädigungen
Erst neulich wurde gemeldet , in den USA .
>« ien im vergangenen Jahr rund 12 000 Schisse
repariert worden , so gibt Reuter dazu jetzt aus
Kapstadt eine bemerkenswerte Ergänzung . Da -
Nach wurden zwischen dem 25. März 1941 und
dem 27. März 1943 in südafrikanischen
Häfen 6428 Schiffe ausgebessert . Rechnet man
le Schiff den geringe » Durchschnitt von 3000
« RT . und eine Liegezeit von nur wenigen
Bochen sin vielen Fällen .dürste es sich jedoch
um Monate handeln ) , dann .erscheint hier ein
Zusätzlicher Schiffraummangel für
Nachschub und Versorgung , der unsere See -
kriegserfolge i» fast ungeahntem Ausmatz ab -
rundet .

Verzweifelt bemüht man sich bei den Anti -
achsenmächten , die vor allen von den U-Booten ,
über auch von Ueberwafferstreitkräften und der
Luftwaffe sür die Schiffahrt drohende Gefahr
i » neutralisieren , jedoch vergeblich . Das ge -
stand neuerdings wieder der Oberkommandie-
rende der USA .- F̂lotte , Admiral King , ein . Er
Sab leere Zukunftsversprechen bezüglich einer
verbesserten U-Boot -Abwehr und einer Ver -
ringerung der Spanne zwischen Verlusten und
Neubauten , setzte jedoch gleich hinzu , die Ver^
lenkungen hörten erst bei Kriegsende auf, be-
murmt keine „ermutigenden " Aussichten für die
feindliche Seekriegführung , noch weniger für

enttäuschten Völker auf der Gegenseite.

Nr . WvelM beim Mrer
Besprechungen mit dem kroatischen EtnntSMrer im Seifte herzlichen Einvernehmens

* Führerhauptquartier , 28. April .
Der Führer empfing am 27. April de«
Staatsführer des » » abhängige » Staates Kroa -
tien , Dr . Ante Pavelitsch , z» einem Besuch
im Führerhauptquartier .

Der Führer hatte mit de « Poglavuik Be -
sprech « » ge » über die politische » ud
militärische Lage des gemeinsame »
Kampfes der Achsenmächte gege » de» Bolsche -
wismuS und die e» glisch -amerika » ische» Pluto -
kratie » . Die Uuterrednugeu , a » denen der
Reichsmiuister des Auswärtige « von Ribbe « -
trop und der kroatische Autzenminister Dr .
Budak , sowie Generalfeldmarschall Keitel und
Geueral Begie teilnahmen , Verliesen im Geiste
des herzlichen Ei « ver « ehme » s « « d der Freund -
schast des Reiches zu dem juuge » kroatische »
Staat » ud seinem tapfere » Volke . Dr . Pave -
litfch brachte die Entschlossenheit des kroatische »
Volkes zum Ausdruck , a » der Seite der Achse» -
mächte die Freiheit des « » abhängige » Kroatie «
z« verteidige « a « d alle Kräfte für de «
kompromißlose » Sieg der Dreierpakt -
mächte über die gemeiasame « Fei » de ei » zu »
setze».

A« der Zusammenkunft im Führerha «pt -
quartier « ahme « aach der deutsche Gesandte in
Agram Lasche « ud der deutsche Bevollmächtigte
Geueral i« Kroatie « Glaise vo « Hörste « «« teil .

*

Der Besuch des Staatsführers des unabhän -
gigen Staates Kroatien , Dr . Ante Pavelitsch ,
beim Führer lenkt unwillkürlich die Augen zu -
rück in jene Zeit , da unsere Soldaten die Gren -
zen des ehemaligen jugoslawischen «Staates
überschritten . Damals hat man von Kroatien
und dem kroatischen Volk kaum mehr gekannt
als nur den Namen . Unsere Soldaten waren
deshalb erstaunt darüber , datz ihnen gleich
nach dem Ueberschreiten der Grenze stürmischer
Jubel entgegenschlug und datz sie auch hier als
Befreier begrützt wurden . Inzwischen hat sich
der kroatische Staat trotz der bolschewistischen
Partisanenbewegungen in den Gebirgsgegen -
den seines Territoriums fest und sicher gostal -
ten können , und das kroatische Volk hat in sei -
ner treuen und zuversichtlichen Mitarbeit am
Aufbau des neuen Europa ein eindeutiges
Bekenntnis zur Achsenpolitik abge -
legt . Der Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht meldete öfter den erfolgreichen Ein -

satz kroatischer Einheiten , und nie wird man
vergessen , datz am Tage des Gedenkens der
Helden von Stalingrad neben ber deutschen
und rumänischen Nationalhymne auch die des
unabhängigen Staates Kroatien erklang . Ob -
wohl sich also dieses kleine Volk mitten in der
Neuordnung seines staatlichen und völkischen
Lebens befindet , bemüht es sich doch, mit allen
Kräften an dem europäischen Kreuzzug gegen
den Bolschewismus teilzunehmen .

Wenn jetzt der kroatische Staatsführer in
Begleitung seines Autzenministers und mili -
tärischer Sachverständigem im Rahmen der bis -
herigen Besprechungen als gleichberechtigtes
europäisches Staatsoberhaupt im Führerhaupt -
quartier empfangen worden ist , dann bedeutet
dies zugleich eine erneute Anerkennung
Kroatiens und seiner Leistungen .
Mit dem Poglavnik haben nunmehr die Be -
suche der Achsenpartner und Achsenfreunde
ihren Abschluß gefunden . Das kroatische Volk
aber hat sich durch das erneute Bekenntnis
zum kompromißlosen Einsatz bis zum Tieg
der großen europäischen Völkergemeinschaft ein -
gereiht , die sich die Befreiung von allen Wider -
sachern zum Ziel gesetzt hat .

Zahlreiche Angrisse am Ruban -vrülkenkops gescheitert
44 sowjetische Flugzeuge abgeschossen — Oerttiche Angriffe in Tunesien abgewiesen

^ iihrerhauptquartier ,
Oberkommando der Wehrmacht

» Aus dem
28. April . Das
gibt bekannt :

Am K« ba » -Brücke « kopf w » rde » zahlreiche
Angriffe des Feiades im Zusammeuwirke « mit
der Lastmasse abgewiesen . A « der übrige « Ost »
sro « t fanden nnr Kampfhandlungen » oft ört¬
licher Bedeutung statt .

Ueber dem Siidabschuitt der Ostsroat wurde «
am 27. April 44 Sowjetslngzenge ab «
geschossen , hiervon sieben durch slowakische
and sechs durch kroatische Jäger . Drei eigene
Flugzeage giugea verloren .

I » Tunesien führte der Feiad gegen
einige Abschnitte der Westfront örtliche A » -
griffe , die i» harte » Kämpfe » zurückgeschlagen
wurden .

I « de» schwere « Kämpse « der vergangene »
Tage hat sich ei » Krastradschütze » -Bataillo » « n -
ter Führung seines mit dem Ritterkreuz zam
Eisernen Kreuz a » sgezeich « ete « Kommandeurs .
Major Drewes , ernent bewährt .

Kamps - « « d Nahkampssliegerverbände griffe «
i« die Kämpfe ei « « ud bekämpfte « Bereitstet «
lnngen nnd Kolonnen des Feindes . Die Hase «
Bo « e nnd Philippeville wurde « er «e « t bom -
barbiert .

Wuchtige Angriffe der Lustwaffe
in Tunesien

* Bcrlia . 28. April . Der Hartnä -Zige Wider -
stand der deutschen und italienischen Truppen
in Tunesien , ihre erfolgreichen Gegenangriffe
und die schweren Verluste der Briten und
Novdamerikaner konnten auf die Kampfmoral
der feindlichen Verbände nicht ohne Folgen
bleiben . Schon am 25. April machten sich die
Anzeichen der Erschütterung beim Feind be -

„Mau müßte ein Herz von Stein haben"
Erschütternder schwebischer Augen^ ugenbericht aus Katyn

_ H. W . Stockholm , 28. April . Die schwedische
Öffentlichkeit , die über die Leichenfunde von
« atyn bisher fast ausschließlich über London
unterrichtet worden war , hat jetzt an Hand
^ nev Augenzeugenberichtes , den „Svenska
f 'Oßblabet " am Mittwoch veröffentlichte , Ge -
^ genheit , ihre recht mangelhaften Kenntnisse
Uber das bolschewistische Verbrechen zu er -
" »eitern .
r ® et Schriftsteller Oernulf Tigerstedt ,
7®* zusammen mit sieben Journalisten aus
Ederen europäischen Ländern , drei Delegier -
•** des Roten Kreuzes und dem früheren pol -
Aschen Minister Koslowski zur Stätte der
grauenhaften Entdeckung flog , berichtet dar -

in einer eingehenden Schilderung u . a . :
»Es ist fc, diesem Krieg schon vieles geschehen ,
Uttchtbare Tragödien haben sich abgespielt ,
2* d mit j e ft ent Monat haben Brutalität und
Aussichtslosigkeit in der Kriegführung zuge -
^ wmen . Nichts kann jedoch an Grausamkeit
i ^ Alichen werden mit dem Borgang , der hier
^ rknüpft wurde mit dem Namen „Todeswald
Nn Katyn " . Dieser Mord zeigt , wohin die
« arbarei führt , eine Barbarei , die
^ " der Gottes noch der Menschen
I?JM etze anerkennt . Es gibt keine Mög -
Meit . den Tatbestand zu verneinen : Eine
^ chewistische Massenhinrichtung von Kriegs -
»esangenen . Aber es gibt auch keine Möglich »

. keit zu behaupten , daß es sich um ein Gemetzel
in unverantwortlichem Affektzustand gehandelt
habe . Es kann keine Rede sein von Gewalt -
Handlungen undisziplinierter Horden oder im
Rachedurst eines Augenblicks . Vom General
bis zum Kadetten , alle in ihren Uniformen ,
liegen sie da , mit Dokumenten , Briefen und
persönlichem Eigentum unberührt in den
Taschen . Die Tagebücher und Briefe geben die
Möglichkeit , den ganzen Leidensweg dieser
Gefangenen nachzuprüfen ."

Der schwedische Bericht schließt : „Wenn man
alle Opfer identifiziert hat , wenn alle Papiere
zusammengestellt und durchgelesen sind , wird
die Geschichte dieser Tragödie vor der Welt -
öffentlichkeit liegen . Wenn das im einzelnen
gewertete und zusammengefaßte Material , be¬
zeugt von unanfechtbaren Zeugen , zu gegebe -
ner Zeit der Oeffentlichkeit vorgelegt wird ,
müßte man ein Herz vonStein haben ,
um nicht zu verstehen , was hier in diesem ein -
samen Walde , weit draußen auf der russischen
Ebene , vor sich gegangen ist . Es gehört nicht
viel dazu , um die Blüte eines Volkes , die
militärische Elite einer Nation , zu vernichten .
Das Massengrab von Katyn zeigt uns die
einfache Methode in ihrer entsetzlichsten Nackt -
heit : Einige tausend Nackenschüsse . Was übrig
ist, ist das Schweigen ."

merkbar . Obwohl die Briten an diesem Tage
noch beträchtliche Jnsairteriekräste nachführten
und offensichtlich für den 26. April starke An¬
griffe planten , waren die Vorstöße der er -
mWeten Angreifer viel schwächer als erwar -
tet . Verschiedene feindliche Verbände zeigten
sich im Kampf nur noch wenig zum entschlösse -
nen Handeln fähig . Da die feindliche Führung
diese Schwächeerscheinungen bei der Truppe
durch operative Maßnahmen nicht ausgleichen
konnte , mußte sich zwaatgsläusig eine An -
grissspause ergeben , die noch am 20. April
von den Achsentruppen zu erfolgreichen Ge -
genstößen , Frontbegradigungen und zum Aus -
bau ihrer Stellungen benutzt wurde . Am
27 . April hatte der Feind seine volle Kampf¬
kraft noch nicht wieder herstellen können , o<b -
wohl er einige besonders schwer mitgenom -
mene Verbände aus der Front herauszog und
sie durch frische Kräfte ersetzte . Mit ihnen
führte er gegen einige Abschnitte der West -
front örtliche Angriffe , die aber in harten
Kämpfen zusammenbrachen .

Die im Gang befindliche Umgruppie -
r u n g der britisch - nordamerikanischen Trup -
pen wurde von der Luftwaffe überwacht und
wiederholt wirksam angegriffen . Aufklärer
hatten u. a. gemeldet , daß sich starke britische
Kräfte südlich Medjezl Bab in den nord -
östlichen Ausläufen des Djebel Rihane kon -

zentrierten . Ein starker Verband Kampfflug -
zeuge startete sofort und fand in den felsigen
Tälern des Höhenrückens feindliche Panzer ^
formationen , die sich dort zum Vorstoß bereit -
machten . In fortgesetzten Tiefangriffen ver -
nichteten unsere Flieger mehrere feindliche
Panzerkampfwagen und Kraftfahrzeuge und
nahmen dann die restlichen Kraftwagen mit
Bordwaffen wirksam unter Feuer . Die zwi -
schen brennenden Betriebsstoffwagen und ex-
plädierenden Munitionsstapeln verzweifelt
Deckung suchenden Briten wurden immer wie -
ber von den Bordwaffen unserer Kampfflieger
erfaßt , die ihren Angriff erst einstellten , als
die feindliche Bereitstellung zersprengt war .

Neben solchen Angriffen auf in Stellung
gehende oder im frontnahen Raum anmar -
schierenden Reserven warfen deutsche Kampf -
fliegerstasseln weitere Bombenlasten in der
Nacht zum 23. 4. auf die feindlichen Auslade -
Häfen in Algier , vor allem aus Bone und
Philippeville , um dort die Ausladungen des
Feindes zu stören und lagernde Ntaterial -
reserven zu vernichten . Die nach Bomben -
treffern entstandenen Brände und Explosionen
zerstörten beträchtliche Mengen ber ausgesta -
pelten Materials , dessen Verlust den Feind
gerade beim jetzigen Stand der Kämpfe in
Tunis empfindlich trifft .

Englands Mitverantwortung für Katyn
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Daß die Briten und Bolschewisten eng zusammengearbeitet haben , um die bolschewistischen Morde im Walde
von Katyn möglichst zu vertuschen , ergibt sich aus einem Dokument des französischen Außenministeriums ,
das am 18. Mai 1940 -r - also etwa vier Wochen nach der Ermordung der polnischen Offiziere im Walde von
Katyn — datiert ist.
Das Dokument trägt die bezeichnende Ueberschrift : „ Russische Grausamkeiten in Polen ." — Der Text lau¬
tet : „Der englische Botschafter hat der politischen Abteilung mitgeteilt , daß die polnische Regierung der
britischen Regierung die Veröffentlichung einer gemeinsamen englisch -französisch -polnischen Erklärung vor¬

geschlagen hat , in der gegen die von den Russen im Polen begangenen Grausamkeiten protestiert werden
soll . — Das Foreign Office hält unter den gegenwärtigen Umständen eine derartige Kundgebung für inop-

pertun , da sie keinerlei praktische Bedeutung habe , andererseits aber Unzuträglichkeiten politischer Art
bieten kann ." (Atlantta -M)

Die Lage im Südpazifik
Von Josef Giesenkirchen , Tokio

Vor einigen Monaten , unmittelbar nach der
Räumung Guadalcauars durch die japani -

schen Truppen verkündete Knox seiüe Theorie
der Rückeroberung der pazifischen Inseln ,
„eine nach ber anderen ", wie er sich ausdrückte .
Die inzwischen im Südwestpazifik eingetrete -
nen Ereignisse veranlaßten Roofevelt dem
Londoner „Daily Expreß " zufolge zu einer
resignierter klingenden Bemerkung , daß ein
solcher Plan sich über Jahre erstrecken werde .
Die amerikanischen Blätter ' begleiteten die
Bemerkung des Präsidenten mit der erneuten

E
orderung nach einem Blitzkrieg , der in der
ombardierung japanischer Städte bestehen

soll . Hervorgerufen wurde die ganze Dis -
kufsion durch die sogenannte australische Krise ,
die wiederum auf die japanischen Erfolge des
letzten Monats im Südwestpazifik zurückgeht .
Nach der Räumung Guadalcanars ertönte in
Washington wie so oft bereits ein voreiliges
Siegesgeschrei , das weniger infolge einer ei -
genen Ueberfchätzung der Lage und der vor -
handenen Möglichkeiten als durch das Cafa -
blanca -Gefchwätz und die dort verkündete
großmäulige Forderung einer bedingungs -
losen Kapitulation entstand . Kurze , allerdings
nur sehr kurze Zeit konnte es so aussehen , als
hätten die Japaner durch ihren Rückzug den
Amerikanern die Möglichkeit gegeben , sich
weiter an den westlichen Pazisik - Rand heran -
zuschieben . Nachdem die neuherangezogenen
japanischen Luftstreitkräfte sich mit dem
Kampsbereich vertraut gemacht haben und den
bisher ohne genügenden Schutz operierenden
Bombengeschwadern starke Jägerformationen
zugeteilt waren , begann ein intensiver ,
wohlgeplanter Kampf gegen die
nord amerikanifchen Stützpunkte
und gegen ihre Versorgung , der im Laufe des
April besonders erfolgreich war und den Süd -
westpazifik zu einem Abnutzungskriegsschau -
platz für die Amerikaner machte . Das Haupt -
kampfgebiet erstreckt sich in einer Hufeisenform
von den der Nordküste Neu - Guineas vorge -
lagerten Inseln über die Salomonen - Gruppe
und das Korallenmeer zum nördlichen An -
stralien , mit . Angrisssausstrahlungen auf die
durch die benachbarten Gebiete führenden Ver -
sorgungslinien der Amerikaner . Port Mor -
resby auf Neü -Guinea bildete den räumlichen
Angriffsmittelpunkt für die Japaner , und
Port Darwin in Australien ist der rückwärtig
gelegene und von den westlich um Timor ge -
lagerten japanischen Basen am leichtesten an -
zugreifende Feindversorgungshafen . Dieser
Hasen wurde im Laufe dieses Jahres bereits '

mehr als Svmal bombardiert .
Die offensive japanische Taktik richtete sich

ganz besonders gegen das geschlossene Huf -
eisenrund . Den Amerikanern gelang es ,
nordwestlich von Guadalcanar auf der Insel
Russell einen vorgeschobenen Flugstützpunkt
zu errichten , dem die Japaner in Blitzes -
schnelle einen eigenen Flugstützpunkt auf der
200 Kilometer entfernten Insel Munda eut -
gegensetzten Der feindliche Flugstützpunkt
wurde daraufhin durch pausenlose Angriffe
fast wertlos gemacht .

Diese Einzelheit ist kennzeichnend für die
Gesamtlage im Südwestpazifik , soweit es sich
um die Auseinandersetzung in der Luft hau -
delt , vor allem , seitdem die Japaner , im gro -
ßen Durchschnitt gesehen , den Amerikanern
an Zahl und Erfahrung überlegen sind . Seit
dem durch die Räumung Guadalcanars ge -
kennzeichneten Zeitabschnitt sind die A m e r i -
kaner absolut in die Defensive ge -
drängt worden . Im wesentlichen handelt
es sich gegenwärtig im Südwe/tpazisik nicht
um einen Kampf um Inseln , zumindest nicht
von japanischer Seite her gesehen , sondern um
ein unaufhörliches Hämmern der japanischen
Luftwaffe auf die Versorgung der feindlichen
Stützpunkte und auf Australien . Zur Zeit
erhält die japanische Luftwaffe noch andau -
ernd Verstärkung , so datz man mit Recht die
bisherigen USA . - Verluste als Beginn der ja -
panischen Erfolge bezeichnen kann . Die
Schwere der bisherigen USA . - Schiffsverluste
muß unter Berücksichtigung des weiten An -
sahrtweges und der Dezimierung des seind -
lichen Schiffsraumes durch deutsche U - Boote
betrachtet werden , wenn man ihre volle Aus -
Wirkung auf die Streitkräfte im Südwest -
Pazifik erkennen will . Abgesehen von den nicht
unbedeutenden Tonnage - Verlusten seit August
des vorigen Jahres verloren die Amerikaner
allein in der verschärften Kampfperiode der
ersten Aprilhälfte neben einem Kreuzer und
2 Zerstörern 28 Transporter mit durchschnitt -
lich 6 NM BRT ., insgesamt also 168 000 BRT .
Die Mehrzahl dieser Schiffe befand sich mit
Munition und Brennstoff voll beladen auf
dem Wege zur ersten Kampflinie auf Guadal -
cauar , Tulagi und Russell . Der amerikani -
schen Rechnung zufolge werden 4 Tonnen
Schiffsraum für die Versorgung eines Sol -
daten in diesem Kampfgebiet benötigt . Wenn
auch im Gegensatz zu manchen anderen
Kriegsschauplätzen einige der schwersten Was -
sen auf diesen Inseln wegfallen , so mutz man
die von den Amerikanern angegebene Quote
jedenfalls als Minimum bezeichnen , wobei die
Brennstoffversorgung allein einen ungeheuren
Raum einnimmt . Unter Zugrundelegung dir
ser Rechnung aber ergibt sich, datz in der
ersten Aprilhälfte ein voller
Nachschub für 42000 Manu ausge »
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fallen wäre . ES ist kaum anzunehmen , daß
Sie Amerikaner im erwähnten Kampfgebiet
mehr als diese Anzahl an Truppen eingesetzt
haben , so daß die Versenkungen in der ersten
Aprilhälfte den kompletten Nachschub darstel -
len . Zwar vollzieht sich der Nachschub laufend ,
aber eS kommt auch hinzu , datz die für die
nächsten Transporte vorgesehenen und benö-
tigten Schiffe ebenfalls vernichtet werden und
auS dem laufenden Schiffsneubau der USA .
ersetzt werden müssen. Außerdem berichten ja -
panische Stellen , daß in dieser Zeit durch Ver -
fenkungen infolge Luftwaffeneinsatz und an -
dere Aktionen rund 10000 amerikanische und
australische Soldaten ausfielen , die ebenfalls
ersetzt werden müssen und zwar auf Wegen ,
die genau wie die Materialtransporte von
nun ab den laufend verstärkten japanischen
Angriffen ausgesetzt sind. In der ersten
Hälfte des April wurden allein 177 feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

Es ist darum keineswegs unrichtig , wenn
von amtlichen japanischen Stellen als Ergeb -
nis der Aprilaktionen von einer Lähmung der
USA . -Kriegsührung im Südwestpazifik ge -
sprachen wird , zumal auch die Auseinander -
fetzungen in Washington und Australien . daS
Wortgefecht zwischen Mac Arthur und Knox
und die Erklärungen des australischen Pre -
mierministers Curtin , wonach zahlreiche
Schiffe verloren gingen und Amerika in
immer größere Gefahr zu geraten im Begriff
fei , diese japanische Darstellung bestätigten .

Zweifellos wirb der Kampf im Südwest -
Pazifik an Schärfe zunehmen und für die
Amerikaner noch verlustreicher werden . Sie
sind in der Vorstellung einer pazifischenOffen-
sive und ihrer Jusel - zu -Jnsel -Strategie ver -
bissen und können auch aus propagandistischen
Gründen kaum mehr davon ablassen . Den
Japanern kommt diese Einstellung gerade
recht, da sie durch ständiges Eingreifen in die
Versorgung einen allgemeinen amerikanischen
Verschleiß erzwingen , der der Kriegführung
im allgemeinen und den japanischen Offensiv -
Plänen insbesondere nur dienlich sein kann.

Gefreiter erhielt das Ritterkreuz
DNB. Berlin , 28 . April . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant d . R . Dr . Rudolf K o l b e ck,
Kommandeur eines Grenadier -Regiments ,
Oberleutnant Werner Reich , Kompaniechef
in einem Pionier -Bataillon , Feldwebel Ru¬
dolf Berger , Zugführer in einem Pionier -
Bataillon , Gefreiter Willi Hackbarth ,
Funker in einem Artillerie -Regiment .

Gefreiter Willi H a ck b a r t h übernahm
Mitte März als Funker in einem pommer -
schen Artillerie - Regiment in den Kämpfen
südlich des Jlmensees nach Ausfall des vorge -
schobenen Beobachters die Feuerleitung einer
Artilleriegruppo . Obwohl er im stärksten
feindlichen Feuer dreimal verschüttet wurde ,
erfüllte er seine Aufgabe aufopferungsvoll
und geschickt, bis ein eigener Gegenstoß die
Lage wieder herstellte .

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB. Berlin . 28. April . Der Führer verlieh

aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
wafse . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Jmmo
Fritzsche . Staffelkapitän in einem Sturz -
kampßgeschWaüer, und Oberleutnant Manfred
M e u r e r , Staffelkapitän in einem Nachtjagd -
geschwader.

Wirksame Angriffe der Achfenluftwaffe
* Rom , 28 . April . Der italienische Wehr-

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Auch am gestrigen Tage scheiterten die vom
Feind mit starken Artillerie - und Panzer -
kräften in Tunesien unternommenen Angriffe
Von den in den vorhergehenden Wehrmacht -
berichten erwähnten Verbänden verdient die
von Major Pisciselli Taeggi aus Neapel be -
fehligte Panzer - Abteilung für ihren tapferen
Einsatz besondere Anerkennung .

Italienische und deutsche Flugzeugverbände
puffen weiterhin wirksam feindliche auf dem
Marsch und in Stellung befindliche Kolonnen
an .

Bier englisch-amerikanische Flugzeuge wur -
den zerstört , eines von deutschen Jägern über
Tunesien , eines von der Bodenabwehr an der
Küste des PoleponneS , zwei von einem unserer
Torpedoboote über dem Kanal von Sizilien .

Ein Angriff amerikanischer viermotoriger
Bomber auf die Umgebung von Cagliari ver¬
ursachte unbedeutende Schäden . Unter der
Zivilbevölkerung gab rS keine Opfer .

Drei unserer Flugzeuge kehrten nicht zu
ihre » Stützpunkten zurück.

„Unmögliche Lieferungsversprechen''
USA - General klagt über fehlende Borräte
O .Sch . Bern » 28. April . Der Chef des USA .»

Heereshilfsdienstes , General Sommerwell , er -
klärte auf einer Kundgebung der Neuyorker
Handelskammer , es sei bringend notwendig ,
einige irrige Auffassungen über die
Lieferungsmöglichkeiten der USA .
zu berichtigen . Die Vorstellung von einer riesi -
gen Anhäufung von Vorräten , die nach Ueber -
see transportiert werden könnten , sei falsch .
Angesichts der von der Regierung gemachten
Lieferungsversprechen nach Uebersee sei es den
USA . z . B . auch unmöglich , alle jetzt in der
Ausbildung befindlichen amerikanischen Trup -
pen vor dem Jahre 1944 voll auszurüsten .

Die Ausführungen Sommerwells lassen er¬
neut erkennen , daß das Tauziehen zwischen den
Leitern der Pacht - und Leihpolitik und den
amerikanischen militärischen Kreisen , die in
erster Linie für eine rasche und möglichst kom-
plette Ausrüstung der eigenen Armee eintreten ,
weiterhin im Gange ist . Für den Augenblick
sucht man sich anscheinend von Fall zu Fall auf
einen Mittelweg im Sinne gegenseitiger Kon-
Sessionen zu einigen .

Catroux zu Eiraud übergegangen?
HW . Stockholm , 28. April . Das lange Tau -

ziehen »wischen Giraud und de Gaulle ist nach
einer Meldung der „Stockholms Tidningen "
auS London gemäß englischer Ansicht beendet
worden . Es heißt in dieser Meldung : „Giraud
bat die Oberhand behalten , nachdem de Gaulles
Abgesandter . General Catroux , zu Giraud
übergegangen ist und einen hervorragenden
Posten unter ihm erivarten darf . Welche Stel -
lung de Gaulle selbst bekommen soll , ist noch
nicht endgültig bestimmt . Es ist jedenfalls nicht
länger die Rede von einer Beseitigung von
Bttirouton , NogueS und Boisssn , die Airaud
« ü ^Washingtoner Unterstützung beibehalten

' v

Gegen volschewlsmus und Gewalt-Demokratie
Oliveira Salazar verteidigt das Lebensrecht Portugals — Scharfe Ablehnung der amerikanischen Weltherrschaftsansprüche

W . S. Lissabon , 88. April . Ministerprä ,
sideut Oliveira Salazar hat vor der Welt -
össeutlichkeit ein acnes autibolschewistisches
Bekenntnis abgelegt nnd die furchtbaren Ge-
fahre» enthüllt , die im Bolschewismus für
die abendländische Kultur und Zivilisation
verborgen sind . Er hat dabei gleichzeitig den
Standpunkt seines Landes de« amerikanischen
Weltausteilnugöpläne » und Machtgclüste«
gegenüber i» »»mißverständlicher Weise klar-
gelegt .

Seine Ausführungen sind, darüber kann
kein Zweifel bestehen , eine Antwort aus
die unerhörten Anmaßungen der
angelsächsischen Presse , die in immer
ossenerer und rücksichtsloserer Form die Un -
terjochung und Entrechtung der kleinen Na -
tionen und Staaten durch die Gewaltpolitik
Moskaus und den USA .-Jmperialismus pro -
pagiert . Portugal lehnt es durch den Mund
seines Ministerpräsidenten ab , sich diesen Plä -
nen willenlos zu beugen und auf feine Sou -
veränität und Selbständigkeit wie auf feine
kolonialen Besitzungen zu verzichten .

„Bolschewismus — ernsteste Gefahr
für das Abendland"

Oliveira Salazar sprach am DienStag -
abend anläßlich der Feier zur IS . Wiederkehr
des TageS seines Eintritts in die nationale
Regierung Portugals über alle Sender des
Landes und legte Rechenschaft über sein Auf -
bauwerk und seine Politik ab . Dabei stellte
er mit stärkstem Nachdruck fest , daß P o r t u -
gal jetzt und auch in Zukunft sich
vom Kommunismus und Libera -
lismus freihalten werbe . Dem zer-
setzenden Einfluß dieser Irrlehre werde Por -
tugal die innere Stärke und Geschlossenheit
seiner korporativen Organisationen entgegen -
stellen . „Der ' Bolschewismus "

, so unterstrich
der Schöpfer des neuen portugiesischen Staa -
tes in seinen grundsätzlichen Ausführungen ,
„ist ein Element der internationalen Unord -
nung und wirb es auch fernerhin immer blei -
ben. Er , ist das größte Menschheitsproblem

aller Zeiten unS die ernsteste Gefahr
für b i e gesamte abendländische
und christliche Zivilisation . Nie -
mals , so erklärte Oliveira Salazar , hat es ein
soziales und politisches Experiment gegeben ,
das so völlig versagte und dessen Ziel es ein -
zig und allein ist, alles , was die Menschheit
an Schönem und Edlem hervorbringt , der
Materie unterzuordnen . Wenn es dem Bol -
schewismus gelungen sei, materiell Fort -
schritte in Industrie unt » Technik zu erreichen
und eine Militärmacht aufzubauen , so sei das
lediglich dadurch erreicht worden , daß man
das menschliche Gewissen Vernich -
tete und ausrottete , denn wo die
seelenlose Maschine und der leere Staatsbe -
grisf den Menschen verdränge , könne eS auch
keine menschliche Würde und Freiheit mehr
geben . Wenn auch die kriegsbedingten Soli -
daritäten unter den einzelnen Fcindgruppen
notwendig seien , so dürften doch niemals die
menschlichen Grundlagen vergessen werden ,
erklärte dann Salazar mit einem nicht zu
überhörenden Vorwurf an die britische
Adresse.

Salazar wiederholte seine unabwandelbare
These , daß Portugal unter keinen Umständen
mit dem Bolschewismus , in dem eS den Tod -
feind seiner Kultur und Zivilisation sehe , pak-
tieren oder auch nur ihn stillschweigend dulden
dürfe . Der neue portugiesische Staat , der im
Kamps gegen den Kommunismus seine Ge-
schlossenheit fand , ist und bleibt , da» hat fein
Regierungschef nachdrücklich bestätigt , grund¬
sätzlich antibolschewistisch , und Sala -
,ar hat keinen Zweifel darüber gelassen, datz
Portugal entschlossen ist , mit allen zur Ver -
fügung stehenden Mitteln im Lande selbst
alle kommunistischen Infiltrativ «
nen und «Störungsmanöver zu un -
t e r b i n d e n.

Von ebenso tiefgreifender Bedeutung ist es ,
datz der portugiesische Ministerpräsident mit
schärfster Entschiedenheit die amerikani -
schen Weltherrschaftspläne , wie sie
in den letzten Monaten am lausenden Bande
in der amerikanischen und auch der britischen

Presse dargelegt und propagiert wurden , rund -
weg ablehnte . Er bezeichnete diese von der
USA . - Propaganda heute täglich Herausgestell -
ten Pläne zur Schaffung internationaler und
weltumfassender Organisationen — natürlich
unter USA . -Kontrolle — als einfach undurch -
führbar und bekannte sich zu einer internatio -
nalen Staatenordnung , die den einzelnen
Ländern ihre gesamte nationale Entwicklung
und ihre Freiheit sichert.

Besonders scharf wandte sich Salazar gegen
die imperialistischen Gelüste Washingtons in
Afrika . Es seien Illusionen , so wies er nach ,
wenn man glaube , durch Mandate oder aus
dem Weg über ein Kondominion die Rohstoff -
Probleme der Welt lösen zu können. Man
würde sie nur komplizieren und unter falschem
Deckmantel ben Ländern , die Kolonialgebiete
erkämpften und zivilisierten , ihre Besitzungen
rauben . Portugal selbst würde von seiner
kolonialen Akte , die die Unveräutzerlichkeit der
portugiesischen Kolonien festlegt , nicht abgehen
und seine Kolonialpolitik , für die der neue
Staat unermüdlich in die Schranken getreten «
ist, niemals aufgeben .

Es ist selbstverständlich , daß Dr . Oliveira
Salazar im Rahmen seiner Rede auch den
engen spanisch - portugiesischen Wirtschafts -
beziehungen eine besondere Beachtung widmete .

Erohe Genugtuung in Portugal
Vom portugiesischen Volk und von der ge -

samten Presse ist die Rede Salazars , der in
seinen Ausführungen auch mit rücksichtslosester
Deutlichkeit alle Nutznießer der wirtschaftlichen
Notlage Portugals und alle innenpolitischen
Störenfriede des Landes anprangerte und ein
scharfes und entschlossenes Vorgehen der Be -
Hörden gegen sie ankündigte , mit Genugtuung
aufgenommen worden . Man fühlt in den
Worten Salazars die feste Entschlossenheit ,
seine Neutralitätspolitik weiter wie bisher
durchzuführen , und die nationalpolitische und
wirtschaftliche Unabhängigkeit des Landes und
seiner überseeischen Gebiete unter allen Um <
ständen aufrechtzuerhalten .

Moskau besteht auf seinen Raubplanen
»Statt « wünscht offizielle Anerkennung feiner territoriale « Ansprüche " — Churchill lägt die Emigranten fallen

ftck. Berli », 28. April . Der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen dem
Kreml und dem Londoner Komitee der pol -
nischen Emigranz ist in Washington in einer
Weise kommentiert worden , die jeden Zweifel
über seinen Zweck ausschließt . „Stalin wünscht
die offizielle Anerkennung feiner
territorialen Nachkriegsansprüche
durch Roosevelt und Churchill " so
interpretiert der United -Preß -Korresponbent
Wilson die Auffassungen der maßgebenden
Kreise der nordamerikanischen Bundeshaupt -
stadt. Schon oft hat die deutsche Presse in Mel -
düngen und Kommentaren diese Bestrebungen
der Bolschewisten und die Wege , aus denen sie
verwirklicht werden sollen , nachgewiesen . Wie
richtig ihre Argumente waren , beweist obige
Feststellung : Die polnischen Emigranten wur -
ben nur deshalb von den Sowjets in der er -
wähnten Weise attackiert , weil sie es wagten ,
gegen die Raubpläne Moskaus Einspruch zu
erheben .

Nicht minder interessant ist aber die Haltung
Londons und Washingtons zn diesem seltsamen
Zwischenfall . Chamberlain erklärte bekanntlich
Deutschland angeblich deshalb den Krieg , weil
England die territoriale Integrität des da -
maligen Polen garantiert hatte . Wenn nun
aber die Bolschewisten — als erste Rate — die
Abtretung ganz Ostpolens verlangen ,
fühlt sich Englands Moral dadurch nicht im
mindesten belastet . AuS naheliegenden Grün -
den : Churchill und Roosevelt haben ja schon
mehrfach den Bolschewisten zur Verwirklichung
ihrer ganz Europa umfassenden Expansions -
wünsche freie Hand zugesichert.

Zynische Kommentare ans London
Das Verfahren , mit dem man den durch daS

brüske Borgehen Stalins heraufbeschworenen
Zwischenfall liquidieren will , ist absolut typisch
für die Gesinnung der plutokratischen Kriegs -
Verbrecher . Zynisch erklärt man in London
daß die „Großmannssucht der Polen
für die Haltung der Sowjetunion
verantwortlich " sei und daher nichts an -
deres übrig bleibe , als datz zumindest das pol -
Nische Emigrantenkomitee in seiner jetzigen
Zusammensetzung verschwinde . „Exchange"
wirft ihm in einer aus Moskau datierte »
Meldung vor , datz es die Sowjetunion durch
seine ständigen Fragen bezüglich der zuküuf -
tigen Grenzziehung „irritiert " habe . Im üb-
rigen — so wird hinzugefügt — sei es selbst-
verständlich , datz die Sowjets aus strategischen
Gründen die ostpolnischen Gebiete beanspruchen
mühten . Bezeichnenderweise befindet sich genau
dieselbe Formulierung in einem Moskauer
Kabel des United -Preß - Korrespondenten Hand -
ler .

Der Londoner Sowjetbotschafter Matsky hat
am Mittwoch Churchill , der inzwischen mit den
polnischen Emigrantenhäuptlingen und dem
USA . -Botschafter gesprochen hatte , mitgeteilt ,
datz die Sowjetunion von ihrem Standpunkt
unter keinen Umständen abgehen werde . Den
ersten Kommentar zu dieser sowohl eine er-
presserische Warnung wie eine Drohung bein -
haltenden Demarche gab die „Times " mit den
Worten - „Churchill nnd Eden kommt das große
Verdienst zu , ganz und gar die Notwendigkeit
engsten Bertranens zwischen Großbritannien
und der Sowjetunion zu verstehen ." Mit
anderen Worten : Sie haben vor der schäm -
losen Forderung des Kreml erneut kapi -
t u l i e r t und den Verrat au den polnischen
Emigranten besiegelt .

„Die Polen sind störend im Wege-
Ganz wohl scheint den Plutokraten hierbei

allerdings nicht zu sein , denn sie haben mit
Recht zu befürchten , datz man sich in anderen
Ländern hierüber Gedanken macht, die ihnen
begreiflicherweise unwillkommen sein müssen.
Man hat deshalb — wie der Londoner Ber -
treter der schweizerischen Zeitung „Tat " ver -
zeichnet — das Bestreben , den Konflikt zu

„lokalisieren ". Hierfür ist eS zn spät ! DaS
amerikanische Blatt „P . M .", das gegen die
„reaktionäre polnische Emigranz " schimpfend
vom Leder zieht , schreibt in diesem Zusammen -
hang ben Satz : „Die Lehre für die Amerikaner
besteht darin , den reaktionären Charakter ge -
wi ŝser Exilregierungen , wie die polnische, grie -
chische und jugoslawische , zu erkennen , die bei
der Herstellung eines dauerhaften Friedens in
Europa störend im Wege find ." Der amerika -
nische Rundfunkkommentator Steel fügt hinzu :
„Der Abbruch der Beziehungen zwischen Mos -
kau und dem Sikorski - Ausschutz wird ihnen die
Lehre erteilen , die sie bisher noch nicht beher -
zigt haben : Nämlich datz eine Großmacht wie
die Sowjetunion nicht mit Hochmut behandelt
werden kann ."

Wo find die Versprechungen geblieben ,
mit denen einst Polen , Jugoslawien und Grie -
chenland in den Krieg getrieben wurden ? Wo
die heuchlerischen Parolen der Atlantik -
Charta ? Wo die Treuefchwüre von Casablanca ?
Sie waren nichts als schamloser, vorsätzlicher
Betrug . Und ebenso werben sich eines Tages
auch diejenigen als Betrogene und Verratene
erkennen , die heute noch den plutokratischen
Phrasen vertrauen .

Das Handwerl im lokalen Einsatz
Unentbehrlicher Helfer de« Heeres und der Kriegsindustrie

rck. Berk » , 28 . April . Während zahllose
Handwerker als Soldaten an der Front stehen
und dank ihrer vielseitigen Borbildung über -
all gut eingesetzt werden können , haben die
in der Heimat verbliebenen Handwerker ihre
Arbeit restlos auf den Kriegsbedarf einge «
stellt. Von ihren Leitungen gibt die jetzt zu-
sammengestellte Leistungsschau im Haus des
deutschen Handwerks in Berlin ein eindruckS-
volles Bild .

Der deutsche Handwerker , der von jeher be -
rühmt ist wegen feiner zuverlässigen Prä -
zisionsarbeit , schaltete seine wertvolle Arbeit
voll und ganz auf die Kriegsbedingungen um
und gilt heute als ein unentbehrlicher
Lieferant des Heeres und der
Kriegsindustrie . Einige Handwerks -
zweige , wie z. B . die Mechaniker , Schlosser,Elektriker usw . sind neben der eigentlichen
Fertigproduktion als Zulieferer der Industrie
eingesetzt. Daneben haben sich die Mechaniker
ein besonderes Verdienst um die Fertigung
chirurgischer Instrumente erworben . An ihrer
Seite arbeiten die Glasbläser , die
zinische und Laboratoriumszwecke

für medi -
kunstvoll

Wische Warnung an England
Scharfe Entschließung des allindischen Mohammedanerverbande«

O Stockholm , 38. April . Das bisher
drohendste aller mohammedanischen Verbands -
treffen nennt ein „Times "-Bericht den Kon¬
greß des allindischen Mohammedanerverban -
des in Neu - Delhi , auf dem scharfe Worte
der Warnung an England gesprochen
wurden . Eine Entschließung der Tagung ent -
hält bittere Worte der Enttäuschung wegen
der unklaren und zweideutigen Haltung der
britische? Regierung . Durch Aeußerungen so -
wohl englischer als auch indischer Politiker
wollen die indischen Mohammedaner die Ge -
wißheit erhalten haben , daß England Bor »
bereitnngen zur Errichtung einer Art allindi -
schen Bundesstaates trifft , der durchaus nicht
aus der Verfassungsreform von 185 basiert .
Die auf dem Kongreß angenommene Ent -
schließung droht , die in Aussicht genommene
Verfassung werde mit allen zu Gebote stehen-
den Mitteln bekämpft werden , und die Ver -
antwortung für alle sich daraus ergebenden
Kämpfe , alle« Blutvergießen werde allem die
englisch« Regierung zu trage » habe». >

Eine „TimeS "- Meldung auS Neu -Delhi be -
merkt dazu , selbst wenn der Zeitpunkt zum
Handeln noch nicht gekommen sei, stelle der
letzte Abschnitt ber Entschließung — die un -
mißverständliche Drohung gegen England —
eine weitere Geste dieses drohendsten aller
mohammedanischen Verbandstreffen dar . Dr .
Jinnah , der Führer der Mohammedaner , fori
dere konkrete Versprechen von der britischen
Regierung und habe einen versöhnlichen Geist
gegenüber Gandhi gezeigt .

Im übrigen lassen die sehr vagen Andeu -
tungen des „Times "-Berichtes auf weitere
Verschärfung der Entwicklung in Indien und
daraus erwachsende erhebliche Sorgen der
englischen Behörden schlichen. Im besonderen
die mohammedanische Jugend , heißt es zum
Schluß in dem „Times "-Bericht , sei mit der
ganzen Entwicklung unzufrieden . Man frage
sich vergeblich , warum Jinnah nun das Pro -
hlem eines mohammedanischen Staates wieder
ausnehme und gleichzeitig erklärt habe , die in -
dischen Mohammedaner schwebte» i» schwerer
Gefahr.

verschlungene Instrumente blasen , wie sie nur
ein erfahrener Meister seines Fachs zustande
bringt .

Eine völlige Umstellung der Arbeit wurde
beispielsweise für die Musikinstrumen¬
tenmacher erforderlich . Wo früher Saxo -
phone und andere Blasinstrumente angefer -
tigt wurden , entstehen jetzt komplizierte Me -
tallwehrmachtgeräte , bei denen die
gewohnte Präzisionsarbeit gut zustatten
kommt . Auch die Gablonzer Schmuckwaren¬
hersteller mußten umlernen . Eine Gegenüber -
stellung mit ihrer Friedensarbeit , die in erster
Linie Knöpfe , Anstecknadeln usw . lieferte ,
zeigt , wie jetzt aus dem gleichen Werkstoff
Maschinen - und Geschoßteile gefertigt werden

Das Textilhandwerk findet bei der
Herstellung von Uniformen , Wäsche und Pel -
zeu ein besonders reiches Betätigungsfeld .
Eine interessante Neuerung wurde vom Reichs -
innungsmeister des Schneiderhandwerks er -
dacht : der starke Einsatz an weiblichen Hilss -
kräften , denen das Hantieren mit den schwe-
ren Bügeleisen zu anstrengend ist , ließ den
Gedanken aufkommen , ob es nicht ohne
Bügeln geht . Der Reichsinnungsmeister
versuchte darum einen neuen Zuschnitt der
Offiziersmäntel , bei denen das Bügeln völlig
Überflüssig wird . Auch zur Vereinfachung des
Arbeitsganges wurde eine Erfindung ge -
Macht . Ein einfacher Apparat legt die zuge-
schnittenen Taschen der Unisormröcke in Fal -
ten und bügelt sie gleichzeitig ein .

Neben dem direkten Einsatz für das Heer
steht ber Handwerker als Helfer ber
Landwirtschaft , für die er die notwen -
digen Arbeiten als Landmaschinenhandwerker ,
Schmied , Stellmacher und Sattler leistet .
Ebenso wichtig ist seine Tätigkeit in der Hei -
mat als Bäcker , Müller , Fleischer .

Ein besonders wichtiges Arbeitsgebiet er-
öffnet sich den Handwerkern des ganzen Rei -
ches bei der Beseitigung von F l i e -
g e r s ch ä d e n . Glaser und Bauhandwerk ^r
werden aus allen Gegenden Deutschlands zur
Mithilfe herangezogen , um schnellstens die
Schäden zu beheben .

Alle Maßnahmen des Handwerks im Kriege
stehen unter der Devise : Rationalisierung ,
denn es gilt , trotz der verringerten Hilfskräfte
ben Umsatz zu halten , ja zu steigern . Wenn
auch die Umstellung in manchen Fällen ein
völliges Umschalten der Arbeit auf einev
neuen Kurs bedeutet , so steht doch dahinter
die Bereicherung der Kenntnisse , die sich auch
für die kommende » Friedenszeiten bezahlt
mache» wird .

au

am
ab

dUiK$ gnfagi :
Der Führer fjct dem Bildhauer Profes¬

sor Hans Bitterlich in Wien , in Würdigung
seiner Verdienste um die bildende Kunst die
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Die britische Admiralität gibt be*
kannt , daß der ehemalige - norwegische Zer «
störer „Esköale " ( 1220 Tonnen ) durch Feind «
einwirkung verloren gegangen ist. Die Be «
satzung des Zerstörers betrug 180 Manu .

Die britischen Flugzeugver »
lüfte in der Nacht zum 27. April bei dem
Angriff auf westdeutsches Gebiet haben
durch noch eingelaufene Nachmeldungen
21 erhöht .

In Südostschottland stürzte
Dienstag ein englisches Militärflugzeug
und siel auf einen mit Soldaten besetzte »
Autobus , der in Brand geriet . Die Besatzung
des Flugzeuges und neun Insassen deS Kraft «
wagens wurden getötet , sechs weitere schwer«
verletzt .

Das japanische Rote - Krenz «
schiff .Buenos Aires Maru " wurde
trotz deutlicher Kennzeichnung und klarer
Sicht am Ostersonntagnachmittag , also am
hellen Tage , von einem anglo - amerikanischen
U - Boot torpediert . Es ist dies daS 6. japa¬
nische Lazarettschiff , das den anglo - amerika «
nischen Piräten zum Opfer fiel .

Die Er nennung des frühere «
Außenministers Tani zum japanr -
schen Botschafter in China wurde am Mittwoch
bekanntgegeben . Die Einsetzung TaniS in
sein neues Amt fand im Kaiserlichen Palast
in Anwesenheit des Tenno statt .

Der japanische Außenminister
gab am Mittwoch bekannt , daß der Botschafts -
rat in Nanking , Toyoichi Nakamura , zum Ge-
sandten in Finnland ernannt wurde .

General Yeh Peng , der Leiter der
Militärabordnung der chinesischen National -
regierung , der sich zum Studium der militän »
schen Lage in Tokio aufhält , wurde am Mltt «
woch vom Tenno in Audienz empfangen .

Die japanische Marineluftwaffe
griff am 23 . April die Feindbafen auf der
Insel Funasuti der Ellice - Gruppe , etwa 2M >
Kilometer östlich Guadaleanar , an . Die mil »«
tärischen Einrichtungen wurden schwer beschä -
digt . Alle Maschinen sind zu ihren Einsatzhäsen
zurückgekehrt . Bei einem Luftkampf über den
Salomon - Jnseln am 25. April wurden sechs
Feindjäger abgeschossen.

Wegen Spionage für Sowjetruß «
land verhaftete die Staatsanwaltschaft i»
Stockholm zwei schwedische Staatsangehörige .
Die Verhafteten find der Jnstrumeutenmecha «
niker Nils Lennart Huldin aus Stockholm fo-
wie Kurt Frederik Sejlitz aus Raesuuda bei
Stockholm . Beide waren in einem größeren
Industrieunternehmen in Stockholm angestellt .
Sie haben fich dort bei ihrer Arbeit geheime
Informationen über die Produktion für die
schwedische Wehrmacht verschafft .

Großdeutschlands Zugend grüßt den Tenno
* Berlin , 29. April . Anläßlich des Geburts -

tages des Tenno am 29. April übermittelte die
Hitler - Jugend auch in diesem Jahre wie in
den Vorjahren über den Runösunk der japa -
nischen Jugend ihre Glückwünsche als Gegen -
grutz zu deren Sendung zum Führergeburts «
tag .

ReichSjugendführer Axmann wies in sei-
ner Ansprache auf die Gemeinsamkeit des
Kampfes der beiden Nationen hin und aus die
Leistungen der deutschen wie der japanischen
Jugend im Kriegseinsatz an der Front und in
der Heimat . Der Kampf gegen die gemeinsamen
Feinde , für die Freiheit der beiden Nationen ,
für die gerechte Neuordnung der Welt und
einen ehrlichen Frieden verbinde die Jugend
Grotzdeutschlands und Japans , die im festen
Glauben an den endgültigen Sieg zusam -
mensteht .

Feierliche Musik und das Lied der Hitler «
Jugend gaben ben Rahmen zu dieser Den »
dung , der im Krieg « an Stelle der früher durch«
geführten Austauschbefuche besondere Bedeu «
tung zukommt .

Glückwünsche des Führers
* Ans dem Führerhanptquartier . 20. April .

Der Führer hat dem Tenno anläßlich feineS
Geburtstages ein in herzlichen Worten gehalte »
nes Glückwunschtelegramm übermittelt .

Generaloberst
Freiherr v. Hammerstein-Equord gestorben

* Berlin , 28. April . Am 28. April fand in
Berlin - Dahlem die Trauerfeier für den i«
seinem 65. Lebensjahr verstorbenen General -
oberst Kurt Freiherr von Hammerstein «
Equord auf Wunsch der Familie in aller
Stille ohne besondere militärische Ehren statt.
Im Auftrag des Führers legte der stellvertre -
tende kommandierende General des 3. Armee -
korps einen Kranz am Graöe des verstorbene »
Generals nieder .

Am 26 . 9. 1878 geboren , trat Freiherr von
Hammerstein - Equord am 15. 8. 1898 als Leut¬
nant in das 3 . Garde -Regiment zu Fuß ein.
Seit seiner 1918 erfolgten Beförderung zum
Hauptmann war er Generalstabsoffizier im
Grotzen Generalstab und während des erste»
Weltkrieges bei mehreren Felddivifionen und
Korps tätig und erwarb sich hohe Auszeich »
nungen . 1925 zum Oberst und 1929 zum Gene -
ralmajor befördert , wurde er am 1. 10. 1920
Chef des Truppenamtes und am 1. 11. 1989
unter gleichzeitiger Beförderung zum General
der Infanterie Chef der Heereslei -
tung . Am 31. 1 . 1934 schied er als General -
oberst aus dem Heer aus . Vom 1 . 11. 1938
ab war Freiherr von Hammerstein - Equord
wieder in verschiedenen Kommandostellen der
Wehrmacht eingesetzt, bis er am 10. IN . 1939
aus gesundheitlichen Gründen endgültig aus
der Wehrmacht ausschied .

Neues Lehrvertragsmuster im Handwerk
Im Interesse der Vereinheitlichung hat der

Reichswirtschaftsminister ein neues Lehrver «
tragsmuster für Handwerkslehrlinge geneh«
migt , das künftig bei Lehrvertragsabschlüssen
zugrunde gelegt werben soll , soweit nicht noch
alte Vorräte von Vertragssormulareu vor «
Händen sind.
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Leningrad bleibt weiter umklammert
Die dritte große Entsatz-Offensive der Sowjets gescheitert — Bilanz der Schlacht am Ladoga-See

Von Kriegsberichter Cornelius Pfeiffer

Seite 3

In seinem vom k. April datierte« Tagesbefehl hat der Oberbefehlshaber einer Armee im
störten der Ostfront , Generaloberst Lindemann , die Leistnngen der nnter seiner Führung
stehenden Truppe» des Heeres , der Waffen - ^ , der an den Kämpfen beteiligten Spanier , Nie -
wertander, Norweger sowie der znr Unterstützung der Erdtruppe« eingesetzten Verbände der
«nftwasse tu der großen Abwehrschlacht südlich des Ladoga- Sees gewürdigt .
PK.— Leningrad , fite zweite Hauptstadt des

-Bolschewismus , ist seit dem Herbst 1941 von
o« t Einheiten dieser deutschen Armee umklam -
wert . Damit wurde ein wichtiges Industrie -
Sebiet ausgeschaltet , der Feiltd am Einsatz
Nennenswerter Seestreitkräfte in der Ostsee ge¬
ändert und der gesamte Raum des Ostlandes

den deutschen Verbindungen nach Finn¬
land gedeckt .
2wai vergebliche Offensiven

Schon zweimal vorher haben die Bolsche-
Bisten in großen Offensive » diese Umklamme -
r»ng zu durchbreche» und Leningrad zu be-
lreien versucht. Das erste Mal in der Schlacht
am Wolchow , die mit der Vernichtung der
Zweiten sowjetischen Stoßarmee und Teilen der

Dm Frontverlauf im Osten
(Atlantic , Zander -M.)

und 59 . sowjetischen Armeen in einer ge-
faltigen Kesselschlacht endete . Damals ver ->
u>ren die Bolschewisten nach der Sondermel -
?ung vom 26. g. 42 82 759 Gefangene , 649 Ge-
jthütze, 171 Panzerkampfwagen , 2 904 Ma -
«chinengewehre , Granatwerfer und Maschinen -
Molen sowie zahlreiches sonstiges Kriegs -
Material . Die blutigen Verluste des Feindes
uberstiegen die Gefangenenzahl um ein Viel -
laches.

Den zweiten Entsatzversuch für Leningrad
Unternahmen die Bolschewisten im September
°es vergangenen Jahres . Diesmal griffen sie
mblich des Ladoga -Sees unter massiertem Ein -
atz von Truppen und Panzern an . Auch hier

>cheiterten alle im Verlaus eines Monats vor -
getragenen Angriffe des Feindes an der ent -
Ichlossenen deutschen Abwehr , und wiederum
Wurden nach Abschluß einer Kesselschlacht viele

gasend Gefangene als Reste der sowjetischen
^ toßarmee eingebracht . Die Waffenverluste
Ar Bolschewisten betrugen damals 154 Panzer ,
^ Geschütze , 233 Granatwerfer , 370 Maschinen -
bewehre und große Mengen von Kriegsgerät
aller Art . An der Westfront der Riegelstellung
Wurden in der gleichen Zeit über tausend Ge -
^ ngene gemacht, 447 Voote und Pontons zer -
»ort , mit denen der Feind über die Newa zn
' °tze» versuchte ^ drei Schwimmpanzer abge -
Kossen und große Bestände an Waffen und
Munition erbeutet .
Wältigt Uebermacht sollte es schaffen
. Die Sowjets glaubten nach diesen beiden ge-
scheiterten Unternehmen , nunmehr im vergan --

genen Winter den geeigneten Zeitpunkt zur
endgültigen Entsetzung Leningrads gefunden
zu haben . Am 12. Januar 1943 begann der
bolschewistische Großangriff auf den Raum um
und nördlich Mga . Nach einleitendem Trom -
melfeuer , das dem der schwersten Schlachten
des Weltkrieges in nichts nachstand, brach der
Feind mit mehr als sünssacherUeber -
macht an Infanterie sowie mit zahlreichen
Panzerverbänden und starken Luftstreitkräften
gegen die deutschen Stellungen vor . I » hel -
denhastem Widerstand hielten die deutschen
Grenadiere den Ansturm der bolschewistischen
Massen auf . Nur ein schmaler Landstreifen
südlich des Ladoga - Sees , dessen Bedeutung in
keinem Verhältnis

'
zu den ungeheuren Ver -

lusten des Feindes stand , ging verloren . Von
Tag zu Tag warfen die Sowjets neue Ver -
bände in die Schlacht . Doch auf der verkürz -
ten Abwehrlinie beiderseits einer das Gelände
beherrschenden Höhe hielten die Grenadiere
trotz Kälte und Schneesturm Woche für Woche
unerschütterlich ihre Stellung .

Auch der Panzerangriff mißlang
Nachdem damit der erste Teil des bolsche -

wistischen Planes gescheitert war , versuchte der
Feind nunmehr einen Zangenangriss . Er trat
etwa 60 Kilometer südlich des Ladoga -Sees
vom Osten her unck aus dem Leningrader
Raum südlich der Newa nach Südosten erneut
an , um die Versorgungswege der deutschen
Nordflanke in die Hand zu bekommen . Gleich-
zeitig erneuerte er auch an der Nordfront seine
Vorstöße . Auch diesmal scheiterten die Ab-
sichten des Feindes an der erbitterten deutschen
Abwehr .

Darauf verlegten die Bolschewisten den
Schwerpunkt ihrer letzten gewaltigen Kraft -
anstrengung gegen den Ostabschnitt etwas wei -
ter nach Norden und führten zugleich einen
abermaligen Stoß aus dem Leningrader
Raum , um die Abwehrfront zum Einsturz zu
bringen . Sie unterstützten diese Bewegung
etwa zur gleichen Zeit durch Entlastungs -
angriffe in Richtung auf Nowgorod . Auch die-
fer Plan der Sowjets zerbrach an der eisernen
Härte der deutschen Truppen . Der dritte Ver -
such, Leningrad zu entsetzen, führte damit
abermals zur Niederlage der Sowjets .

In Ströme » von Blut erstickt
Mit 48 Schützendivisionen , 19 Schützenbriga -

den und -Regimentern und mindestens zehn
selbständigen Panzerbataillonen begannen die
Bolschewisten ihren Angriff und führten we¬
nigstens 85 000 Mann noch während der
Schlacht den schwer mitgenommenen Verbän -
den als Ersatz zu . Die Verluste des Feinds
an Toten und Verwundeten betragen rund
270 000 Mann . 3 370 Bolschewisten gerieten in
Gefangenschaft . 675 Sowjetpanzer wurden ver -
nichtet und 172 außer Gefecht gesetzt . Deutsche
Jäger schössen im Verlauf dieser Schlacht 548
Sowjetflugzeuge ab , während die Flak 124 und
andere Einheiten noch 21 feindliche Flugzeuge
zum Absturz brachten . Insgesamt verlor der
Feind somit in diesem Kampfraum innerhalb
von drei Monaten 693 Flugzeuge .

Die Entsetzung Leningrads ist den Bolsche-
wisten trotz ihres wahnwitzigen Einsatzes von
Menschen und Material mißlungen . Die be -
helssmäßige Verbindung des Feindes südlich
des Ladoga -Sees liegt fortgesetzt im direkten
Feuer deutscher Geschütze .

Die Bedeutung der großen Winterschlacht
südlich des Ladoga -Sees geht operativ gesehen,
jedoch weit über den Rahmen eines örtlichen
Abwehrerfolges hinaus . Zweifellos hatte die

Sie habe » Glück, gehabt !
Nicht überall ist ein Panzer in der Nähe , mit dem man steckengebliebene Fahrzeuge flottmachen kann .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Hegert , HH . , Z.)

sowjetische Führung nicht nur die Absicht , das
kriegswichtige Leningrad zu entsetzen, es ging
ihr vielmehr , im großen gesehen , darum , die
deutsche Abwehrfront an entscheidender Stelle
aufzubrechen , dadurch der Sowjet - Flotte in der
Ostsee Bewegungsfreiheit zu verschaffen und
die Verbindung nach Finnland zu unter -
brechen.

Nach dem Scheitern der sowjetischen Offen -
sive im Süden der Ostfront stellte die Schlacht
am Ladoga -See den ergebnislos gebliebenen
Versuch dar , unter neuer Schwerpunktbildung
in die deutsche Front einzubrechen . Parallel
mit der Abwehrschlacht südlich des Ladoga - Sees
ging der feindliche Angriff südlich des Jlmen -
sees , dessen Ziel die Unterbrechung des Nach-
schubweges für die deutschen Truppen am La-
doga -See war . Beide Versuche der Bolsche-
wisten sind vorerst als gescheitert zu be -
trachten .

KeKen 30 Jäger de» Auftrag erfüllt
Aufklärer errang den achten Luftsieg — Vom Einsatz unserer Luftwaffe in Tunis

Von Kriegsberichter Erwin Bischhaus

PK. Seit Beginn des afrikanischen Feld -
zuges Haben sich die Nah - und Fernaufklärer
immer wieder durch zuverlässige Meldungen
hervovgetan und trotz starker feindlicher Jagd -
und Flakabwehr unermüdlich ihre Einsätze
über dem Frontgebiet und weit im feindlichen
Hinterland geflogen . Der Krieg in Tunesien
stellt den Aufklärer vor andere Aufgaben als
in Libyen ^ oder in der Cyrenaika . Dort ist
Nordafrika ein Land ohne jede natürliche
Deckung : dort kann sich der Gegner nirgends
tarnen oder verstecken, und jede Bewegung
zeichnet sich aus dem Asphaltband der Via
BaLbia oder 'den gelben Sandflächen ab . In
Tunesien dagegen herrscht eine reiche Vege -
tation . In zahlreichen Olivenhainen , Nadel -
Wäldern und Bergen finde » Kolonnen und
Truppen leicht Deckung . Daher mutz die Mög -
lichkeit der Ueberraschung durch den Gegner
durch eine einwandfreie Lustaufklärung aus -
geschaltet werden .
Auf über 175 Feindflfigen bewährt

Durch die Verkleinerung des Frontraumes
ist über den Schmerpunkten auch die feindliche
Jagdabwehr stärker geworden . Soll der Auf -
klärer auch den Kampf vermeiden , ihn nicht
suchen , weil er andere Ausgaben zu erfüllen
hat , so soll er sich jedoch nicht dem Kampf ent -
ziehen , wenn er gestellt worden ist. Daß sich
Aufklärer schlagen können und geschlagen
haben , davon künden immer wieder die Ge-
sechtsberichte. Freudestrahlend zeigte uns heute
Feldwebel St .. Flugzeugführer in einer Nah -
ausklärerstaffel , ein Fernschreiben , in dem sein
höchster Vorgesetzter ihm als Aufklärer zum
achten Lustsieg seine Anerkennung ausspricht .
Diesen blonden Schlesier , der das Deutsche
Kreuz in Gold trägt , trafen wir schon auf den
libyschen Flugplätzen . Auf seinen über 175
Feindslügen bewies er stets fliegerisches Kön -
nen und taktisches Verständnis . Lachend erzählt
er von seinem letzten Erfolg .
Hin Pulk von 30 Jfigern flog Sperre

Ein Pulk von 30 Hurricanes und Spitfires
flog über dem aufzuklärenden Raum Sperre .

Mit fliegerischem Geschick konnte Feldwebel
St , unbemerkt seine Lichtbilder erfltegom Erst
beim Abdrehen »ouvde er entdeckt. Fünf Spit -
sire hängten sich hinter ihn . Kurz entschlossen
zog er sein Flugzeug Herum und stürzte sich
mitten in den Pulk hinein . Durch diese Kühn -
heit brachte er die feindlichen Jäger in Ver -
wirrung . Als er genau hinter einer Spitfire
hing , drückte er auf die Knöpfe , und Sekunden
später stürzte der Gegner brennend ab . In
tollem Sturz - und Tiefflug entkam Feldwebel
St . seinen Verfolgern und brachte ein Auf -
klärungsergebnis nach Hause . Das war der
achte Britenjäger , den er erledigt hatte .

Nicht nur jugendlich -frisches Draufgänger -
tum , sondern ckehr noch eine bescheidene
Zurüc ^ altung und eine nüchterne Prüfung

der Möglichkeiten in allen Lagen kennzeichnen
den Typ des Aufklärers . Er weiß , daß eine
falsche Meldung ' verderbliche Folgen für Tau -
sende seiner Kameraden haben kann . Er weitz
auch , daß die volle Erfüllung feiner Aufträge
selbstverständlich ist . Wie er sie erreicht , ist seine
eigene Taktik , die ihm niemand vorschreiben
kann . Wenn man die Geschichte des afrika -
nifchen Ringens einmal schreiben wird , mutz
man des unermflidlichen , stillen Kampfes dieser
Männer gedenken , die auf ihren Flügin täglich
einer Uebermacht von feindlichen Jägern
gegenüberstehen und trotzdem ihre Aufträge
durchführen und mit ihren Meldungen und
Büöern der Führung jene Unterlagen ver -
fchasten, die notwendig sind, um den Feind zu
treffen , wo er am empfindlichsten ist.

Alarm bei iler Eisenbahnflak ■
Im Laufschritt eilen die Kanoniere an die Geschütze . In wenigen Sekunden steht jeder an seinem Platz ,

bereit , den Gegnern aas den langen Rohren Tod und Verderben entgegenzuschleudern .
(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hagen , Atl., Z.)

Bleibt das Rheiitgold
ungehobelt ?

Wissenschafter haben festgestellt, datz im Rhein
noch Gold lagert , das einen Gesamtwert von
etwa 72 Millionen Mark haben durste . Viele
Leute sind über diese Mitteilung sicherlich er-
staunt , aber es ist ja nichts Neues , datz man
seit Jahrunderten längs des Stromes Gold
aus dem Rheinsand gewaschen hat . Wir treffen
heute noch überall links und rechts des Ober -
rheins auf solche Anlagen . Es war eine müh -
selige Arbeit , die Goldslitterchen aus dem Sand
abzusondern , obwohl das Gold sechsmal so
schwer ist als 'Sand . Große Goldklumpen hat
man nie gefunden , 100 Kubikmeter Sand ent -
hielten höchstens « in Gramm .

Die höchste Jahresausbeute in Raden betrug
12,5 Kilogramm . Nach Angaben , die Dr . Wolter
mitteilt , wurden in den Jahren 1830 bis 1839
insgesamt 82 Kilogramm Rheingold gewonnen ,
während in derselben Zeit auf den übrigen
Goldfeldern der Welt 20 000 Kilogramm ge-
schürft wurden . Zahlen , die auf die Goldfunde
in der letzten Zeit einen Ueberblick geben könn-
ten , liegen nicht vor .

Tatsache ist, daß Goldwäschereien am Ober -
rhein einmal rentable Unternehmen gewesen
sind. Jetzt beschäftigen sich nur noch wenige
Leute in ihrer Freizeit damit , den Rheinsand
zu waschen.

Wie ist diese ganze Entwicklung zu verstehen ?
Es ist kaum anzunehmen , datz im Rhein weni -
ger Gold liegt als früher . Das beweist auch
eine Untersuchung , die ergeben hat , daß noch
für 72 Millionen Gold vorhanden sein dürfte .
Wir können heute ruhig sagen , daß Gold ein
kriegsunwichtiges Metall geworden ist . Jnso -
fern legt der i- taat auch kein sonderliches Ge-
wicht auf die Bergung dieser Schätze.

Früher , als auch in Deutschland die Gold -
Währung galt , war das anders . Da gab es in
Baden Goldmünzen mit der Prägung : „ex
sabulis Rheni "

. 1386 wurde die erste Rhein -
goldmünze geprägt , die sogar den Florentiner
G'olbguld/n verdrängte . Aber heute erkennen
wir Golostücke als Zahlungsmittel nicht mehr
an . Sic wurden vom Staat längst eingezogen
und das Gold nützlicherer Verwendung zu-
geführt .

Auch in den übrigen Ländern weicht man
allmählich vom Goldstandard ab . Japan hat
dieser Tage seine ganz beträchtliche Goldsör -
derung eingestellt und die freiwerdenden Ar -
beiter der Rüstung zur Verfügung gestellt. Nach
der Weltgoldstatistik ist die Produktion an Gold
gegenüber dem Rekordjahr 1940 im vergan -
genen Jahr um 11 Prozent zurückgegangen .
In Australien haben von 36 Goldminen des
Staates Victoria 33 Minen schließen müssen.

So klärt sich die Frage , ob das Rheingold
gehoben wird oder nicht, von selber . Es hat
den eigentlichen Wert , nämlich den eines Zah -
lungsmittels völlig verloren . Sicherlich wird
das Gold als Schmuck immer seinen Wert be -
halten . Doch aller Schmuck ist im Kriege nicht
notwendig , und darum ist die Hebung des
Rheingoldes späteren Zeiten vorbehalten .
Sicherlich wird es nie in dem früheren Um -
fange gefragt sein , was die Entwicklung bewei¬
sen wird . Die Suche nach Rheingold wird viel -
leicht eine Liebhaberei einzelner werden .
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Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

^ Sorftfciroe )
Aber der Lüders . weißt du . . . na , ich finde .

7* könnte ein bißchen mehr aus sich heraus -
Nben . Manchmal sieht's aus , als ob er sich über
^ lene heimlich ins Fäustchen lachet
f„ .-3lch wasl Verlegen ist er bloß ! Er kann
'ettt Glück noch nicht fassend

»Haemler hat das jedenfalls grotzartig ein-
Uädelt . Ob unser alter Herr schon eine
^ »ung hat ? Und was er wohl dazu sagt ?"

^ »So blind wie du ist der alte Herr nicht !
Worauf kannst du dich verlassen , und da er sich
Mts anmerken lätzt , ist wohl anzunehmen ,

® er allem seinen Segen gibt ."

. »Eine Fusion wäre auch wirklich grotzartig !"
ernerkte Bernd nachdenklich. „Der late Lüders

uns viel Scherereien gemacht, und wenn
w tl nun an einem Strang ziehen könnten ,
t. ^ das Geld zusammenkäme , wenn alles un -

r einen Hut käme . . ."

^ »Siehst du . so tüchtig ist Helene ! Sie hat
Ml ihr ganzes Leben lang darunter gelitten ,
t " fie .nur ein Mädchen ' war , und nun leistet
"* iet Firma solchen Dienst , einen größeren ,
S ® du ihr jemals leisten wirst . Nimm dir an
™ ei» Beispiel !"

»Tu '
ich ja schon ! Sie heiratet einen Trottel

jfj
'
j^

Geld ; ich aber ein fabelhaft gescheites

*• • . ohne Geld !" fügte Jngeborg hinzu .
. ..Du brauchst auch keins !" erklärte er . „Wir

genug . Und nun troll dich also zu deinen
. *oen Sorgenkindern ! Nett ist es nicht von

^ . datz du mich mit denen da oben allein lätzt !"
werde dich schon wieder versöhnen !"

„Und weitzt du . womit ? Wollen wir morgen
hinaus zur Oie und uns einen netten Abend
machen?"

„Erlaube mal ! Nachdem ein Mitglied eures
Klubs auf solche Weise zu Tode gekommen ist ?"

„Deshalb brauchen wir doch nicht gleich in
Sack und Asche herumzulaufen !"

„Du hast ein robustes Gemüt !"

„Vielleicht hört man auch etwas Neues . Hast
du keine Lust ?"

„Ich will 's mir überlegen , Bernd , um dich
zu versöhnen ."

Sie standen vor der Kleiderablage , und Bernd
suchte ihren Mantel . „Ist das etwa deiner ?"

fragte er verwundert . „Dieses Lodendings ?
Und der Wetterhut ?"

„Ja "
, antwortete sie verlegen , „ich dachte, es

gäbe Regengüsse ."
„Dafür hast du doch deinen reizenden Regen -

mantel , den wir neulich in Hamburg gekauft
haben . Das hier steht ja aus , als wolltest du
dich verkleiden !"

Sie drehte sich zur Seite , so verlegen war sie
geworden . „Auf was für Gedanken du kommst!"
murmelte sie.

Er begleitete sie bis zum Gartentor . Oben
in dem grotzen Eckzimmer wurde gerade das
Licht eingeschaltet . Der matte Schein fiel über
den Fliesenweg . „Dann grütze also deine teu -
ren Geschwister von mir "

, sagte Bernd , „und
richte ihnen aus , datz sie sich gefälligst beim
nächsten Mal zum Abendbrot selber versorgen
sollen , oder ich fahre wie der Teufel zwischen
diese Faulpelze !"

„Bielen Dank ! Ich werd 's bestellen !"
Als sie ihm die Hand reichte , beugte er sich

zu ihr hin und kützte sie.
„Unter Helenens Fenster !" rief sie überrum -

pelt . „Und auf offener Straße ! Haben wir
das nötig ?"

„Nein , aber eben deshalb ist es nett . Findest
du nicht auch?"

Sie schüttelte den Kopf. „Nun geh schon ins
Haus und bessere dich !"

Der abgetragene Mantel und der alte Hut
waren wirklich eine Verkleidung . Auf dem
Weg , den sich Jngeborg für diesen Abend vor -
genommen hatte , mutzte sie darauf achten , nicht
erkannt zu werden , und hier , in der Gegend
der Eekhovstallee . kannten sich alle . Sie wohnte
nicht weit entfernt in einer Querstraße , wo ein
Bekannter der Lüttgenaus ihr und ihren Ge -
schMstern das obere Stockwerk seines kleinen
Hauses abvermietet hatte . Vor ihrer Ver -
lobung hatte sie in einer der engen Straßen
der Altstadt gewohnt .

Sie ging , als habe sie es sehr eilig , in der
Richtung auf ihre Wohnung davon , drehte sich
dann um , und als sie sah , daß der Vorgarten
des Lüttgenau -Hauses leer war , verlangsamte
sie ihren Schritt , überquerte den Fahrbamm
und ging dann auf der andern " Straßenseite
den gleichen Weg zurück, den sie eben gx-
kommen war .

Sie blieb im Schatten der Bäume und rich-
tete es so ein , datz sie nicht ins Licht einer
Straßenlaterne geriet , wenn ihr jemand be-
gegnete . Als sie sich in gleicher Höhe mit dem
Lüttgenau -Hause befand , warf sie einen Blick
hinüber . Vor dem breiten Fenster neben dem
Erker standen Bernd , Haemler und Jost Lü-
ders . Bernd rauchte eine »Zigarette uns bot
Lüders gerade Feuer an . Haemler wollte sich
anscheinend verabschieden .

Jngeborg ging rasch vorbei , und das Haus
versank hinter ihr in der Dunkelheit . Nach
einiger Zeit überquerte sie abermals den Fahr -
dämm und bog in eine Seitenstraße ein . die
zum „Schwedenwall " führte , einer städtischen
Parkanlage , die auf dem ehemaligen Festungs -
gelände der Stadt entstanden war . Jngeborg
begegnete hier nur noch wenigen Spazier -
gängern und einsamen Liebespaaren .

Es begann zu regnen . In den mächtigen
Kronen der alten Pappeln rauschte der Wind ,
der von der See herkam .

Der „Schwedenwall " trennte die vornehme
Wohngegend der Eekhorstallee von einer be¬

scheideneren , die in den letzten Jahren ent -
standen war und aus kleinen Ein - und Zwei -
samilienhäusern bestand . Die Straßen liefen
regellos kreuz und quer . In den Fenstern der
Häuser schimmerte hier und da Licht,' aus
manchen kam Radiomusik .

Jngeborg war nervös und bemühte sich mit
aller Kraft , es zu unterdrücken . Vor einem
kleinen Häuschen , das ganz im Dunkeln lag ,
hielt sie inne und läutete . Sie sah nirgends
Licht , weil die Fensterläden geschlossen waren .
Der Schein der Straßenlaterne , die unmittel¬
bar vor der Gartenpforte stand , beleuchtete das
Namensschild an den steinernen Torpfosten .
H . L. Gessken stand darauf .

Von rechts her kamen zwei junge Burschen
zigarettenrauchend aus sie zu, und ihr schien ,
sie werde von den beiden neugierig oder arg -
wöhnisch betrachtet . Sie wandte ihr Geficht ab,
um nicht erkannt zu werden . Die beiden
jungen Leute gingen hinter ihr vorbei . Sie
läutete noch einmal , und in diesem Augenblick ,
kaum datz sie den Klingelknopf losgelassen
hatte , schnarrte der selbsttätige Türösfner . Sie
ging rasch durch den Vorgarten aus den Ein -
gang des Hauses zu.

Die Tür öffnete sich, und in ihrem Rahmen
erschien die Gestalt eines Mannes . Er war
mittelgroß und ziemlich schlank, sein Gesicht
auffallend bleich. Vor dem erhellten Hinter -
grund des winzigen Vorraumes war seine
Gestalt nur als Schattenriß erkennbar . Er
kam die wenigen Stufen in den Garten her -
unter und reichte Jngeborg die Hand .

„Guten Abend , Fräulein von Selms "
, sagte

er mit leiser und ungewöhnlich deutlicher
Stimme . „Ich freue mich sehr , daß Sie nach
so langer Zeit doch wieder einmal den Weg
zu mir gesunden haben .

„Und leider mit einer Viertelstunde Ver -
spätung , Herr Gessken ! Seien Sie mir nicht
böse ! Ich wurde aufgehalten und . . ."

„Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen .
Bitte , treten Sie ein ! Sie kennen den Weg ? .

Es hat sich nichts bei mir in diesem Viertel -
jähr verändert , seit Sie zum letztenmal hier
waren ."

Sie ging im Voraus in den kleinen Bor -
räum . Er schloß hinter ihr die Tür und wollte
ihr beim Ablegen des Mantels behilflich sein.

„Danke !" sagte Jngeborg rasch . „Leider kann
ich mich nicht lange aushalten . Mein Bruder
erwartet mich zu Hause ."

„Wie Sie wollen ! Aber haben wir wenig -
stens Zeit , uns zu setzen ? Oder können Sie
mir nur im Stehen und hier in der Diele
sagen , was Sie zu mir führt ?"

Sie überhörte den Vorwurf in diesen Worten
und lachte. Ihren eigenen Ohren klang das
Lachen fremd . „Doch, setzen können wir uns ,
Herr Gesfken ! So viel Zeit Hab ' ich schon ! Darf
ich hier eintreten ?"

In Geffkens Haus sah es aus wie in einem
Museum . Die Räume wart » eng und ver -
winkelt , und überall , wo auch nur der geringste
Platz war , hatte er Schränkchen und Vitrinen
aufgestellt , die alle möglichen Kostbarkeiten ent -
hielten , indischer und ostasiatischer Herkunft
zumeist . Er l>atte in München ein Antiqui -
tätengeschäst gehabt , bevor er hierher , in seine
Heimatstadt , zurückgekehrt war und sich zur
Ruhe gesetzt hatte .

Das kleine , viereckige Durchgangszimmer ,
das man vom Vorraum aus betrat , enthielt
als Hauptstück eine vergoldete Buddhafigur ,
die in der Mitte des Zimmers auf einem nie -
drigen , runden Ebenholztischchen stand . Das
feiste Gesicht deD Gottes lächelte rätselvoll
joden Eintretenden an . Jngeborg kannte die
Figur von früher her und mochte sie nicht. Sie
stand einem im Wege , wenn man durch das
Vorzimmer ging und zog den Blick unweiger -
lich auf sich.

In der Wohnung roch es nach Staub , kaltem
Zigarettenrauch und einem süßlichen Parfüm .
Man mußte sich erst daran gewöhnen , ehe man
diese Luft ohne Beschwerde atmen konnte .

lgorttctzuna lolgl)
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vffenburger Sladtnachrichleu
{ Generalmajor Fritz Kistner

Lfsenburg . Oberst Fritz Kistner aus
Offenburg gebürtig , ist zum General -
major befördert worden . Generalmajor Fritz
Kistner ist der Nesse des BankdirektorS i. . R .
Josef Litsch , in der Augustastraße 6» wohn -
hast .

( Generaldienstappell .) Die Orts¬
gruppe Ossenburg - Nord führt morgen Frei -
tagabend im „Union " - Mittelbau um 8 Uhr
einen Generaldienstappell durch . Sämtliche Po¬
litischen Leiter , Blockhelfer , Walter der NSV .,
Obmänner der DAZ ., Amtsträgerinnen der
NS . - Frauenschast , die Führer sämtlicher Par -
teigliederungen und angeschlossener Verbände
haben an diesem Generaldienstappell teilzu¬
nehmen . Unisormträger erscheinen in Uni¬
form . Im Verhinderungsfall senden die Füh¬
rer der Gliederungen einen Vertreter .

( Heldentod .) Leutnant zur See HanS
Joachim Schröder ist im Alter von 20 Jah¬
ren den Seemannstod gestorben . Er war der
Sohn von Albert Schröder und Frau Elsa ,
geb . Pfitzner . Frauenweg 35. In Parchim
«Mecklenburg » geboren , besuchte Hans Joachim
Schröder das hiesige Grimmelshausen - Gym -
nasium bis zum Abitur und meldete sich im
Jahre 1989 freiwillig zur Kriegsmarine . Auch
dieses Helden wird die Heimat in Ehren und
Dankbarkeit gedenken .

( Für Deutschland gefallen .) In
treuester Pflichterfüllung starb im Osten den
Heldentod für Führer und seine geliebte Hei -
mat Jäger Walter Mcrtig im Alter von
lö Jahren . Ter Gefallene war ein Sohn von
Julius Mcrtig und Margarete geb . Weckauf ,
Zellerstraße 4L . Auch er wird unvergessen
bleiben .

«Auszeichnung .) Gefreiter August Nock ,
Hildboltsweier 51, ist mit dem Kriegsver -
dienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern ausge -
zeichnet worden .

( Dem Reichssportführer zum Ge -
denken . ) Zu Ehren des verstorbenen Reichs -
Wortführers von Tschammer und Osten ver -
anstalten die Ossenburger Vereine des RS .-
Reichsbundes für Leibesübungen am kommen¬
den Sonntag eine gemeinsame Gedenkfeier mit
turnerischen und sportlichen Darbietungen auf
dem Platz des OFV . Die Kundgebung beginnt
nachmittags um 3 Uhr . Turnerübungen , Hand¬
ball - und Fußballspiele stehen im Mittelpunkt
des Programms .

(Heilkräuter im Mai .) Im Monat
Mai werde » folgende Heilkräuter gesammelt :
Spitz - und Breitwegerichblätter , Huflattich¬
blätter ( hochgrnne , trockene Blätter, ' beim
Trocknen sind die Blätter mit der filzigen
Seite nach oben einzeln auszulegen ) , weiße
Taubnesselblüten (auch Blüten mit Kraut kön -
nen abgeliefert werden ) , rote und gelbe Taub -
nesselblüten werden nicht gesammelt . Mai -
blumenblätter , Schöllkraut ohne Stengel , Bir -
kenblätter , Gänseblümchen , Gundelrebe , Kraut
mit Blüten . Brennesselblätter , Erdbeeren -
blätter usw .

Jede Schule sammelt nach den örtlichen
Verhältnissen . Die angeführten Pflanzen sind
nach freier Wahl verbindlich . Die Säcke sind so
rasch wie möglich zu füllen . Keine Ware auf¬
stapeln ! Trockene Ware ist so rasch wie mög -
lich abzusenden . Die Kreissammelstelle für die
Kreise Bühl und Rastatt ist die Germanenhalle
in Achern . Jeder schöne Tag muß zum Sam -
meln ausgenützt werben .

Die Parole für das Sammeljahr 1943 lautet :
Das Sammelergebnis muß um 1<X) Prozent
gesteigert werden . Wir befinden uns im tota -
len Krieg und da spricht nur noch die Tat !

(Heute Theater .) Auf die heute Don »
nerstagabend um 8 Uhr , und nicht schon um
7 .30 Uhr , stattfindende Theateraufführung der
„Badischen Bühne " wird hiermit nochmals hin -
gewiesen . Das Zirkussrück „Die große Num -
mer " zeichnet Menschen mit blutwarm -n Stri »
chen und stellt ein Schicksal uns vor Augen ,das an das Herz rührt . Die Inszenierung be -
lorgte Heinz Kargus .

( Frühjahrsmarkt .) Der Frühjahrs -
markt wird am kommenden 8. und 4. Mai a b -
gehalten . Die Plätze müssen bis Montag ,
vormittags um 8 Uhr . belegt sein . DaS Platz¬
gell » wird im Laufe des Vormittags ein -
gezogen .

Oer Schwätzer
Offesburg . Zwar ist die Kategorie , die wir

meinen , verhältnismäßig harmlos , zählt also
nicht zu jener Spezies , gegen die sich beispiels -
weise die bekannten Plakate „Achtung , Feind
hört mit !" richten — dennoch kann nicht ver -
schwiegen werden , daß sie uns . wenn auch nicht
gefährlich , so doch störend auf die Nerven zu
gehen vermag . Man trifft diese immerwähren -
den Schwatzer mancherorts und sie pflegen lei -
der ebenso gern männlichen wie weiblichen Ge -
schlechts zu sein , totsicher aber begegnen sie uns
in der Eisenbahn , wo sie jeden in ein Gespräch
verwickeln möchten , ob er nun will oder nicht .

Unlängst erst habe ich wieder solch einen
menschenunfreundlichen Nachbarn gehabt und
dabei gezählt , daß er allein bei mir achtmal
einen höchst energischen Vorstoß in dieser
Richtung unternommen hat . obwohl ich mich
alSbald hinter meiner Zeitung verschanzte und
zum Schlüsse sogar demonstrativ ein kleines
Nickerchen vortäuschte . Aber er ließ nicht
locker : weder bei mir , noch bei den anderen
Fahrgästen , bis er endlich in einem jungen
Mädchen das wehrlose Opfer fand , dem er u . a .
die bärtigsten Reisendenwitze als die persön -
lichen Erfahrungen und Erlebnisse seiner , wie
er schlankweg behauptete , an heiteren und
ernsten Zwischenfällen reichen Abenteurerlauf -
bahn auftischte , so daß sich unS alten Hasen die
Haare sträubten .

Vielleicht sollte man ihn ab absurdum führen
und ein wenig lächerlich machen . Doch ist das
überhaupt nötig ? Denn eigentlich ist er ein
armer Hanswurst , und was er auch trompetet ,
es bleibt im Grunde genommen dünn und
ohne Klang . Liest er aber , was ja immerhin
geschehen kann , diese Zeilen , so behält er mög -
iicherweise nächstens seine „ Weisheiten " für
sich, nach der alten Regel : Hättest du geschwie -
gen , so wärst du ein Philosoph geblieben ! —
Wir schätzen in solchem Fall gern den Schein ,
selbst wenn er trügt . . . . A . E.

l*lli »lf inyil cl»a am Fernsprecher mterUsaeat

Maikäfer gefährden die Obsternte
Unerwünschte Frühlingsboten — Schweine und Geflügel fressen sie gern

Unerwünschte Frühlingsboten sind die Mai -
käser , die durch ihren Fraß Obstbau . Garten -
und Forstwirtschaft gefährlich werden und deren
Larven , die Engerlinge , nach fachmännischer
Schätzung allein einen dem Ertrag von 20 000
Morgen entsprechenden Schaben verursachen .
Völlig entlaubte Bäume , kahlgefressene Obst -
kulturen und vernichtete Gartenanlagen sind
die traurigen Folgen , wenn nicht sosort eine
planmäßige Bekämpfung dieser Schädlinge
durch Absammeln der Käser einsetzt .

Obst ist ein wesentlicher Faktor im Ernäh -
rungshanshalt des deutschen Volkes . Daher
gilt heute mehr denn je die Parole : „Auf zur .
Maikäserjagd ".

Der Fang muß in den frühesten Morgenstun -
den beginnen , da die Tiere dann noch klamm
und starr sind und sich so leicht auf große Fang -
tücher abschütteln lassen . Die Abtötung der Kä -
ser in Tonnen oder Säcken erfolgt durch Ab «
brühen mit kochendem Wasser , wodurch gleich -
zeitig die Uebertragung von Eingeweidewür -

mern beim Verfüttern an Schweine vermieden
wird . Auch getrocknet finden die Käfer Ver -
wendung als Zusatzfutter für Geflügel .

Das Absammeln und Vernichten der Käfer
ist die wichtigste Bekämpfüngsmaßnahme . Sie
muß unverzüglich mit dem Einsetzen des Haupt -
schwärmens beginnen und gleichzeitig im gan -
zen Bezirk vorgenommen werden , da die Weib -
chen ihre Eier oft auf kilometerweit entlegenen
Feldern ablegen .

Jedes Maikäferpärchen hinterläßt neben den
oft katastrophalen Schäden an unseren Baum -
beständen biö zu 50 Eier , die wiederum 3 bis 4
Jahre unterirdischen Fraßes an Nutzpflanzen
aller Art bedeuten .

Darum aus zur entschlossenen und umfassen -
den Jagd aus die gerade ausgeschwärmten , noch
trächtigen Käfer . Nur dadurch können wir fpä -
tere Katastrophenjahre und Vollschäden an un -
seren kostbaren Kulturen verhindern . Außer -
dem wünschen wir . uns für dieses Jahr sehr
viel Obst .

Die allen Schanzen auf dem Kniebis
Von alters her war der Kniebis einer der

wichtigsten Schwarzwaldpässe , ist doch die
Kniebisstraße ein uralter Weg vom Rheintal
ins Schwabenland . So ist es nicht verwunder -
lich , daß dieser Paß in vergangenen Zeiten
immer wieder befestigt wurde . AuS drei ver -
fchiedenen Zeiten haben sich BefestigungS -
anlagen am Kniebis erhalten .

Kommt man von Allerheiligen her , so stößt
man dicht vor der „Zuflucht " auf dem höchsten
Punkt des Rohbühls , auf die noch gut erhal -
tene „Schwabenschanze " . Ueberschreitet man
die Oppenauer Straße , so findet man in einer
Entfernung von etwa 500 Meter von der
Schwabenschanze die viel kleinere „Schweden -
schände " . Folgen wir der Hauptstraße nach
Osten , so gelangen wir zur „ Alexander -
schanze "

. Das benachbarte Gasthaus ist nach
ihr benannt . Die Alexanderschanze hatte den
Zweck , einem von Westen kommenden Feind
den Weg zu versperren . Sic ist 1034 im Pol -
nischen Erbfolgekrieg erbaut worden . Die
Schwabenschanze ist in den Jahren 1794 bis
1790 entstanden . Der Erbauer mar der würt -
tembergische Ingenieur Major Rösch . Er .hat
genaue Berichte über seine Bauten hinter -
lassen . Bon der Schwedenschanze vermutet
Dr . Boeßer , daß es sich um eine Anlage
aus dem Dreißigjährigen Krieg handelt .
Sichere Nachrichten aus jener Zeit fehlen .

Urkundlich sind die Befestigungsarbeiten in
der Kniebisgegend seit den Jahren 1703 bis
1712 nachgewiesen . Man baute damals Linien ,
die aus „Verhack " und „Verfäll " bestanden .
Dies waren Verhaue , die teils durch Zer -
hacken von Buschwerk , teils durch Fällen von
Bäumen hergestellt wurden . Man baute aber
auch feste Erd - und Rasenwerke . Blockhäuser
dienten als Unterkunft .

Während des Spanischen Erbfolgekrieges
hat man die in jenen Jahren erbauten Schan -
zen nicht verwendet . Anders war es im Pol -
nischen Erbfolgekrieg ( 17S4 bis 1785) . Prinz
Eugen übergab am 2. Oktober 1734 den Ober -
befehl an Herzog Karl Alexander von Würt -
temberg mit dem Auftrag , vor allem den
Schwarzwald gegen die Franzosen zu sichern .
Der Herzog hatte schon seit Beginn des Iah -
res seine Landesgrenzen zu schützen begon -
nen . Gekrönt wurden diese Arbeiten du *ch

die Anlage der „Alexanderschanze » ".
Eine Rolle in der Geschichte spielten sie fre 4*
lich ebensowenig wie die 1703 bis 1712 errich -
teten Schanzen .

Weitaus das bedeutendste Festungswerk am
Kniebis ist die S ch w a b e n s ch a n z e , nach
ihrem Erbauer auch Röschenschanze genannt .
Da die Heere der jungen französischen Repu¬
blik 1794 das rechte Rheinufer zu bedrohen
anfingen , wurde Major Rösch von der „ ge -
meinsamen Landesverteidigungsdeputation "
der vorderösterreichischen und breisgauischen
Stände und der schwäbischen Ritterschaft be -
austragt , auf dem Roßbühl ein größeres Fort
anzulegen . Rösch hatte ursprünglich die Ab -
ficht, das Fort auf dem benachbarten Sand -
köpf zu bauen . Er fand dann aber den Roß -
köpf geeigneter . Es gab Streitigkeiten mit
dem Straßburger Oberamtmann in Oppenau ,
da die Feste teils auf würtembergisches , teils
auf straßburgisches Gelände zu liegen kam .
Rösch führte die Verhandlungen geschickt, der
Streit war rasch beigelegt .

Nachdem ein Blockhaus errichtet war , wurde
mit dem Bau des Forts begonnen . Viel
Mühe verursachte das Sprengen von Felsen .
So zog sich die Fertigstellung viel länger hin ,
als vorgesehen war . Im Sommer 1796 war
das Fort immer noch nicht ganz fertig . Zur
Besetzung des ganzen Schwarzwaldes ver -
langte Rösch 10 000 Mann und 80 bis 100 Ka -
nonen , für Schanze und Blockhaus auf dem
Roßbühl allein 1104 Mann und 12 Geschütze .

Diesmal sollte es nun wirklich zum Kampf
kommen . Es war am 23. und 24. Juni 1790,
da Moreau bei Kehl den Rhein überschritt .
Die Truppen des schwäbischen Kreises wurden
zurückgeschlagen . Nur zwei Bataillone wur -
den abgeordnet , die Schande auf dem Roßbühl
zu besetzen . Während Moreau dem Erzherzog
Karl von Oesterreich bei Ettlingen eine Nie -
derlage beibrachte , zog am 2. Juli 1790 der
französische Brigadegeneral La Roche mit
einer Halbbrigade Infanterie , mit einem
Trupp Jäger zu Pferde durch das Renchtal
gegen den Kniebis . Er scheint aber keinen
ernsthaften Widerstand gefunden zu haben .

Um den Westwall von 1940 und seiner Sol -
daten » war es anders bestellt als um die
Schwarzwaldschanze von 1796. B»

Blid über Kehl
Ortsgruppendienstappell der NGOAP .

v . Kehl . Der Vertreter des Kreisleiters
Pg , Pink hatte sämtliche Hoheitsträger der
beiden Ortsgruppen Kehl - Stadt und Kehl -
Dorf zu einem außerordentlichen Dienstappell
in den Bürgersaal des Rathauses einberufen .
Im Mittelpunkt dieser Dienstbesprechung stand
die durch den totalen Kriegseinsatz bedingte
neue Ausrichtung der Zellen - und Blockleiter
auf den verschiedenen Aufgabengebieten , die in
nächster Zeit in das unmittelbare TätigkeitS -
bereich der Hoheitsträger der NSDAP , fallen .
Di « Fülle dieser Aufgaben macht es notwendig ,
daß jeder Parteigenosse , der heute nicht bei der
Wehrmacht steht , zu dem aktiven Dienst in der
Partei herangezogen werden muß und in
irgend einer Form sich alö Propagandist der
Bewegung zu betätigen hat . In dieser Be -
ziehung ist die jetzt in Kraft tretende Einfüh -
rung der Sprechzellenabende von großer Be -
deutung , die Sie Möglichkeit geben , die einzel -
nen Aufgabengebiete derart aufzuspalten , daß
der Parteigenosse , seiner persönlichen Eignung
entsprechend , zum Einsatz kommt . Es braucht
nicht besonders betont zu werben , daß die
innere Haltung unserer Bevölkerung in den
nächsten Monaten von ausschlaggebender Be -
deutung sein wird . Schon heute wird die Par -
teigenossenschaft der beiden Ortsgruppen
darauf hingewiesen , daß am 12. Mai 1943 im
Barbarossasaal ei« auf das jetzige Zeit -
geschehen abgestimmter weltanschaulicher Schu¬
lungsvortrag stattfindet , den Gaufchulungs -
leiter Pg . Hart lieb halten wird . Als Auf '
takt für die kommenden Zellenabende wird die -
ser Schulungsvortrag jedem Parteigenossen
wertvolles Rüstzeug mitgeben . Jeder Partei -
genösse hat sich für diesen Abend frei zu halten .
Mit der FMrerehrung wurde der Appell ge -
schlössen . h

( „So ein Früchtchen " ) Ein ausgespro -
chenes Lustspiel mit derben Effekten und unbe¬
kümmert fabulierender Handlung flirrt hier
über die Leinwand und wird vom Beschauer
als flotte unbeschwerte Unterhaltung getne an -
genommen . Bariet ^ und Theatermilieu bilden
den Hintergrund des liebenswürdig blühenden
Unsinns . Eine Reihe unserer besten Lustspiel -
darsteller geben mit zum Teil ausgezeichneten
schauspielerischen Leistungen dem Stück Form
und Anziehungskraft : Lucie Englisch , Fita
Benkhosf . Paul Hörbiger , Rudolf Platte und
andere .

Herbert Meininger .
( Aus den Standesbücher n .) In der

Zeit vom 19. bis 25. April wurden in die Keh -
ler Standesbücher eingetragen : Geburt : Rieth -
müller . >Ludwig Karl , von Albert Karl R ..
Maschinenschlosser , und Käthe Selma , geb . Ha -
ber , Kasernenstraße 14 . — Heirat : Nawrozki
Werner Bernhard , Bandstahlrichter . Hohenlim -
bürg , Landkreis Iserlohn , und Dusch Erika
Elise , kaufmännische Angestellte . Karlsruhe 19.
— Dterbefälle : Dorsch Karl Friedrich Wilhelm ,
Gwser , 62 Jahre ! Röth Luise , geb . Volk . 4g

Jahre, ' Ziegeler Konrad Henrich Ludwig ,
Gärtner . 42 Jahre : Kempf Lina , geb . Broß ,
33 Jahre : Schondelmaier Irmgard . 3 Jahre, '
Fischer Michael Jakob , Zimmermann , 02 Jahre ,
und Lehmann Emma , geb . Aberle , 47 Jahre .

Sreis Sehl
Seh . Altenheim . (Handball .) Die Jugend -

mannschast de » Turnvereins Altenheim hatte
am Ostersonntag die Jugendmannschaft des
Turnvereins Meissenheim zu einem Freund -
schaftSspiel im Handball eingeladen . Nachdem
Meissenheim mit dem Wind im Rücken bis zur
Halbzeit mit 7 :4 Toren im Vorteil war . drehte
Altenheim in der 2. Halbzeit den Spieß um
und schoß noch IS Tore . Endergebnis 1S :7 Tore
für Altenheim .

? . Urloffe » . (HoheS Alter .) Heute Don -
nerstag begeht ^ rau Emilie Kiefer Witwe
geb . Hätti , Adolf -Hitler - Gtraße , ihren 82. Ge -
burtStag .

8 Altenheim . ( Generalversammlung .)
Am Ostermontag fand im Gasthaus zur Krone
die diesjährige Generalversammlung der
bäuerlichen Bezugs - und Absatzgenossenschaft
statt . Die Versammlung war gut besucht . Zu -
nächst wurde der Tätigkeits - und Kassenbericht
vom verflossenen Geschäftsjahr bekanntgegeben .
Dann wurden die satzungsgemäß ausscheiden -
den Aussichtsräte einstimmig wiedergewählt .
Für den zurückgetretenen ersten Vorstand wur -
de der bisherige 2. Vorstand , Landwirt und
Gemeinderat Ernst Wurth vom Aussichts -
rat zum 1. Vorstand ernannt . Für den
überlasteten Rechner Christian Kammer
wurde der Landwirt und Gemeinderat U e b e l
zum Rechner bestellt und dem bisherigen Rech -
ner Kammerer die Stelle des Lagerverwalters
übertragen . Nach Erledigung des geschäftlichen
Teils wurde dann die Kunstdüngerzuteilung
eingehend besprochen .

8 . Bodersweier . ( K r i e g s t r a u u n g .) Die -
ser Tage wurden kriegsgetraut : Unteroffizier
Wilhelm M e ch e l n von Duisburg und Elisa -
beth Baas , Tochter des Karl Baas II , in der
Hauptstraße .

(Jahresappell .) Dieser Tage fand der
Jahresappell der Kriegerkameradschaft Böberg
weier im Gasthaus zum „ Ochsen " statt . Käme -
radschastssührer Albrecht eröffnete den Ap -
pell mit der Begrüßung der erschienenen Mit -
glieder . Es folgte die Gefallenen - » nd Toten «
ehrung . Der Tätigkeitsbericht war für das ab -
gelaufene Jahr kurz , ebenso der Kassenbericht .
Die Mitglieder interessierten besonders die
Bekanntmachungen zwecks Stillegung des
Reichskrieaerbundes während der Dauer des
Krieges . Kamerad Lauer , der zur Zeit auf
Urlaub weilt , gab recht fesselnde Erzählungen
von der Ostfront . Mit dem Gruß an den Füh -
rer schloß der Kameradschaftsführer den Appell .

H . Helmlinge « . (Beerdigung .) Unter gro -
her Beteiligung wurde dieser Tage Ludwig
Walther im hohen Alter von 86 Jahren zu
Grabe getragen . Walther gab dem Vaterland
im Weltkrieg seine beiden Söhne und den
Schwiegersohn und im vergangenen Jahr starb
im Osten ein Enkel de » Heldentod .

Kreis Offenburg meldet
Haslach . ( Vom Sch w ei n e mar kt . ) Zum

Haslachcr Schweinemarkt vom 27. April wur -
den 75 Ferkel zugetrieben , die zum Preise von
70 bis 140 RM . das Paar verkauft wurden .
Der Geschäftsgang war sehr lebhaft .

G. Hosweier . (B e st a n d c n e M e i st e r p rü -
s un gen .) Die Meisterprüfung im Schreiner «
Handwerk hat Schreiner Josef Rottenecker
bestanden . Ebenfalls hat der Elektriker Pius
Göppert die Meisterprüfung mit gutem Er -
folg abgelegt .

Vllil über Lahr
( Wir ehren das Alter . ) Ihren 70.

Geburtstag kann heute die in Lahr , Fried -
richstraße OL, wohnhafte Frau Sofie verwit -
wete Schell geborene Ugi feiern . Die
Altersjubilarin ist in Lahr geboren , wo sie
am 29. April 1878 das Licht der Welt erblickte .
1891 schloß sie mit Karl Schell,die Ehe . Ihr
Ehemann verstarb vor drei Jahren . Aus der
Lebensgemeinschaft gingen 0 Kinder hervor ,
von denen ein Sohn im Weltkrieg sein Leben
für das Vaterland ließ .

( Tapferer Soldat .) Mit dem Kriegs -
verdienstkreuz 1 . Klasse mit Schwertern wurde
Oberstabsarzt Dr . Fritz Brauch , drittältc -
ster Sohn des vor einigen Jahren verstorbe -
nen Dr . Theodor Brauch .

( Von der NS . - Frauenschaft .) Zu
einem Gemeinfchastsabend vereinigten sich am
gestrigen Tage die Frauen der Ortsgruppe .
Lahr -Ost und Lahr -West der NS . - Frauen -
schast — Deutsches Frauenwerk im Hotel
Hohbergsee . '

( Straßensperrung . ) Die Reichsstraße ,
die von der Reichsstraße III ( Lahr - Offenburg )
nach Hugsweier abzweigt , wird vom 8. Mai
vormittags 7 Uhr bis 8 . Mai , 12 Uhr , für je -
den Fuhrwerlsverkehr gesperrt . Die Benut -
zung durch Fußgänger ers »igt soweit als mög -
lich auf eigene Gefahr . Fahrzeuge werden über
den Verbindungsweg am Friedhof in Hugs -
weier vorbei umgeleitet .

( Veranstaltungen im Monat
M a i .) Die Stadt Lahr wird im Monat Mai
mehrere Großveranstaltungen erleben . So
wird am 4 . Mai in der Stadthalle in Lahr
das Musikkorps einer Luftwaffe spielen ver -
bunden mit Darbietungen eines großen Sol -
datenchors . Der Beginn der Veranstaltung ,
für die die NT . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " verantwortlich zeichnen wird , ist auf
20 Uhr festgesetzt . Am 11. Mai wird im Rah -
men einer Veranstaltung des Deutschen
Volksbildungswerkes Pg . Kurt Hielscher - Ber -
lin über das Thema „Das unbekannte Spa -
nien " sprechen . Der Vortrag wird durch
Lichtbilder ergänzt . Am 12. Mai wird der
ReichsschulungSbeaustragte für das deutsche
Handwerk in der DAF ., Pg . Lippmann -Ber -
lin , zu allen Handwerksmeistern und im
Handwerk Tätigen in der Aula der Luisen -
schule sprechen . Für den 13. Mai ist als Ab -
schluß der Theaterspielzeit 1942/43 als Gast -
spiel der Städtischen Bühnen die Aufführung
der Leharschen Meisteroperette „ Paganini "
vorgesehen .

( M a tktv e r s ch i e b u n g .) Wie die Stadt -
Verwaltung mitteilt , mutz der für Samstag
vorgesehene Wochen - und Schweinemarkt des
Feiertages wegen auf Freitag , den 80. April ,
vorverlegt werden .

kreis Lahr
E . Gräfenhausen . (Filmvorführung .)Die nächste Filmvorführung findet am 1 . Mai ,abends um 8 Uhr , im „Kronen " - Saal statt .

„Diesel " läuft als Hauptfilm .
( Auszeichnung .) Das EK . 2. Klasse er -

hielt Gefreiter Friedrich Joses H ä s e l e , Sohn
des Landwirts Ernst Joses Häfele .

M . Oberweier . (Hohes Alter .) Der älteste
Mann unserer Gemeinde . Landwirt Georg
Held , konnte dieser Tage auf ein Alter von
86 Jahren zurückblicken . Der Jubilar , welcher
noch täglich seiner Arbeit in ber Landwirtschaft
nachgeht und auch das große Zeitgeschehen mit
Interesse verfolgt , konnte seinen Geburtstag
im Kreise vieler Kinder . Enkel und Urenkel be -
gehen .

( Sil b- e rneHochzeit .) Die Eheleute Franz
Curtaz , Obermeister , konnte dieser Tage im
Kreise von 4 Kindern und einem Enkelkind daS
Fest der Silbernen Hochzeit begehen .

8 . Sulz . ( Auszeichnung .) Mit dem EK . 2
wurde Gefreiter Georg Schmidt in einem
Pionier - Regiment ausgezeichnet . Er ist ein
Sohn des Landwirts Georg Schmidt .

W . Schmieheim . ( Auszeichnung .) Der
Gefreite August Keck , Sohn des Bergmanns
Wilhelm Keck, wurde mit dem EK . II ausge -
zeichnet .

( Gefallen .) Im Osten siel in den harten
Kämpfen der Stabsgefreite Artur Häberle ,
einziger Sohn des Landwirts Karl Georg
Hüberle . Der Gefallene trug das Verwunde -
tenabzeichen aus dem Westfeldzug , das EK . II
und andere Kriegsauszeichnungen . Er hinter -
läßt außer seinen Eltern und zwei Schwestern
seine junge Frau . Gemeinde und Ortsgruppe
werden ein ehrendes Gedenken an den allge -
mein beliebten Gefallenen bewahren .

(Im Kindergarten .) Die Kindergärt -̂
nerin Hermine Leicht hatte die Kinder und
Eltern in den Kindergarten eingeladen , um
Nach fröhlichen Singspielen den Osterhasen „zu
jagen " . Kunstvoll hergestellte Körbchen mit für
Kindermund köstlichem Inhalt lohnte das eis -
rige Suchen der Kleinen im Schloßgarten . Der
Kindergärtnerin sei für ihre Mühe zur Ge -
staltung dieses Festtages der Kleinen herzlichst
gedankt .

( K r ie g s t rau un g .) Ktiegsgetraut wur -
den in der vergangenen Woche der ObergefreiteKarl Häberle , Sohn des Wagners ' Karl
yäberle , und Marie M e y t h a l e r , Tochterdes Theobald Meythaler . Die Hochzeit erhielteine besondere Weihe dadurch , daß außer dem
Bräutigam noch zwei von 6 <yt drei im Felde
stehenden Brüdern anwesend sein konnten .

( Filmvorführung . ) Am kommenden
Sonntag , den 2. Mai . abends 8 Uhr , führt die
Gaufilmstelle im Löwensaale den Film
„Diesel " vor . Jedermann kennt den Siegeszug
des Dieselmotors in der Weltwirtschaft . Der
Film zeigt hierbei den Dornenweg des Er -
sinders bis zu seinem großen Erfolg . Der
Film ist jugendfrei . Außer dem Hatiptfilm
läuft noch die neueste Wochenschau und der
Beifilm „ Sowjetparadies " . Borverkaufskarten
werden keine ausgegeben .

Rheinwasserständc vom 28. April
Konstanz 828 ( + 1) , Rheinfelden 244 (+ 7) ,

Breisach 202 ( + 16) , Kehl 269 ( + 4», Straßburg
253 ( + 6) , Karlsruhe - Maxau 406 (—8) , Mann¬
heim 280 (—3) , Eaub 188 (—5),

ilmschau am Lbmhein
Viehzwischenzählung am 3. Zun !

Karlsruhe . Nach einem Erlaß des Reichs -
Ministers für Ernährung und Landwirtschast
vom 20. 4 . 1943 findet am 3 . Juni 1943 im ge*
samten Reichsgebiet einschließlich der einge -
gliederten Ostgebiete die übliche Schweine -
zwischenzählung statt . Mit dieser Zäh '
luug verbunden ist eine Zählung des Rind -
Viehbestandes und eine Zählung der
Schafe . Die Großstädte über 100 000 Ein -
wohner sind von der Durchführung ber Zäh «
lung besreit . In den Großstädten sind aber
die Rindvieh -, Schweine - und Schafbestände
auf den Nutz - und Schlachtviehhöfen festzu «
stellen und im übrigen die entsprechenden Er » -
gebnisse der letzten Dezemberzählung zu über «
nehmen . Die Zählung wird vom Statistische »
Reichsamt bzw . von den Statistischen Landes -
ämtern durchgeführt .

Mit dem Bügeleisen 'erschlagen
Waldshnt . In der Zeit vom 24 . April , etwa

von 21 .80 Uhr bis 25. April gegen 14 .30 Uhr .
wurde in Ha p p i n g e n , Gemeinde Wlsin «
gen . Kreis Säckingen , eine allein in > Hause
wohnende Frau von bis jetzt noch unbekann -
tem Täter bu 'rch Schläge mit einem Bügel -
eisen auf den Kopf ermordet . Wie dazu noch
gemeldet wird , handelt es sich um die in den
30ex Jahren stehende Frau Anna Kaiser , geb .
Mutter , gebürtig von Tiefenhäusern , die lange
Jahre als Magd in Brunnadern tätig war
und vor wenigen Jahren nach Happingen ge-
heiratet hatte . Frau Kaiser , deren Mann am
vergangenen Mittwoch nach einem Urlaub
wieder ins Feld rückte , wurde in der Stube
liegend tot aufgefunden . Ihre Schwester von
Tiefenhäusern wollte sie am Ostersonntag be»
suchen und sand das Haus verschlossen vor .
Schließlich drang man gewaltsam in dieses ein «
wobei der Mord entdeckt wurde .

Mannheim . ( F r -a u e n l e i ch e g e l ä n d e t .)
Hier wurde am Ufer des Rheins die
einer unbekannten Frau gelandet . Die Tote
mag etwa 45 Jahre alt geworden sein , ist 1,63
Meter groß , f) at dunkle , graumelierte Haare ,
an der rechten Schläfe eine Warze , im Ober -
jkiefer drei Goldplomben , im Unterkiefer links
einen Goldzahn . Die Frau war bekleidet m »
einem schwarzen Mantel , ebensolchem Kleid ,
schwarzen Halbschuhen , schwarzen Strümpfe »
und Handschuhen , rosa Untergarnitur und rosa -
farbigem Korsett . . Ferner trug die . Tote ein «
zweite , graue Unterhose .

Pforzheim . (Zu Tode gestürzt .) Infolge
eines Ohnmachtanfalles stürzte die 36 Jahre
alte Lina Fröschle in der Holzgartenstraße die
Haustreppe hinunter . Sie starb im Kranken -
haus an inneren Verletzungen .

Gurtweil . ( FlaschemitKarbidexplo -
d ie rte . ) Eine sehr gefährliche Unsitte ist es »
Flaschen mit Karbid und Wasser zu füllen und
explodieren zu lassen . Diesmal war es nicht
einer der Jungen , die an der Sache beteiligt
waren , sondern der zufällig dazugekommene
Schüler Adolf Küpfer . Einige Junten hatten
eine Flasche mit Karbid gefüllt . Wasser dazu
getan und dann gewartet , bis die Sache „ hoch'
ging " . Im gleichen Moment des Losgehen ?
war der genannte Junge dazugekommen
Glassplitter rissen ihm ein so großes Loch ins
Bein , daß er , sofort ins Krankenhaus verbracht
und genäht werden mußte .

Anuweiler . ( Nochgutabgegangen .) JN
Steinfeld ereignete sich ein Unfall , der Ieich*
hätte schlimme Folgen haben können . Durch
die Geistesgegenwart eines Gendarmeriemei -
sters konnte das Unheil jedoch verhindert wer -
den . Beim Transport von Möbelstücken am
einem Lastwagen fiel beim Anfahren ei»
Schrank um und kam auf den Einwohner Ge -
org April zu liegen , dessen Kopf zwischen die
Bordwand des Autos und den Schrank ein -
geklemmt wurde . Durch das rechtzeitige Ein «
greisen des (tzendarmeriebeamten konnte April
noch rechtzeitig vom Erstickungstod gerettet
werden .

Schö » mii » zach. (Als Luftkurort an »
erkannt . ) Im Zuge der vom Präsident ««
des ReichSfremdenverkehrsverbandeS angeord¬
neten wissenschaftlichen Erforschung der deut »
schen Heilbäder und Kurorte wurde in de<
Forschungsgruppe der „ Luftkurorte " jetzt auw
die FremdenverkehrSgemeinde Schönmünza «
im Schwarzwald anerkannt .

Schramberg . (Opfer jugendliche »
U e b e r m u t s .) Einige Jungen fetzten si #
auf die Anhängerkupplung eines Lastzuges
Beim Abspringen wurde der 10 Jahre alte
Otto Broghammer vom Fahrzeug ersaßt ,
Boden geworfen und überfahren . Der Junge
erlitt so schwere Verletzungen , daß er alsbald
verschied .

J .M . Friedrichshofen . ( Goldene Hoch '
zeit . ) Am 1 . Mai ds . Js . feiern Privatier
Ernst Uhland und seine Ehefrau Emma Mar -
garethe geb . Gaiser , Friedrichshafen , Schmiß
stratze 29d , das Fest des 50jährigen Ehejubi -
läums . Der Jubilar ist am 11 . April 1860 t»
Stuttgart geboren , konnte also Heuer die Voll «
enduug seines 83. Lebensjahres begehen . 811/
Gras Zeppelin im Jahre 189g sein Lustschift '
unternehmen von Stuttgart nach Manzell '
Friedrichshofen verlegte , stellte er Ernst
Uhland als seinen kaufmännischen Geschäfts -
sührer an . Das kaufmännische Büro besan »
sich damals im Nebengebäude des Hotel »
„Deutsches Haus "

, wo * er Graf im erste «
Stock Wohnung geyomm ».n hutte . Im August
1908 erfolgte die Gründung de» „ Luftschiffbau
Zeppelin " . Zum Geschäftsführer des neuen
Unternehmens ernannte der G ?af den Groß '
industriellen Alfred Colsman aus Werdohl '
Ernst Uhland verblieb in seinem alten Büro
und führte die Verwaltung der Echterdinge ^
Volksspende und blieb treubewährter Gene '
ralbevoÄmächtigter des gräflichen Privatve ^
mögens . Mit dem Tode des Grafen aw
8. März 1917 schied Ernst Uhland aus seiner
Stellung aus und trat in den Ruhestand , de»
er in FriedrichShafen verbringt .

Erscheinungsweise des „Führer"
am 1.. 2. und 3 . mal 1943
Am 1. Mai erscheint unsere Zeitung wie üblich .
Am 2. Mai fällt die Zeitung aus .
Die nächste Ausgabe am Montag , 3. Mai , erhalten
unsere Leser wieder zur gewohnten Stunde .
Anzeigenschluß für diese Ausgabe Freitag , 30 . April .
18 ühr . Dringende Familienanzeigen müssen bi *
Sonntag , 2. Mai , 17 Uhr , in unserem Verlagshaus
vorliegen .

FÜHRER - VERLAG G . m . b . H .
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Was ist los im vierten Stock ? / SÄMagnetismus der Neugierde
vo » Tullio Rossi

Auf der Piazza Gioconda vor dem vier -
stöckigen Häus steht ein Bub . Ich kenne ihn
zufällig , es ist Giovannino , der Sohn des
Früchtehändlers in meiner Straße . Giovannino
schaut hirmuf zu den Fenstern des vierten
Stockes . Es kann aber auch das Dach selber
fem , genau merkt mau das nicht . Auf alle Fälle
bleibe ich einen Augenblick stehen , als ich ge-
lade vorbeikomme . Eine Minute habe ich wohl
Zeit , die Redaktion des „ Corrierre " kann war -
ten , und als Mann von der Zeitung habe ich
nicht nur das Recht , sondern sogar die Pflicht ,
neugierig zu sein . Also stelle ich mich nebeq
ien Buben und schaue auch hinaus .

Just in dem Augenblick ist auch eine Frau
tnit der Einkaufstasche am Arm neben uns
stehengeblieben . „Man soll es nicht für möglich
Halten !* sagte sie . Tann legt sie den Arm schüt -
zend vor die Augen , damit sie von der Sonne
Nicht so geblendet wird .

„ Vierzehn Jahre gehe ich hier schon vorbei " ,
sagt ein Mann , der sich inzwischen zu uns
« esellt hat , „und nie ist etwas besonderes pas¬
siert . Aber in unserer Zeit ist eben alles
möglich !" Und er wendet seine Blicke , in Ge -
danken versunken , nach oben .

Ein Mädchen kommt herangelaufen . „Da
wohnt ja meine Tant ^ !" sprudelt sie bestürzt
Hervor . Dann bleibt sie sprachlosx stehen und
schaut hinauf . Mindestens zwanzig Leute
stehen nun schon da , und ihre Zahl wächst von
Minute zu Minute . Ein Raunen geht durch
die Menge , das man schwer deuten kann . Zwi -
schendurch fallen Worte wie „telcphonieren " ,
„ Feuerwehr "

, „Polizei "
, „warum sich niemand

rührt ", »Vielleicht ist ein Mord passiert ? " „ Na ,

wir werden es ja . morgen in der Zeitung
lesen "

, meint eine ältere Frau , „aus dem Be -
richt werden wir dann alle Einzelheiten er -
sehen ."

Ja , in der Zeitung lesen ! Mir wird plötz -
lich wieder meiye Pflicht bewußt . Wie soll
man es denn in der Zeitung lesen , wenn die
Zeitung nicht erfährt , was eigentlich los ist !
Ich mutz etwas unternehmen . Das ist eine
einmalige Gelegenheit . Der Lokalredakteur
des „Corrierre " sieht mich ohnehin schon immer
schief an . Ich habe auch schon den Titeln
„ Mord im vierten Stockwerk " oder „Sensation
auf der Piazza Gioconda " . Der Hauptschrift -
leiter wird mir auf die Schulter klopfen , und
ich bekomme Gehaltserhöhung . Aber jetzt muß
ich handeln . Vielleicht den Jungen fragen .

„Du , Giovannino, " wende ich mich an den
Jungen , der noch immer neben mir steht , „sag
mal , was ist denn da droben los , weil du
immer zum vierten Stock hinaufschaust ? "

„ Wer spricht denn von Hinaufschauen ? " sagt
Giovannino verwundert . Ich schaue ja gar
nicht hinauf ! Sehen Sie denn nicht , daß ich
die Augen zu habe ? Nasenbluten habe ich
nämlich , und damit es früher aufhört , beuge
ich den Kopf nach hinten !"

>AuZ dem JtaMen ischen .)

Kleine Ablenkung
„Weshalb heulst du denn so , Grete ?"

„Huh — hu — mein Bräutigam will mich
nicht heiraten ?

„Und deshalb weinst du ? Bräutigämmer ,
die nicht heiraten wollen , findest du doch jeden
Tag !"

Plakatsäulen im alten Aegypten
Die Aegyxter verfügten bereits über manche

technischen Einrichtungen , auf -i&ie wir heute fo
stolz sind . In vielen ägyptischen Städten waren
Wasserautomaten aufgestellt . Auffallenderweise
arbeiteten diese Apparate nach dem grundsätz -
lich gleichen System wie die neuzeitlichen Gas -,
Elektrizitäts - und sonstigen Automaten , die in
unseren Wohnungen und sonst in den Straßen
unserer Städte Verwendung finden . Man warf
eine Münze in die Oeffnung des Automaten ,
und sofort begann das Wasser zu fließen . Die
sog . Litfaßsäulen , die 1854 erstmalig in Berlin
aufgestellt und nach dem Erfinder Ernst Litfaß
benannt wurden , galten damals in der Haupt -
sttfdt als aufsehenerregende Neuerung . Aehn -
liche Säulen waren aber in Alexandria , der
modernsten und fortgeschrittensten Metropole
,öer spätgriechischen Kulturperiode , an den
Straßenkreuzungen zu sehen . Sie dienten zum
Anschlag von Regierungsverordnungen uud
Bekanntmachungen der Behörden .

Was bfingt der Rundfunk ?

RcichSprogrnmm :
J 2.35 — 12 .« Bericht zur Lage '
13 .25 — 13 .55 (McrlKtrb Winkler im deutsch - italieni¬

sche » AuLtauschkonzerl
14 .15— 15 .00 Kleine Melodien
15 .00 — 16 .00 Bunte Volksmusik
16 .00 — 17 .00 Klassis -ve NlclMakeiten
17 .15— 18 .30 Landschaftliche l ! nterl >a <tungsmusit
18 .30 — lfl .OO Ter ^ citiiilcoel
19 .15 — 19 .30 R-ronttKricMc
1t).45— 20 .00 Wai tiibt Deutschland der Welt ?
20 .20— 21 .00 Violinkonzert von BrahmL
21 .00 — 22 .00 Aus Lortzings Opernwelt

Dcutssilandsender :
lf .15 — 18 .30 Bon Be5woven bis Busoni
20 .15 — 21 .00 Bekannte Untcrvaltungswcisen
21 .00 —22 .00 ..Musik für Dich "

Oer Sport am Wochenende
Mit einem Schlage werden am ersten Mai -

sonntag die großen Ereignisse des deutschen
Sports eingeleitet . Doch steht alles sportliche
Geschehen an diesem Tage im Zeichen des
Tschammer - Gedenkens . ,

Im Fußball treten 22 Vereine in der
ersten Vorrunde zum Kampf um die Victoria
an . Die spannendsten Begegnungen sind 1 . FC .
Nürnberg — VfR . Mannheim , Dessau 05 —
Dresdner SC . und VfB . Stuttgart Mün -
chen 1860.

Mit 14 Spielen startet die Vorrunde zur
Hockey - Meisterschaft der Männer und
Frauen . Nach den schon vorausgegangenen
Ausscheidungen wird es schon hier zu scharfen
Kämpfen kommen . Bei den Frauen wird noch
ein Ausscheidungsspiel zwischen TG . Franken -
thal und Kölner HC . nachgeholt .

Die Leichtathleten , die teilweise schon
Bahnveranstaltungen hatten , sind noch nicht in
vollem Zuge . Die Veranstaltungen gehen über
örtliche Bedeutung nicht hinaus .

Im Radsport treten zum ersten Male in
Hannover und Braunschweig am 1 . Mai die
Dauerfahrer wieder in Erscheinung . Berlin hat
am gleichen Tage sein erstes Rundstreckenren -
nen , Straßenrennen gibt es in Bochum , Han ^
nover und München am 2 . Mai .

Ueberall bereiten sich die Turner auf die
am 80 . Mai in Passau stattfindenden deutschen
Meisterschaften vor .

Die Galopprennen auf den deutschen
Bahnen verteilen sich wieder auf zwei Tage .
Am 1 . Mai veranstalten Karlshorst mit dem
Frühlingspreis , Düsseldorf und München , am
2. Mai Hoppegartcn , Düsseldorf , Dresden ,
München und Wien ihre Rennen .

Ueberfchattet wird der gesamte Sport dieses
Sonntags von der Tschammer - Gedenk -
stund « aus Anlaß . der Urnenbeisetzung auf
dem Reichssportseld in Berlin . Die Kieler
Kriegsmarineschwimmcr stehen im Städtekampf
mit Flensburg und Lübeck vor einem sicheren
Sieg und in Leipzig wird ein Teil der säch -
fischen Fechtmeisterschasten ausgetragen .

Pihlajamaeki zum 28. Male Meister
In Halle in Nordfinnland wurden an Ostern

die finnischen Meisterschaften im Freistilrtn -
gen durchgeführt . Der Olympiasieger und
mehrfache Europameister im Federgewicht , der
heute 42jährige Kustaa Pihlajamaeki . wurde
dabei zum 28. Male Landesmeister . Die übri -
gen Meister heißen : M . Laine im Fliegen -
gewicht , Paavo Pihlajamaeki im Weltergewicht ,
Talikka im Mittelgewicht , Sepponen im Halb -
schwer - und P . Melavuo im Schwergewicht .

*
Leutnant Hoemke vom Feiudslug nicht zu ,

rück . Der Nationalspieler der deutschen Hand -
ballels , Leutnant Walther Hoemke , ist vom
Feindflug nicht zurückgekehrt . Er gehörte der
Mannschaft deS ATB . Berlin an .

Richarz stieß die Kugel 13.47 Meter . Beim
Kölner Hallensportsest erzielte der Kölner
Mehrkämpfer Richarz ( SlSV .) mit 18 .47 Meter
eine gute Leistung im Kugelstoßen . Mit 1887,3
Punkten gewann er den Dreikampf überlegen .

Nachwuchsfahrer wnrde Wiener Meister . Auk
dem Badener Rundkurs bei Wien wurde auf
einer 88 -Km . - Strecke dir Straßenmeister der
Donaustadt ermittelt . Der erstmals in der
Leistungsklasse 1 startende junge Freitag siegte
in 2 :38 :43 vor Wachold tPostl und Krafka
lReichsbahn ) .

Familien -Anzeigen
Danksagungen

Geburten
Der Osterhase hat uns eine große

Freude bereitet . Klein -Elfriede ist an¬
gekommen . In dankbarer Freude : Frau
Anny Lindenmeier , geb . Körner , Fritz
Lindenmeier , Wachtm . , z . Z . im Felde .
Kuppenheim (Baden ) . , t (32863)

Y Sigurd -Wolfgang . Unser Bub ist da .
In großer Freude : Irene Kissel , geb .
Trump , Günther Kissel , Oberlt . , z . Z .
Lazarett . Karlsruhe , Roggenbachstr . 21 .

ff Statt Karten . Monika - Julia . Am
Ostersonntag wurde unser 1. Kind , ein
iresimdes kraft . Mädchen , geboren . In

f
roßer Freude die glücklichen Eltern :
rau Julia Kolb , geb . Hauser . z . Z .

Privatklinik Dr . Schönig , Stephanien¬
straß « 66 , u. Otto -Peter Kolb , Kauf¬

mann , Neckarstraße 36 . Karlsruhe .
y e rJ ob un gen

Für die uns anläßlich der Geburt unseres
Sohnes zugesandten Glückwünsche und
Blumen sagen wir uns . herzl . Dank .
Arno Albrecht u. Frau , Vorholzstr . 22 ,
Karlsruhe .

Statt Karten ! Wir danken — zugleich
im Namen uns . Eltern — allen Freun¬
den u . Bekannten , die uns zu unserer
Verlobung so herzl . beglückwünschten .
Fräulein Marianne Weiß , Adolf Meyer ,
staatl . gepr . Bau -Ingenieur , stud . Ing .
Karlsruhe , Seubertstr . 13.

Wir haben uns verlobt : Helga Edel ,
Hans Vogt , Leutnant in e . Gren .-Regt .
Karlsruhe -Durlach , Dürrbachstraße 22 ,
im April 1943.

ihre Verlobung gebeil bekannt : Hedwig
Decker , Elgersweier , Max Müller , z . Z .
in Urla ub . Ostern 1943.

® a Verlobte grüßen : Erna Lutz , Khe .-
Hagsfeld , Reitschulschlag 13, Erich
Mocek , Obergefreiter , Bokum - Hövel ,
Z. Z . Wehrmacht .

Statt Karten ! Wir danken herzlichst für
die anläßl . unserer Verlobung über¬
sandten Geschenke , Blumen u . Glückt
wünsche . Sieglinde Jung , München 42 ,
Pöhlmannstraße 7, Uffz . Rudi Hörth ,
z . Z . im Felde .

Statt Karten ! Wir danken herzl . für die
anläßl . uns . Verlobung so zahlreich
übersandten Geschenke , Blumen und
.Glückwünsche . Brünhilde Gaiser , Khe .,
Bahnhofplatz 14, Dipl .-Ingen . Helmut
Farrenkopf , Lauf (über Achern ) .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Verlobung (erwies . Aufmerksamkeiten
danken herzlich Irmgard Müller , Hell¬
bergstraße 7. Khe ., Heini Speck , z . Z .
Genesungsurlaub .

Ostern 1943. Wir haben uns verlobt :
Liselotte Sührer , Karlsruhe , Qottesauer -
straß « 23 , Verw .-Insp . Richard Weber ,
Unteroffizier in einem Panzer -Regiment ,
z- Z . Bamberg .

Y crm äh Lun gen
*fire Vermählung geben bekannt : Helmut

Bischoff , cand . eh , z. Z . Wehrmacht ,
^ jnd Frau Maja , geb . Baumgratz .
Karlsruhe , Neuer Zirkel 1, 29 . 4. 43 .

Wir geben unsere Kriegstrauung bekannt
"
:

Walter Flinsbach , z. Z . Uffz . in einem
Gren .-Regt ., Margarete Flinsbach geb .
Burtsc her . Khe . , Goethfcstr. 18. 29. 4. 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Müller , Rb .-Beamter , Frau Trudel
Müller geb . Reiser , Khe . , Sofienstr . 11.

Als Vermählte grüßen : Emil
^

Kübler ,
Gernsbach , Maria Kübler geb . Kopf ,
Bühl , Adolf -Hitler -Str . 33. 29. April 43 .

Statt Karten . Allen , die uns zu unserem
Hochzeitstage durch Glückwünsche und
Geschenke erfreuten , danken wir herz¬
lich . Hermann Zeiler , Waffenoberwacht -
meister, . und Frau Hanna geb . Knapp -
sehwjider . Karlsruhe - Dur lach , Carl -
Weysser -Straße 18. 27 . April 1943.

Für die erwiesene Aufmerksamkeit an¬
läßlich uns . Vermählung danken herz¬
lichst : Uffz . Gustav Süß und Frau Jlse ,
geb . Bickel . Karlsruhe , im April 1943.

Für die erwiesene Aufmerksamkeit anl .
unserer Vermählung danken herzlichst :
Ob .-Gefr . Bruno Möhler u . Frau Irma
geb . Siegel , Karlsruhe - Knielingen ,
Litzelausttaße 3.

Statt Karten . Für die zahlreich . Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten , die uns
anläßl . ' uns . Vermählung dargebracht
wurden , sprechen wir uns . allerherzl .
Dank aus . Gerhard Häuf , M-Hauptschar -
führer in d . Waffen - ^ , u . Frau Johanna
geb . Ullmann , Leopoldshafen , Hafenstr . l .

•
Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser

_!lb -, sonnig ., unvergeßl . jüng¬
ster Sohn , Bruder , Schwager , Neffe
und Onkel

Herberl Moder
USz . I. » Gebirg «ji « r -Re£ t„ Inh .
« es EK . 2 , Inf .-Sturmaoz . u . Ostmed .,
am 29 . 3. 43 bei dien Kämpfen im
IQuban -Gebiet im Alter von 27 Jahr .
? en Heldentod fand . Er gab sein
junge » Leben f. Führer u . Vaterland .
Karlsruhe (Sommerstr . 16) , Berlin ,
Grtiaberg .

In tiefer Trauer : Die Eltern Josef
Moder u Frau Ida geb . Benkiser ;
Heini Wellnitz , Kriminalsekretär ,
u . Frau Martha geb .Moder , Luxem¬
burg ; Hauptfw . Erich Moder , z .Z .
}. Osten , u. Frau Hilde geb . Bratz¬
ier , Ludwigsburg ; Uffz . Waldemar
Moder u . Frau Lotte geb . Born ,
NeurufJpin ; Ob .Gefr . Walter Guhl
u . Frau Elisabeth geb . Moder ,
Schützingen , sow . alle Anverw .

Mit den Angehörigen beklagen auch
Wir den herben Verlust eines Ib . ,
trauen Î ameraden u . hoffnungsvoll .
Mitarbeiters . Sein Andenken wird
in unseren Herzen weiterleben .

Betriebsführ . u . Gefolgsch . d . Fa .
Karlsruher Maschinenöl - Import
Jacob Bahm , Karlsruhe .

#
E » wurde uns zur Gewißheit ,
daß mein innigstgel . Mann ,
uns . treusorgender 'Vater , mein

einziger unvergeßl . Sohn u . Bruder ,
uns . lb . Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Hans -Theo Schmidt
P ' ldw . , OA . i . e . Kw .-Trsp .-Regt . ,
«ih . d . Kriegsverdienstkr .

'
m . Schw . ,

Alter von 34 Jahren in den har¬
ten Kämpfen im Donbogen am 26 . 12.
1942 im Vertrauen auf den Führer
U- im Glauben an Deutschlands Sieg
J ein Leben gab .
Neustadt a . d . Weinitr ., Höhenstr . 6 ,
Karlsruhe . Händelstraße 6.

In stiller Trauer : Irene Schmidt
« Jjb. Engelmann mit den Kindern
Dieter und Gert ; Frau Gertrud
Schmidt geb . Schmidt , Landgerichts -
rats -Wwe . ; Heinz Guhl u. Frau
Margret geb . Schmidt ; Walter
Engelmann u. Frau Maria geb .
Mack ; Kurt Engelmann u. Frau

geb . Wotzke , sowie alle Anv .

«
Mein innig &tgeliebter Gatte u .
guter Vater seiner klein . Ursel ,
unser Ib . , einziger Sohn, ' Bru -

J*er » Schwager , Schwiegersohn und
° ökel , Oberleutnant

Erwin Braunstein
j
*
lugzeugführer u . Beobachter , Inh .

{je* EK . 2 u. sonst . Auszeichnung . ,
«ehrte von einem Feindflug über tune -
*l*chem Raum nicht zurück . Er gab
A Alter von 28 Jahren sein Leben

p *" Füfcrer , Volk und Vaterland .
Lahr , Untermünstertal . Karlsruhe ,«*v«n,burg , 27 . April 1943.

!n tiefer Trauer : Helene Braunstein
Leb . Klein u . Töchterchen Ursula ,
Andreas Braunstein u . Frau Frieda
Reb . Stemmle , Theo Lenz u . Frau
Maria geb . Braunstein , Fridl Bin -

geb . Braunstein , Herrn . Fees u.
Frau Martha geb . Braunstein ,
Helene Braunstein . Frau Frida

geb . Weigel , Astrid , Günther
Hanns -Erwin .

Am 27. 12. 42 fiel bei einem
Spähtruppunternehmen im Kau -
kasus unser hoffnungsvoll , ein¬

ziger Sohn , Enkel , Neffe u . Vetter
Wendelin Dilzer

Gefr . i . e . Gren .-Regt . , Inhaber des
Inf .-Sturmabz . , Abiturient der Wirt¬
schaftsoberschule , Träger des Schef¬
felpreises , im Alter von 19 Jahren .
Er gab sein juqges Leben für seine
geliebte deutsche Heimat .. Auf einem
Heldenfriedhof wurde er zur letzten
Ruhe gebettet . Zugleich sagen wir
allen , die uns bei dies . Anlaß helf .
u . tröst . zur Seite gestand , sind , ein
herzliches „ Vergelts Gott " .
Karlsruhe (Riefstahlstr . 8) , Greifern ,
27 . April 1943.

In stiller Trauer : Die Eltern Josef
Dilzer u . Luise geb . Sprauer ; die
Großelt . Anton Sprauer u . Justine
geb . Zimmermann ; Hermine Dilzer
geb . Schuhn -acher . u . Anverwandte .

Seelenopfer f. d . Gefall . Dienstag ,
4. Mai , 7 .00 Uhr , in St . Bonifaz .

Nach bangem Warten traf uns
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser Ib . und jüngster

Sohn . Bruder und Schwager
Franz Klotz

Feldwebel b . e . Luftnachr .-Abtlg .,
im blüh . Alter von 25 '

Jahren am
26 . 2 . 43 , getreu seinem Fahneneide ,
sein Leben für Führer u . Vaterland
dahingegeben hat . Er wurde v . sein .
Kameraden auf einem Heldenfriedhof
an der Straße Staraja Russa —Cholm
in fremde Erde gebettet .
Karlsruhe , Hübschstraße 15.

In tiefem Schmerze : \ Karl Klotz
u . Frau Sofie geb . Fäßler , Rudolf
Klotz u . Frau Charlotte geb . Mu -
sigk , Eugen Klotz , Marta Baasch
geb . Klotz , Ernst Baasch .

Von Beileidsbesuchen wolle bitte
Abstand genommen werden .

* Schwer traf uns die Nachricht ,
daß uns . vielgeliebter Sohn ,
Bruder und Enkel

Albert Sprlngmann
Gefr . i. e . Inf .-Stoßtrupp , i . Alter
v . 22 J . am 24 . März 1943 für Führer ,
Volk u . Vaterland den Heldentod er¬
litt . Au<f einem Heldenfriedhof im
Osten wurde er z. letzt . Ruhe gebettet .
Waldulm (Talstr . 129) , 21. 4. 43 .

In stiller Trauer : Andreas Spring¬
mann , Maria Springmann geb .
Berger , Geschwister : Liesel , Hilde
u . Karl Springmann . Großeltern ,
Urgroßmutter u. alle Anverwandt .

Unsagbar schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
lb . Mann , unser guter , treu¬

sorgender Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Ludwig Kuhnle
Bez .-Oberleutnant der Gendarmerie ,
bei den schweren Bandenkämpfen im
Osten am 11. April , kurz vor seinem
56. Geburtstag , für Führer u . Vater¬
land in höchster Pflichterfüllung den
Heldentod fand .
Offenburg , Ostern 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Kuhnle
geb . Bischof , Erika Lins geb .
Kuhnle , Alfred Kuhnle , Hauptm .,

Ilse Kuhnle geb . Grube , Anton
Lips , Ltn . d . R ., u . alle Angehörig .

«
Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbare
Nachricht , daß mein lb . Sohn ,

unser lb . Bruder , Enkel und Neffe

Heinz Brotz
Kriegsfreiw . u . Gefr . i . e . Panzer -
jäger -Regt . , am 6. 4. 43 im Alter v.
fast 20. Jahren im Osten den Helden¬
tod fand . Von seinen Kameraden
wurde er auf einem Heldenfriedhof
unter militär . Ehren beigesetzt . Er
gab sein junges Leben wie sein
Vater für seine Heimat .
Karlsruhe (Marienstr . 18) , 24 . 4 . 43 .

In tiefem Leid : Frau Emma Brotz
Wwe . , Masch .-Maat Hans Brotz ,
Kriegsmarine , Werner Brotz , nebst
allen Angehörigen .

Trauergottesd . : Sonntag , 2 . 5. 43 ,
9.45 Uhr , Johanniskirche .
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Tod uns . lb . Arbeitskame¬
raden , dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Die Betriebsführ . u . Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber
Solm und Bruder , Soldat

Herbert Hofheinz
am 31 . 12. 42 bei den Kämpfen im
Osten im blühenden Alter von nahe¬
zu 20 Jahren sein Leben für Führer ,
Volk und Vaterland opferte .
Spöck , Hennhöferstr . 14, 24. 4. 43 .

In . tief . Trauer : Die Eltern : Emil
Hofheinz und Frau Emma , geb .
Burgstahler ; Geschwister : Artur
Hofheinz , z . Z . im Osten ; Fritz
Hofheinz ; Sigmund Hofheinz und
Anverwandte .

Mif den Angehörigen betrauern Be¬
triebsführung und Gefolgschaft des
Gefallenen einen lieben Arbeitskame¬
raden , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren .

«
Unerwartet hart und schmerz¬
lich traf uns die traurige
Nachricht , daß mein lieber ,

guter Gatte , Vater , Sohn u . Bruder

Helmut Pfetzlnger
Unteroffizier , am 26 . •Februar bei
einem Stoßtruppunternehmen im mitt¬
leren Abschnitt für sein Vaterland
gefallen ist .
Straßburg -Neudorf , 28 . April 1943.

In tiefer Trauer : Martha Pfetzin -
ger geb . Haas und Kind Elke ,
Mutter Frau Salomea Selzer Wwe .,
Holzhausen , Bruder Otoer -Gefr .
Albert Pfetzinger .

Trauerfeier am 2. Mai , um 15 Uhr
in Rheinbischofsheim .

•
Hart und schwer traf uns die
traurige , schmerzl ., kaum faß¬
bare Nachricht , daß nun auch

mein herzensguter , über alles ge¬
liebter , treuer Gatte , Vater seines
so sehr geliebten Kindes , mein ein¬
ziger , guter Sohn u . Bruder , mein
hoffnungsv . Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Alois Jöst
Sin .-Uffr . , «m 27 . 2. 43 Im Alter
von 34 J . »ein Leben gab . Er folgte
seinem vor 14 Tagen gefallenen
Schwager Jakob Hachenburger .
Durmersheim , den 17. April 1943.

In überaus unsagbarem , ■tiefem
, Schmerz : Gattin Else Jttat , geb .

Späth ; Kind Wolfgang . Mutter ,
Schwester .Schwiegermutter . Schwä¬
gerin und alle Anverwandten .

Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lb . Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und

Vetter , Grenadier

Joseph Ehreiser
im Alter von 21 Jahren am 5. 3. 43
schwer verwund , wurde u . am 7. 4. 43
in einem Feldlazarett sein jg . Le¬
ben für Führer und Vaterland zum
Opfer brachte .
Sinzheim , den 21. April 1943.

In tief . Trauer : Friedrich Ehreiser
u . Frau Christina Ehreiser , geb .
Huckf Frau Elisabeth Seiler , geb .
Ehreiser , mit Kindern ; Gefr . Ni¬
kolaus Seiler , z . Z . im Osten ;
Lina Ehreiser ; Martha Ehreiser ;
Ann ! Ehreiser ; Gefr .Fritz Ehreiser ,
z . Z . im Osten ; Soldat Franz
Ehreiser , z . Z . im Osten , sowie
alle Verwandten und Bekannten .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbar
schmerzl . Nachricht , daß un¬

ser lb . Sohn , guter Bruder , Schwa¬
ger und Vetter , Gefreiter

Friedrich BUrkel
in e. Panzer -Gren .-Einheit , im Alter
von nahezu 21 Jahren , am 22 . 2 . 43
nördl . Orel *!ür seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod gefallen ist . Er
ruht fern von uns auf einem Ehren¬
friedhof .
Holzhausen , den 27. April 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Georg
Bürkel u . Frau Elisabeth geb .
Stefhan ; die Geschwister : Willi
Bürkel , nebst Frau Hedwig und
Kind Siegfried i. Talhausen , so¬
wie Liesel Bürkel , Sophie Bürkel
mit Kind Gisela , Marie Bürkel ,
Karl Bürkel , Mina Bürkel und
Großmutter Elisabeth geb . Hetz
und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : Am Sonntag ,
den 2. Mai 1943, in der Kirche in
Rheinbischofsheim , um 3 Uhr .

Statt eines baldigen frohen
Wiedersehens erreichte uns un¬
erwartet die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lb .,
' einziger Sohn ,

guter Bruder , Schwager und Onkel

P &. August Zerr
Gefr . i . e . Gren .-Regt . , kurz vor sei¬
nem 20 . Geburtstage bei den schwer .
Abwehrkämpfen südlich des Ladoga¬
sees am 11. 4. für Führer , Volk u .
Vaterland s . Herzblut vergossen hat .
Hügelsheim , 27 . April 1943.

In stiller Trauer : Josef Zerr und
Frau Elisabeth geb . Rösinger ,
Frieda Frick geb .Zerr , Luise Eberle
geb . Zerr , Anna Greiz geb . Zerr ,
Lisa Zerr und Anverwandte .

Rasch und unerwartet erhielten
wir die traurige , fast unfaß¬
bare Nachricht , daß unser b̂ .

Sohn und Bruder , der Gefreite

Wendelfin Klumpp
Geschützführer u . ROA ., im Alter
von 21Vs Jahren , fern seiner lieb .
Schwarzwaldheimat , bei den schwe¬
ren Kämpfen in Afrika den Helden¬
tod fand . Er wurde mit allen mili¬
tärischen Ehren * auf einem Helden¬
friedhof in Tunesien beigesetzt .
Reichental , 23 . April 1943.

In tiefer Trauer : Wilh . Klumpp ,
Revierförster , und Frau Luise
Klumpp geb . Weiler ; Ludwig
Klumpp , fi -Rttf . in d . Waffen - H ,
7. Z . Res .-Laz . ; Hilda , Hedwig .
Erika , Maria , Annelies u . Trubel
als Schwestern , Karolina Weiler ,
Tante , und . alle Anverwandten .

Auch für uns bedeutet der Helden¬
tod unseres Gefolgschaftsmitgliedes
Wendelin Klumpp ein schmerzlicher
Verlust . Wir verlieren in ihm einen
strebsamen , fleißigen u. treuen Mit¬
arbeiter u . Arbeitskameraden , dem
wir stets ein ehrendes Gedenken ,be¬
wahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma C. F . Werner , Gaggenau .

Unerwartet u . schwer traf uns die
Nachricht , daß mein lb . Mann , uns .
lb . unvergeßlich . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

August Reichert
Inh . des Westwall -Ehrenz ., im 60 .
Lebensjahr durch einen tragischen
Unglücksfall am 24 . 4. 43 uns ent¬
rissen wurde .
Karlsruhe (Luisenstr . 69) , 27. 4. 43.
(z . Z . bei Hoitz , Bürgerstr . 14, II) »

In tiefer Trauer : Luise Reichert
Wwe ., geb . Ullrich ; Uffz . Otto
Hoitz , z . Z . i. Felde , u . Frau Len -
chen geb . Reichert ; Ob .-Gefr . Willi
Reichert , vermißt vor Stalingrad ;
Gefr . August Reichert , z . Z . Wehr¬
macht , u . Frau Elte geb . Adam ;
Wilhelm Reichert u . Frau Magd

feb
. Bronner , Hotel Braunes Eck ;

mil Reichert u. Frau Luise geb .
Schaffert , nebst Tochter Helga ;
Fam . Emma Reichert ; Fam . Jul -
chen Frey Wwe ., Obergimpern ;
Fam . Hermann Hohmann , Berlin .

Beerd . r Freitag , 12.30 Uhr , von der
Friedhofkapelle au«.
Auch wir verlieren in dem Verstor¬
benen ein pflichttreues und jederzeit
einsatzbereites Gefolgschaftsmitglied .
Er wird bei uns stets in gutem Ge¬
denken bleiben .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Verstorbenen .

Sanft und gottergeben entschlief
nach einem arbeitsfreudigen , opfer¬
bereiten Leben u . kurzer Krankheit ,
unseren im Kriege gefallenen zwei
Söhnen nachfolgend , meine liebe .
Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Bender
f

eb . Bender , Trägerin des silbernen
Uitterehrenkreuzes , im Alter von

53 Jahren .
Die Beisetzung hat bereits statt¬
gefunden . Für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte , die Blumen - u .
Kranzspenden , danken wir herzlich .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
sehen zu wollen .
Karlsruhe , den 27 . April 1943.
Amalienstraße 77 , III .

Johannes Bender , Techti . Stadt¬
amtmann ; Hermann Bender , Ober -
gefr . im Osten ; Albrecht , Elisa¬
beth und Klaus Bender , Luise
Bender .

Nach langer Krankheit verschied
heute vormittag unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter
Karoline Vollmer Wwe.
geb . Müller , im Alter von 71 Jahren .
"Karlsruhe (Rintheimer Str .7) , 28 .4.43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Vollmer und Frau Emma
geb . Vollweiler , Hedwig Zirk geb .
Vollmer , und Anverwandte ^

Feuerbestattg . Freitag , 30 . . 4 .» 11 U .

Am 20 . April verstarb nach lan¬
gem Leiden mein lb . Mann , unser
guter Vater und Großvater

Georg Rob . Kordmann
Hauptl . a . D . , im Alter von 80 J .
Posen , den 23. April 1943.
Robert -Koch -Straße 10, W 6 .

Für alle trauernden Hinterblieb . :
Frau Josefine Kordmann , geb .
Leppert .

Unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin u .
Tante , ^ rau
Johanna Dötterbeck

geb . Thier , ist nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im Alter von 45 Jah¬
ren , unerwartet rasch von uns ge¬
gangen .
Karlsruhe , den 27 . April 1943.
Sternbergstraße 17.

In tiefer Trauer : Karl Dötterbeck ,
Familie Martin , Frau Marie Döt¬
terbeck Wwe . , Familie Hch . Ernst
u . Josef Thier , Fam . Leo Braun ,
Familie Ernst Peter , Familie Fritz
Holzwarth .

Beerdigung : Freitag , 30. April 1943,
13.30 Uhr .

Unerwartet verschied am 27 . 4 . 43
aus einem arbeitsreichen Leben , nach
kurzer , aber schwerer Krankheit ,
mein lb . 'Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Friedrich Schuler
im Alter von nahezu 74 Jahren .
Karlsruhe , YorckstiV 15, Griesheim
b . D ., und im Felde .

Im Namen - der trauernden Hinter¬
bliebenen : Maria Schuler , t geb .
Giek ; Wilhelm Schuler u . Frau ;
Konrad Bassenatter u . Frau , geb .
Schuler ; Adolf Hyll u . Frau , geb .
Schüler ; Robert Armbruster und
Frau , geb . Schuler ; Emil Kurz u .
Frau , geb . Schuler ; Fritz Sohuler
u . Frau ; Karl Maier u. Frau ;
Eduard Armbruster u. Frau und
Enkelkinder .

Beerdigung : Freitag , 30. 4. 43 , 1 U .

Unser Ib . , guter , treusorg . Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Alfred Sommerfeld
Eichungsinspektor i . R. , ist am 23 . 4.
43 , 12 Uhr nachts , nach einem ar¬
beitsreich . Leben , voll treuist . Pflicht¬
erfüllung , im höh . Alter v. nahezu
83 Jahren nach hartem Kampf für
immer von uns gegangen .

Für die Hinterbliebenen in stiller
Trauer : Marg . Sommerfeld .

Die Einäscherung fand auf Wunsch
des Verstorb . in aller Stille statt .
All denen , die mir in diesen Stun¬
den hilfr . zur Seite standen , spreche
ich mein , tiefgefühlt . Dank aus , eben¬
so 'danke ich für d . schön . Blumensp .

Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied heute nacht mein lb . guter
Mann , unser gut . Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Benz
im Alter von 54 Jahren .
Berghausen , den 27. April 1943.
Große Entengasse 11.

In tiefem Leid : Anna Benz geb .
Häfele und Kinder Karl u . Marta ;
Luise Arheidt geb . Benz , Grötzin¬
gen ; Richard Arheidt , z . Z . im
Felde ; " Helmut Pfeifer , z . Z . im
Felde , u . Frau Mina geb . Dopf ;
Karl Benz , O .-St .-Sekr . , Karlsruhe ,
und alle Anverwandten .

Beerd . Donnerst ., 29 . 4., nachm .3 Uhr

Nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit ist un -
ster lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Wilhelm Schneider
Fabrikant , im Alter von 74' /« Jah -
ren heute sanft »entschlafen .
Baden -Oos , Berlin , Sinzheim , den
27. April 1943.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Schneider , Obering . ; Fam . Fried¬
rich Schneider , Fabrikant ; Fam .
Emil Schneider , Fabrikant .

Die Beerdigung findet Freitag , den
30 . April , 16' / , Uhr , von der
Leichenhalle Baden -Oos aus statt .
Wir bitten von Beileidsbesuchen ab¬
sehen zu wollen .

Unsere liebe Mutter , Großmutter u .
Schwiegermutter

Emm Dietz
geb . Schilling , ist heute früh im
70 . Lebensjahr nach längerer Krank¬
heit in das andere Leben eingegangen .
Helmlingen/Bd . , Elbing/Wpr . , Weg¬
mannstraße 3, 28. April 1943.

In tiefem Schmerz : Hedwig Wahl
geb . Dietz ; Otto Dietz , ff -Unter -
sturmf . u . W .S.-Inspekteur , t . Z .
i. Osten ; Trudel Dietz geb . Frank ;
Friedrich Wahl ; Enkelkinder : Lise¬
lotte Wahl , z . Z . Dan/ig , Wolf¬
gang Wahl , z . Z . i. Felde , und
Gertrudle Wahl , Traudl , Ute ujfd
Heidekind JDietz sow . alle Anverw ^

Einäscherung : 30 . 4. 43 , 13 Uhr ,
Friedhof Karlsruhe .

Statt Karten ! . Nach eifern Leben
voller Mühe und harter Arbeit war
es der unerforschliche Wille des All¬
mächtigen , meinen geliebten Mann ,
unseren lieben , guten Vater und
Schwiegervater

Wilhelm Dlerks
im Alter von 641/« Jahren , wohl vor¬
bereitet , in die Ewigkeit abzurufen .
Offenburg i. B. . den 22. April 1943.
Friedrichstraße 7.

In tiefer Trauer : Frau Berta
Dierks , geb . Koch ; Richard Dierks
und Frau Lydia , geb . Weiß .

Die Beisetz , fand in all . Stille - statt .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufricht . herzlicher Teilnahme an
dem Heimgang meiner . lb . Frau ,
Schwester ü . Tante Luise Klieme
geb . Euler spreche ich hiermit mein ,
tiefempfundenen Dank aus . Bes . Dank .
Herrn Pfarrer Streitenberg für die
trostreich . Worte u. die aufopfernde
Pflege von Schwester Käthchen , und
allen, , die ihr hilfreich z. Seite stand .

Der trauernde Gatte : Carl Klieme .
Karlsruhe , 24 . April 1943.

Allen denen herzlichen Dank , die
uns mündlich und schriftlich ihre
aufrichtige Teilnahme erwiesen haben
ânläßlich des schmerzlich . Verlustes
unseres heldenhaften Sohnes , Gefr .
Philipp .Roth , Bordschütze , der in
peinlichst . Pflichterfüllung den Flie¬
gertod fand . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt .

In tiefem Leid : Die Eltern Philipp
Roth , Körnerstraße 18. \

Trauerfeier : Sonntag , 2. Mäi , 3 Uhr
Markuskirche (Weinbrennerstraße ) .
Karlsruhe . 27 . April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme , für die Kranz - u . Blumen -
spend . anläßl . des Todes uns . lb .
Vaters Gustav Mohr sagen wir all .
uns . herzl . Dank . Bes . Dank den
Schwestern u . Herrn Dehrn im Neu .
St . Vinzentiuskrankenhs . f. d . liebe¬
volle Pflege u . dem Herrn Präsid .
der Bad . Gebäudeversicherungsan¬
stalt für die ehrenden Worte .

Geschwister Mohr .
Khe ., Emil -Gött -Str . 23 ,

r23 . 4 . 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
u . für die schönen Blumenspenden ,
die uns beim Heimgang Meines lb .
Mannes , uns . gut . Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Hermann Koch , Satt¬
ler , zuteil Wurd . ,- sagen wir aufricht .
Dank . Bes . Dank H. Pfarrer Benrath
f. seine trostr . W.orte , der Betriebs -
führung u . Gefolgschaft , sowie all
denen , die dem Verstorbenen das
letzte Geleit gegeben haben .

Im Namen d . trauernd . Hinterblieb . :
Maria Koch Wwe . u . Angehör .

Karlsruhe (Kuckucksweg 30) , 28 .4 .43 .

Statt Karten . Für die uns anläßl .
des Hinscheidens unserer lb . Mutter ,
Frau Maria Gindner Wwe ., geb .
Doldt , erwies . Teilnahm « sagen wir
allen herzl . Dank . Bes . Dank H.
Pfarrverwes . Kreischer von St . Peter
u . Paul für seine trostr , Worte so¬
wie den Schwestern des Herz -Jesu -
Stiftes für ihre aufopfernde Betreu¬
ung unserer lb . Verstorbenen wäh¬
rend ihres langen Krankenlagers .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 27 . April 1943.

Statt Karten . Wir durften so viel
Tröstliches in uns . herb . Schmerze
erfahren durch überaus zahlr . Teil¬
nahmen u . Blumensp . , innigst . Liebe
u. tiefste Verehr ., der uns durch den
Heldentod uns . lieb . , gut . , unvergeßl .
einzigen Sohnes u . Neffen Ernst Ost -
kotte , Oberwachtmeister u . Off .-Anw .
in ein . Artl .-Regt . betroffen hat , u .
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

Bernhard Ostkotte und Frau .
Karlsruhe (Parkstr . 27) , 28 . 4. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem schwer .
Leid durch den Heldentod uns . ge¬
liebten unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
SchWagers , Onkels u . Neffen , Gefr .
Helmut Zimmermann , sagen wir uns .
herzl . Dank . Bes . Dank für die Be¬
teiligung a . d . Trauerfeier sbwie
H . Pfr . Streitenberg für die trostr .
Worte u . all denen , die uns mündl .
u . . schrift . Trost zugesproch . haben .

Im Namen aller Angehörigen :
Heinrich Zimmermann und Frau
Maria geb . Schmidt .

Karlsruhe , den 28. April 1943^

Für die viel . Beweise mitfühl . Teil¬
nahme beim Heimgang uns . lb . un¬
vergeßl . Mutter , Schwiegermutter u .
Großmutter , Frau Katharina Martin
Wwe . geb . Bachschmidt , sowie die
schön . Kranz - u . ^ lumenspenden u .
die Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir allen uns . herzlich . Dank .

Geschwister Martin .
Karlsruhe (Vincentiustr . 9) , 24 . 4. 43.

Für die Beweise aufricht . Anteil¬
nahme , die mir beim Verlust meines
lb . Marines , uns . lb . Papas , Feld¬
webel Eugen Strempfer , erwiesen
wurde , sage ich m. aufricht . Dank .
Bes . Dank der Abordn . der Wehr¬
macht , sowie der Partei , für die
Kranzniederleg . u . schönen Blumen¬
spenden . Dank auch H. Stadtpfarrer
Neun ânn u . allen denen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten .

In tiefer Trauer : Frau Hans !
Strempfer geb . Schaffner u . Kinder .

Khe .-Durlach , Ad .-Hitler -Straße 63 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verlust , de ? uns durch den Helden¬
tod uns . lb . Sohnes , Brüdens , Enkels ,
Neffen und Vetters Gefr . Hans Braun
getroffen hat , sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus .

Bertold Braun u . Frau Ida geb .
Yutz nebst Kindern u . alle Anverw .

Karlsruhe -Bulach (Banwaldallee 94) ,
27. April 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme beim Heim¬
gang uns . teuren Entschlafenen so¬
wie für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden danken wir herzl . Bes .
Dank H. Stadtpfkrrer Mondon f . s.
trostreich . Worte u . Schwester Mina
für die liebev . aufopfernde Pflege
der lb . Entschlafenen .

Namens der trauernden Hinterblie¬
benen : Karl Keck , Oberinsp . i . R.

Karlsruhe , 24. April 1943.

Bei dem Heimg . mein . Ib . Gatten ,
uns . gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders und Onkels
Herrn Johannes Kunz , Metzgermstr .
u . Gastwirt z . „ Traube " , gingen
uns überaus zahlreiche Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme zu . Für diese
u . die schön . Kranz - u . Blumensp .
sagen wir uns . innigst . Dank . Bes .
herzl . danken wir den Vereinen für
ihre ehrend . Worte u. Gesaijgdarbie -
tungen am Grabe des lb . Verstorb .

Frau Emma Kunz geb . Gärtner
nebst Anverwandten .

Khe .-Durlach , Marstallstraße 8 .

Recht herzl . Dank und freundl . Ge¬
denken allen , die mir zu dem -Helden .
tode meines lb . Gatten , Hauptmann
Heinrich Heuser , ihre Teilnahme be¬
wiesen .

In stiller Trauer : Maria Heuser .
B .-Oos (Sinzheimer Str .39) , April 43.

Statt Karten . Wir danken allen , die
am Heimgang meines lb , Mannes ,
unseres guten Vaters , Adolf Wagner ,
Hauptlehrer , Anteil genommen haben ,
aufs herzlichste .

Frau Luise Wagner , geb . Wittum ,
und Kinder .

Khe .-Durlach (Fechtstr . 1) , 26 . 4. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwer .
Verluste anläßl . des Heldentodes
meines . Ib ., unvergeßl . Sohnes und
Bruders Ewald Zöller sagen wir
unseren allerherzl . Dank .

In tiefjir Trauer : Familie Luise
Zöller Wwe .

Karlsruhe , 27. April 1943.
Bannwaldallee 128.

Anläßlich des Heldentodes unseres
unvergeßl . Sohnes , unseres lb . Bru¬
ders , Schwagers , Onkels u . Bräuti¬
gams , Obergefr . Klaus Groß , sind
uns so viele Beweise mitfühl . Teil¬
nahme u . ehr . Gedenken in Wort u .
Schrift zuteil geworden , für die wir
hiermit uns . herzl . Dank aussprech .

In tiefem Schmerz : Familie Nik .
Groß nebst Angehörigen u. Braut .

Ottenburg (Graben -Allee 6) , 27 .4.43.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim plötzlichen Heimgang
meines Ib ., unvergeßl . Kindes , ein¬
zigen Brüderleins , Enkels , Neffen u .
Vetters Dieter Bührer sage ich allen
innigst . Dank . Bes . Dank H . Pfarrer
Bark für . seine trostreich . Worte u .
Schwester

"
Martha mit Kindergarten .

Nicht zuletzt für die schön . Blumen¬
spenden u . allen denen , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten .

In tiefstem Schmerz : Frau Gertrud
Bührer - Wwe . geb . Rittershof er
und Kind Rolf .

Singen b . Pforzheim , 26 . April 1943.

Heiraten

Statt Karten . Für die vielen Be^
weise aufr . u . herzl . Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u .Tante
Katharina Hamann geb . Heim sagen
wir auf diesem Wege allen unseren
herzl . Dank .

In tiefer Trauer , im Namen aller
Angehörigen : Frau Maria Fritz
geb . Hamann .

Gaggenau (Goethestr . 1) , 27 . 4. 43 .

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust , den
wir durch den Tod uns . Ib . hoff¬
nungsvoll . Sohnes u . Bruders Helmut
Dannecker erlitten haben , sowie ,für
die schön . Kranz - u . Blumensp . sagen
wir herzl . Dank . Besond . Dank den
Vertretern der Partei , Herrn Stand¬
ortführer Bohnert , u . Hrn . Kontny
für die tröstenden Worte am Grabe ,
der HJ ., dem BDM . u . allen lb . Ka¬
meraden für ihr ehrend . Geleit , dem
HJ .-Musikzug , sowie H. Stadtpfar¬
rer Bernauer für sein Beistand .

In tiefem Schmerz : Familie Hans
Dannecker .

Gernsbach , den 24 . April 1943.

Wahr « « Eheg '.ück finden Sie durch
unsere vornehme , seit "Jahren best *
empfphlene Vereinigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u . Hei -
tatsvorschlüge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai¬
serstraße 104, Eingang Her_renstr .

Sozial -Arbeiter , 42, wü . Briefwechsel
mit sozial eingeSittel It . Menschen ,

I am liefest . R.K.-Hel 'terin . zw . spat .
Bei/at . ES) 43641 Führer -Verl . Khe .

Aolterem g »t>. Herrn bietet gutaus -
seti -ende Dame Einheirat in gutes
Geschäft . Da sie Gruncfo -esitz und
gutes Einkommen hat , nur Nei¬
gungsehe . Näh . u . K 420 durch
Brlefbun -d Treuörelf , Briefannahme
München 51. Schließfach 37.

Liebe u. Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
Uber 20 Jahre erprobte , dlskra »©

| Elnr . Ausk . kostenff . Neuland -Brief -
I Bund _ D Mannhelm . Schließt 602.
Kriegerwitwe , Mitte 50, vollschlank ,

I 1,6® gr ., mit 2 KWdern v . 6 u . 11 3.,
. möchte mit anst . Ib . Mann bekannt
I werden rw Heirat , am liebsten1 Kriegsversehrter , nicht über *5 Z.

ta m . Bild 31751 Führer -Verlag Khe .
Beamter , 34 3.. ledig , pens .-bezecht .,

qt . Ersch . . sucht Lebensgefährtin .
E3 46894 an InsMkit l>r>k>ebaun ,
Karlsruhe , Softeistraße 120.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , sowie für die schönen
Kranz - u. Blumensp . beim Heimgang
meines lb . unvergeßl . Mannes sage
ich allen meinen herzl . Dank . Bes .
Dank H . Kreisleiter Dieffenbacher ,
Hnw Direktor Panten , sowie Hrn .
Bürgermeister für die ehrend . Worje
an seinem Grabe . Dank auch allen
denen , die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Emma Kast geb . Schmitt .

Obertsrot , 27. April 1943.

Bahnbeamter sucht Gedankenaus¬
tausch mit alleinstehend . Beamten ,
witwe od . Fräul . von SO—60 Jahr .,
zw . , p . Hei rat . 48644 F0hr >V. K.

Einheirat In wicht . Betrieb wünscht
Kaufm . B ) 48547 Führer -Verlag Khe .

FrÜulein , berutstä -tig . Mit-Je 30, kath .,
mit schönem Eigenheim , nebst
VQlistönd . Auw teuer u . Barverm .,
wünscht sioh zu verheiraten mit
solidem , charakterfest . Herrn , Be¬
amten , Kaufmann od . Handwerker .
Nur ernstgem . ß3 mit Bild 31734
Führer -Verlag Karl e ruhe .

Künstler , jung ., mlttl . Größe , mus 'ik-
u . naiurlieb . . wü . Bekanntschaft
mit hübsch . Mädel , 20—30 Jahre .
Spätere Heirat nicht ausgeschlost .
KI mit Bild u . 48723 Führ -Verl . Khe .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Anteiln . b . d . Verluste , der
mich durch d. Heldentod meines lb .
Manne «, Uffz . Oswald Teichmann ,
betroffen hat , sage ich allen meinen
herzl . Dank . Bes . Dank H . Stadt¬
pfarrer Brandl f. d . trostr . Worte
u. dem Ev . Kirchenchor f. den erheb .
Gesang , sowie d . Stadtwerken B .¬
Baden für ihr ehrendes Gedenken .

Frau Hedwig Teichmann Wwe .
B.-Baden (Weinbergstr . 30) , 27. 4. 43.

Witwe , Endf 40, kattv . berufst ., mit
schöner Wohnung wü . Heirat m .
kath . Herrn . S1 48759 Führ .»V. Khe .

Friulein , 52 J., ev ., tüchtig im Haus¬
halt , z . Z. berufstätig , sucht mit
sei .

'
Herrn zw . Heirat bek . zu w .

EI 48758 Führer -Verlag Karlsruhe

Welcher kath . charakterf . . auch
kriegsversehrter (Beamter ) sehnt
sich n . liebev . Lebensgef . u . w .
m . Icl. Bübchen g . Vater werden ,
der gel Ist . Bin 28 kath . , mit -
teigr ., a . Ersch .. hauswirtsch , kpl .
Ausstattung und Verm . EJ OF 3127
Führer -Verlag Offenburg .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Tod meines un¬
vergeßl . Gatten , meines lb . Vaters ,
Großvaters , Schwiegervaters Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels betroff ,
hat , sagen wir hiermit innigsten
Dank , sowie auch allen von nah u .
fern , die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben . (4378

tn still . Trauer : Frau K. Karotsch
geb . Duttenhöffer u. alle Anverw .

Kürzell , 20 . April 1943.

Immobilien
Holzhaus (Wohnbaracke ) von kinder¬

reich . Familie dringend gesucht .
El mit Preis u . 32655 Führ .-V. Khe .

Haus , kleines , zu kaufen ges . Stelle
4 Z.-Wohn . I. Heideiberg zur Verf .

48872 Füh re r-Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . u .
aufricht . Anteilnahme , die uns dch .
den Heldentod uns . Ib ., unvergeßl .
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels ,
Neffen u . Bräutig ., ^ -Oberscharf .
Fritz Gerber , Zugf . bei e. ^Panz .-
Gren .-Div . , zuteil wurde , sagen wir
allen unsern iimigsten Dank . Auch
danken wir für die schönen Kranz -
u . Blumensp ., sowie für die zahlr .
Teilnahme an den Seelenämtern .

In tiefem Schmerz : Fam . Richard
Gerber , Braut n . Anverwandte .

Waldulm , 20. April 1943.

Spez .-Damen -Frislersalon sucht hier¬
für geolgn . leere od . einaer . Ge¬
schäftsräume mit anschl . Wohnung
in guter Lage im Schwarzwald .
B3 32439 Führer -Verlag Karlsruhe .

Im Schwarxweld , Nähe einer Ober¬
schule . Haue mit 4V- bis 6 Ii mm .
od . entspr . freier Wohnung zu
kauten ges . Tausch ® evtl . Einfam -
Haus in Stuttgart Höhenlage . ED y .
S. J . 17556 dch . Ann .-Exp . Carl
Gabler G . m . b . H. , Stuttgart -N.,
Kön igs 'trd ße 42 .

Biete schöne Wohn, , Existenz ohne
Angestellte , 42 verst . Eink . 20 000
nebst Warenlager , krankheitshalb .
Suche Haus mit Obstg ., Imkerei ,
Kleintierfarm irgendwo , auch Ob -
jeki das dazu auszubauen . Nachw .
honor . Findling . Bkrlln ^ A
Gieditschstf . 57. (32760)
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Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Müllabfuhr . Am Samstag ,
1. Mai 194'3 (Nat . Feiertag ) wird
kein Müll abgeholl . Die beti . Be¬
zirke werden dafür am Fr'eitag .
50. April 1943, bedient . Karlsruhe ,
29 April 1943. Stadt . Tiefbauamt .

Ettlingen . Müllabfuhr . Die Abholung
des Hauswülls beginnt ab Don¬
nerstag , 29. d . M., um V»7 Uhr .
Die Einwohnerschaft wird ersucht ,
die Gefäße rechtzeitig bereitzu¬
stellen . Die Abholung des Haus¬
mülls im Bezirk III (Samstagab -
holung ) erfolgt wegen des Na¬
tionalfeiertags erst am Montag ,
3. Mai 1943. Ettlingen , 27. April 1943.
Stadtbauamt .

Baden -Baden . Die TreibstoffsteUe des
Wirtschaftsamtes Baden -Baden ist
5m Donnerstag . 29. u . Freitag , 30.
April , für alle Treibstoffbezieher
geschlossen . Die Ausgabe der Tank -
ausweiskart 'en für Vergaser -Diesel -
kraftistoff , Treibgas und Motorenöl¬
scheine für Monat Mai 1943 erfolgt '
für die Fahrzeughalter mit den An¬
fangsbuchstaben -
A — D Montag , den 3. Mai 1943.
E G Dienstag , den 4. Mai
H — 3 Mittwoch . den 5. Mai „
K — L Donnerstag , den 6. Mai „
M — St Freitag . den 7. Mai „
T — Z Samstag , den 8. Mai . .
in der Treibstoffstelle des Wirt¬
schaftsamtes .

'Stefanien str . 2. II .
Obergeschoß , Zimmer 10. Jeweils
von S—12 und von 15— 17 Uhr , am
Samstag . 8. 5. 43. nur von &—12 U.
Für Ausnahmefälle , Fahrzeuge für
Bahnhofsräumung , der Ernährung u .
der Ärzte . können die Tankaus -
wei,karten für Mai schon am 30. 4.
43 von 15—17 Uh - In Empfang ge¬
nommen werden . Die Zuteilung er¬
folgt nur gegen Vorlage des Kraft¬
fahrzeug Scheines (Zula -tsung ) und
des Fahrtenbuches . Baden -Baden ,23. April 1*943 . Stadt . Wirtschaftsamt .

I Mann . 811., als Hausmeister gesucht
i Hotel Royal . Metz , Lothrin g en .
Hilfsarbeiter . Hilfsarbeiterlnnen , Büg¬

lerinnen Bügellehrmädchen sof
gesucht Färberei Printz A.-G .
Karlsruhe Fritz -Todt -Stiaße 65/67 .

Hjlfe für leichte Gartenarbeit qes .
Khe .. Hermann - BIlling -Str . 2. II . lks .

Buchhalterin , ruverl ., in selbständ .
Vertrauens - u . Dauerst , zu baldig .
Eintritt gesucht . Dr . Wider & Co .,
Chem . Fabrik . Leonberg .

Kontoristinnen und Stenotypistinnen
für Osteinsatz zu Behörde gesucht .
53 an Franz • Josef Becker , Unter -
grombach I. B. / (48901)

Rollwagen , schwerer , fast neuer , m.
Aufschlägen , bis 150 Ztr . Trag kr .,
400 W . zu verkaufen . Wiesloch ,
Ringstrafte 13. (32673)

iDKW, neueres Bau ) ., evt . oh . Gummi
ziu kaufen gesucht . E3 BR 910
Führer -Verlag Bruchsal .

Geschäftswagen (Break ) , Pritschen¬
wagen , mittelstark , ru verkaufen .
C. Sprattler . Baden -Baden .

Weidestamm , <J> 30— 40 cm , 3,30 m
lang , zu verkauf . Karlsruhe , Franz -
Abt -Straße 20. (48625)

Automobile , bis 5 Hr ., ab Bauj . 1934,
j evtl . unbereift , kaufen geg . Kasse .
| Uebernahme d . Fahrfertigmachens
j u. Abtransport . Zouin -Automobile ,

Berlin - Halensee Kurfürstendamm
| 149. Ru-f : 979052 . (32203)

Kaufgesuche

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , »in
Dauerstellung gesucht . C3 29489
Führer -Vertag Karlsruhe .

Bedienung u . ein Fräulein für Eis¬
verkauf für nachm . 3—4 Std . sof .
ges . Nord pol -Eispalast . Karlsruhe ,
KaiserstraSe 111. I. (4*808)

Baden -Baden . Die Auszahlung des
Familienunterhalts für Monat Mai
1943 erfolgt am 3. und 4. Mal von
14—17 Uhr durch die .Stadtkasse .
Der erste Auszahlungslag ist Mon¬
tag , der 3. Mai und der zweite
Auszahlungstag Dienstag , der 4.
Mai 1943. Farn i Ilenun ter ha Itsbe rech -
tlgte . welche den Familienunter¬
halt nicht ru der für sie festge¬
setzten Zeil abholen , können mit
einer nachträglichen Auszahlung im
Laufe des Monats nicht mehr rech¬
nen . Ausbezahlt wird nur gegen
Vorlage der im Besitz der Unter -
haltsberechtigten befindlichen Aus¬
weise . Baden -Baden , 27. April 1943.
Der Oberbürgermeister , Abteilung
für Femillenunterhait .

Kehl . Vollzug der Grabenordnung .
Frühjahrsreinigung . Auf Grund d . § 2
der Grabenordriung hat die dies¬
jährige Frühjahrsreinigung der Was
seriäufe im Landkreis Kehl vom 1.
bis 6 . Mai 1943 und zwar möglichst
m den ersten Tagen des Bachab -
Schlages ru erfolgen .
Demgemäß werden der Giesel »
bech , der Plaueibach und der
Rh ei nt >isc hofs heimer Müh Ibach so¬
wie der Rinnbach und Leg eis hur¬
st er Rezengraben am I . Mai . 19
Uhr , durch Schließen der Einlaß¬
schleuse in Neumühl und Willstätt
bis auf 3 cm und durch Oeffnen
der Ab laß schleuse in Rhelnbiscfiofs -
heim abgeschlagen .
Am Donnerstag . 6 Mal . 18 Uhr ,werden der Giesenbach und der
Plauelbacti wieder geöffnet , der
Mühlbach durch Schließen 5*6r
Schleuse kl Rheinbischofsheim . Die
Schleusen am Rinnbach und Legeis -
hurster Rezengraben werden am 7.
Mai , 18 Uhr , wieder geöffnet . Die
Reinigung hat darin zu bestehen ,
daß die Bäche von dem angehäuf¬
ten Schlamm , den Wasserpflanzen
usw . gereinigt , auf gehörige Breite
und Tiefe ausgehoben und die
überhängenden Hecken und Sträu -
cher beseitigt werden .
Wer seiner Verpflichtung zur Rei¬
nigung nicht rechtzeitig nachkommt ,
hat gemäß § 115 Ziffer 1 des Bad .
Pol .-Str .-G .-B. Geldstrafe ru ge¬
wärtigen . Außerdem werden diT
Reinigung * arbeiten auf Kosten der
Säumigen vorgenommen werden .
Nachschau durch den Berirk »gra¬
benmeiste r findet statt :
am Freist et t er und Rheinbischofs -
heimer Mühlbach : Dienstag , 4. Mai ,
am Gieselbach : Mittwoch , 5. Mai ,
am Plaueibach : Donnerstag . 6. Mal ,
am Rinnbach : Ffeitag , den 7. Mai ,
am Heichen : Samstag , den 8. Mai ,
am Kammbach : Montag . 10. Mai ,
am Fluygraben : Dienstag . 11. Mal ,
am Alf -Gieselbach : Mittw .. 12. Mai .
Kehl , 27. April 194*3. Der Landrat .

Offenburg . Der Frühjahrsmarkt .am
3 . und 4. Mai 1943 wird abgehalten .
Die Plätze müssen bis Montag vor¬
mittag « 8 Uhr belegt sein . Das
Platzgeld wird im Laufe des Vor¬
mittags eingezogen . Offenburg . 28.
April 1943. Stadtbauamt .

Köchin , perf ., ganzjährig . gesucht .
® an Reichshof . Bad Kreuznach .

Köchin oder Frau , welche für 15
Ge foig s c haf tsmi tgli ed er ko che n
kann , sofort ges . Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Waldstraße 32.

Haushälterin , die selbständig den
kleinen , mod . Haushalt eines ge -
schäftstäl . Ehep . führen kann , ru
sof . od . später in schöne Schwarz¬
waldstadt gesucht . Schön . Zimmer
mit fließ . Wasser steht zur Ver¬
füg . FamiMenanschl . Anaenehme
Vertrauens - und Lebensstellung .
Stelle ist v . Arbeitsamt geneh¬
migt . Bewerbungen mit Lichtbild
erbet , unt 32527 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin . Frau od . ält . Fräulein ,
oh . Anh .. In gepfi . Haush . zu mittl .
Ruhestandsbeamten u . Kleingärt ,
ges ., Witwe oder Ruheständlerin
angenehm , gl 43818 Füfrr .-Verl . Khe .

Frau , unabh ., ruverl ., sofort v . äll .
Herrn , mittl . Beamter , zur Führung
des Haushalt « gesucht . El 48713
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Fräul ., sehr saub . u . ru¬
verl äs 3 ., zur Führung meines Haus¬
haltes m . 4 Kindern , zunächst âuf
3 Monate ab 1. Juni 1943 gesucht .
EJ an l . W . Brecht . Kaufmann ,
Rheinsheim bei Bruchsal .

Hauswirtschafterin , perf .. In frauen¬
losen Haush . m . 2 Kindern von 5
u . 15 ] . , sof . , tagsüber gesucht
tsy 48873 PühreriVerlag Karlsruhe .

Mithilfe , wohl empfohlene (auch ält .)
für Küche u . Haus , von bekannt .
Fremden he Im | . Hochschwarrwald
für 1. od . 15. Mai ges . E3 32480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin , jüng ., ge « . Freifrau von
Cotta , r . Z. Stuttgart -Degerloch ,
Sanatorium Hohenwaldau .

Kindergärtnerin od . Haushälterin v .
berufst . Dame ru 2 Kindern ges .
E3 32607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Jg ., zur Aushilfe auf 2—3
Monate zu 3 Kindern , ganz - oder
halbtägig , sof . ges . Sievers . Bad .-
Baden , &euttenmül 'lerstr .7. Ruf 2108.

Frau, saub .. f. einige Stunden vorm .
od . abends gesucht . Leinweber ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 153. (48796)

Fräulein oder Frau , ält ., ruh ., einf . u
sauber , in frauen -ios . Haushalt In
Karlsruhe gesucht . E3 48730 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für einige Stunden in der
Woche , vormittags , gesucht . Die -
fenbacher , Khe .. Welfenstr . 6, 11.

Toilettenwärter u. Wärterin , ev . Ehe¬
paar . auf 1. 5. 43 gesucht . Vorzu¬
stellen : Kabarett Regina . Karls -
ruhe . Hebel -straße 21. (32469)

Friseurlehrmädchen sofort gesucht .
Ruf 1947, Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Lohnrechner sucht Stel 'le zum 1. 5.

Schwarzwald od . Elsaß -Lothringen
bevorzugt . Freigabe Hegt vor .
Sl 48720 Führ e r-Verlag Karlsruhe ^

Kaufmann , gelernt ., mit allen kauf¬
männischen Arbeiten vertraut , zu -
letrt langjähr ., selbst . Tätigkeit In
d . Obst - u . Gemüsebranche , sucht
Stetig , in Süd deutsch !and . El 32490
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechanikermeister sucht Stellung in
Mech .-Werlostätte oder Industrie ,
evtl . mit Beteiligung . Bevorz . Mit¬
tel - od . Südbaden . ED 32537 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , Frau , Jg ., sucht schrift¬
liche Heimarbelt . Schreibmaschine
vorh . . auch französ . Uebersetrun -
gen (Geschäftsverkehr ) . EJ 48864
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel u. Kostüm , Gr . 40—42, aus
gutem Hause ru kaufen gesucht .
£53 32606 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , leichter , schwarzer ,
gut erhalt ., Größe 44. gesucht .
El 4877? Führer -Verlag Karlsruhe .

Lastkraftwagen bis 4,5 Tonnen ges .1 El 32775 Führer -Verlag Karlsruhe .
Auf Generator -Gas werden Jetzt

viele Kraftfahrzeuge umgestellt .
: Auch deren elektrische Ausrüstung
j muß dann den neuen Betriebsbe -
j dlngungen angepaßt werden . Auf' was es dabei ankommt , weiß Je¬

der Bosch - Dienst . Holen Sie des¬
halb Rat und Hilfe beim hiesigen

i Bosch - Dienst .

2 Zimmer , Küche (Vorort od . Umg .
v . Khe .) sof . od . spät ges Bau -
meister Herndl , Khe ., Rhelnstr . 22.

2—3 Z.-Wohng ., Landhaus od , Villa ,
von 2 Damen Im bad . od . württb .
Schwärrw . ges . Fr. Emma Schmidt .
Karlsruhe . Kreurstraße 28.

H. -Anzug mittl . G ., sow . H.-Straßen¬
schuhe , Gr . 42, gesucht . EI 48777
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , neu od . gut erh .. Gr . 1,70 m,
gesucht . El 48805 Führer -Verl . Khe .

Anzug , nur guter , hell od . dunkel ,
Bundw . 93. Schrittlänge 76 cm , ges .
E3 48914 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlepper für mindestens 3-To -An¬
hänger . mögl . ,ür Hotegaseinbau .auch Elektro -Schlepper . kauft :
Pektin - PabrHc , Neuenbürg/Württbg ,

Einachs -Anhänger für PKW., kompl
"
.,mit Bereif ., ru verkauf . Autohaus

Emil Fuss , Baden »Baden . Rhein -
Straße 76. Ruf 1077. (32528)

Motorradhose zu kaufen gesucht . >
EB BR 911 Führer -Verlag Bruchsal . Tiermarkt

Ubergangsmantel od . So nmermarvtel
ges . El 48880 Führer -Verlag Khe .

H. -Mantel , Gr . 51, u . Anzug , Gr . 51,
gut erhalten , gesucht . ® 48885
Führer -Verlag Karlsruhe .

Milchkühe und erstkl . schwere Kai-
I binnen stehen ab heute Donnerst ,i zum Verkauf . Haas , Offen bürg .

H.-Wintermantel (Ulster ), Gr . 50. nur
gut erhalten , gesucht . ED 48909
Führer -Verlag Karlsruhe

Nutz - und Fahrkuh . gute , mit Mutter¬
kalb zu verkauf . Spessart , Adolf
Hitler -Straße 16.

D.-Schuhe , 35—36. KoWergrammoph .
u . Radio gesucht . El 48951 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe für Leichtathletik (mögt .
Leder ) u . Speltes . Gr . 39. dringend
gesucht , sa 48930 Führ er -Verl . Khe .

Kuh, gut . Jg .. frfschmeMcend , 3. Kalb ,
etw . etngef .. umständehalb . ru vk .
Muggensturm , Hauptetr . 42.

Rollschuhe gesucht . Erich Rosendahl ,
Karlsruhe , Gebhardstr . 18.

Zimmerbüfett und Kredenz , dunkel
eichen . 180/220 , neuw . Teppich ,
21/«—3 m , Bettumrandung . Blumen -
bärxkchen gesucht . El mit Preis -
ang . unt . 32488 Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank gesucht . An geb . an
Schilling . Khe ., Karl -Wilhelmstr . 9.

Waschkommode , gut erh ., gesucht .
El 48823 Führer -Verfrag Karlsruhe .

Bett , gut erh .. mit Rost u. Matr . ru
kaufen gesucht . Spessart . Adolf -
Hitler -Straße 6. (32568)

2 Bettstellen (mod .), mit Rost und
Matr .. sowie Sofa od . Diwan , all .
gut erhalten , gesucht . E3 32652
Führer -Vertriebstelle Neudorf .

Chaiselg ., gut erh ., ges . El m . Preis -
ang . an Boes . Khe .. Werderstr . 82.

Couch od . Sofa , gut erh ., neuwert .,
gesucht . Neuweier 217 a .

150 r .

Fahrkuh m. Kalb . Jg ., ru verkaufen .
ZeW b . Bühl , Haus 4. f1014)

Kuh, groß -trächtig . 35 Woch . traad .,
zu verkaufen . Feldhüter Becker ,
Berghausen . Hans -Ludln -Straße 1.

Kalbin , elngef .. 34 Wo . tr.. zu verkf .
Oetigheim , Rhelnstr . 5.

Kalbin ru verk . Helmsheim . Jöhlin -
gerstrafte 24a . (914)

Milchziege , Jg ., ru verkf . Zu erfr . b .
Emil Con st antin , Klhe.-Rüppurr .
Allmendstraße 7. (49040)

Einstell « od . läuferschwelne , 1 Paar
gesucht . Zu erfr . bei Emil Constan -
t»in . Khe .-Rüppurr . Alimendstr . 7.

Dobermann mit Stammbaum , sowie
2 Jungen , 6 Wochen alt . zu verkf .
Neudorf . Rob .-Wagner -Str . 36.

Drahthaar -Fox , männl ., 11/« Jahre alt ,
zu verk . Huber . Adlerstr . 1a , Khe .

Dackel , 2Jährig . rasserein , sehr ge¬
pflegt . zu verkaufen . ia 48827 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Hasen , zur Zucht geeignet , 15 Stück .K) Wochen alt , (3 versch . Rassen )
ru verkaufen . Stefan Volk . Khe .,
Goethestraße 27.

ED 48896 Führer -Verl . Khe ;
Liegestuhl , zusammenklappbar oder

gut erhalt . Gestell für Schwer -
kriegsvers . ges . El 48727 Führer -
Verlag Khe . od . JSuf 4005 .

Zuchtrammler , weiße Wiener , mit
i Ohrmarke , 12 und 7 Monate alt ,

schöne Tiere , ru verk . Sinzheim
b . Bühl (Baden ) , Ad .-Hitler -Str . 145.

Zimmerteppich gesucht . El 48775
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuckucksuhr , tadellose , mögt , mit
Wach 'teiruf . dring , ges . Hauffen ,
Khe .. Virchowstr . 24. Ruf 5490 ,

Küche dd . Küchenbüfett u. Gasback¬
ofen . gut erhalt ., gesucht . Karls -
ruhe . Marienstr . 2. bei 3. Lang

Küchenbüfett , gut erh .. ges . ^ 32651
Füh rer -Vert rieb stel 'le Neudorf .

Küchenherd weiß , Couch od . Chaise¬
longue . Bettstelie 2 m lang , ges .
ED 48856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen , gut erh ., gesucht .
El 48735 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd gesucht . El 48786 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zink -Waschwanne u. Waschleine ges .~a 48812 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen (Korb ) , gut erh ., und

kl . Badewanne gesucht . El 48826
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . El RA 4695 Führer -
Verlag Rastatt .

Damenrad , ohne Gummi , dringend
gesucht . Hettmannsperger . Rüp -
purr , Lebrechtstraße 32.

H.» od . D.-Fahrrad gesucht . EI 48814
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hund , Jung , braun , entlaufen . Abru »
geben bei Weißinger . Durlach ,Lerch enberg 7. (49017)

Scotch -Terrler (AM ) , klein , schwarz ,entlaufen . Gegen Belohnung ab -
zugeben Devrientstr . 3, Karlsruhe

H. Fahrrad , kompl ., gesucht . ED 48799
Füh rer -Veriag Ka rIsruhe . .

Hund (Schnauzer ) , rotbraun , langh .,etwa 6 M. , zugel . Ab ruh . Durlach .Ochsentorstraße 26. (48898)

Klavier , Zimmerbüfett , sowie Kü¬
che nbüfett gesucht . Barrahiung .
EI 48845 Füh rer -Veriag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., m. jähret . Prax .
in Industrie u. Wirts eh ., in ungek .
Stellung , sucht umgehend Halb¬
tags stel 'le in Betrieb . El 48564 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

Servierfrl ., tu cht ., sucht Stelle zur
Aushilfe 1—2mal In der Woche ,
oder auch nur Sonntags . El B 1008
Füh rer -Verlag Bühl .

Radio , auch Volksempfänger , ge -
sucht , ta 48776 Führer -Verlag Khe .

Volksempfänger , kl ., gut erh .. ges .
El 48945 Führer -Verlag Karlsruhe .

Detektor -Apparat (Kopfhörer ) , gut
erhalten , gesucht . ED 32769 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tausch

Xlmmar , «chön möbl ., NS+w Adolf -
HIMer -Platx , »ofort ru vermieten .
EB 48837 Führ^ r-V̂ rtaq Karl^mh « .

Handelsregister
Karlsruhe (Baden ) . Amtsgericht . Für

die Angaben it> ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : Eintr . v . 20. 4. 43 .
HRA . 34. Veit L. Homburger in Li¬
quidation in Karlsruhe (früher Karl -
str . 11) . Durch Beschluß des Amts¬
gericht « Karhsruhe vom 8 . April 43
wurde der bisherige Liquidator
Hans Kreltmalr in Karlsruhe abbe¬
rufen und der Bankprokurist a . D.
Albert Reuter in Karlsruhe -Rüppurr
zum Liquidator ernannt . Von Amts
wegen eingetragen auf Grund der
§§ 161 Abs . 2. 148 Abs . 2 HGB .
Eintr . v . 19. 4. 43 . HRB . 11. Deutsche
Waffen , u Munitionsfabriken , Ak¬
tiengesellschaft in Berlin mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe
(Güntner -Quandt -Straße ) . Prokurist :
Johann David Pfeffer . Lüttich . Er
vertritt gemeinsam mit einem Vor¬
standsmitglied © oder * mit einem
Prokuristen . Als nicht eingetragen
wird bekannt gemacht : Eintragung
Im Handelsregister des Amtsge¬
richt « Berlin - Charlottenburg ist er¬
folgt und im Deutschen Reichsan¬
zeiger Nr . 77 v/2 . 4. 43 veröffentl .
Eintr . v . 20. 4. 43. HRB. 211. Ober¬
rheinischer Gaur/erlag u . Druckerei
Gesellschaft mh beschr . Haftung in
Karlsruhe (Lammstraße ) . Durch Go¬
sel Ischatterbeschluß vom 18. Febr .
1943 Ist der Sitz nach Straßburg
(Elsaft ) verlegt worden .

Stellen - Angebote
lallar für uiwer R-©chnor >g &wesen ,

bllaniticher und mit Maichinen -
bochbaltimg verhaut , ein Einkäufer
aus der Elsenbr . . mit den derreit .
Verordn . gm vertr ., » Inen lag « r-
Verordnung gut vertr ., ein t.»ger¬
der Wareneingang u . der Vertand
urler »felH ist . imd ein Draher -
melster zum bald . Eintr . gesucM .
B 5M73 füh rer -Vertag Ka rlsruhe .

Angestellter , I. Rechnungswesen er¬
fahren , für die landfrreisselbstver -
waHwg Woltach ges . Eingrupple -
rtin g in Oruppe VII — V b .

Zeichner , techn . . v . Maschinenfabrik
mittl . Größe In der NÄhe Karlsruhe
rum bakl . Eintritt gesucht .
auch von Kriegsversehrten , erbet ,
unter 152240 FOhrer -Verfaq Khe .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
SchnIM - oder Vorrichtungsbauer )
für Auftrüge zu baldmögllchstem
Eintr . qes . El H 2598? Führer -V. Khe .

1 Küchenleiter u mehrere Köchln
nen für Aufbaubetrieb In Groß¬
wien gesucht , Eil-H mit den Ubl .
Bewerbungsunterlagen sind ru
rlcM . unt . , .108/11 " an Ate , Wien I.
Wo ?)Zelle iL . (32246)

Bedienung , Kicht ., zuverl .. sucht für
2— 4 Tage In der Woche Stell ®
als Aushilfe . (2 ) 48944 Führ .-V. Khe .

Fräulein , gesetzt . Alters , langer lahre
tätig , ml't gut . Empfehlg ., sucht
pass . Wirkungskreis als Köchin o .
in klein bess . Haushall . 13 48832
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Telefonistin od . Büro
für Im Sept . 14 3. alt werdendes
autgew ., kräftig . Mädel gesucht .
HaushattJ . Ist absolviert , E3 52461
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaute
Gehrockamug , schöner , schw . , neu -

wert ., zu verkaufen . Preis 100 Jttl .
Ulrich , Karlsruhe , Moltlcestr . 131,
Hattestelle Stösserstra6e ,

Eßzimmer , nuftb .. besteh , aus Büfett ,Vertiko , Sota m . Umbau , gr . Spie¬
gel , 4 Polsterstühle , Nähtisch und
Blumentisch Mir 1000 M zu verkf .
Anzusehen nach 10 Uhr . Karlsruhe ,
Waldstrafte <1. Ruf 1341.

Holzbettstelle , pol ., mit Patentnos ,̂
Nachttisch , Waschtisch u . Tisch , zu
verk . (Preis 75 M ) . Anzus . vorm .
bis VilO Uhr , nachm . ab 16.30 Uhr .
Wagner . Khe .. SchlieWeostr . 7. IV.

Kinderbett , eis ., m 'rt Matratze 2S JUt,
weiß . Kleiderschrank 25 %H, äll .
Plüschsessel 8 UM.. Splra ^matratze
1.80x0 .95 m , 10 M , Ausziehtisch
20 W zu verkaufen . Frau Schaar ,
Kartsruhe , Vorholzitrafte 9, 2. St .

BettUberwurl , neuw .. für 2 Batten
zu verkaufen . Anzus . am 29. u . 30.
April , tagsüber , bei Flesch , Karls¬
ruhe , Parkstraße 19, I.

Küchanschränkchen , älteres . 15 W .
Handmangel 15 JtHl. VlolIrwtänder
5 zu verkaufen . Arvzus . : Karls¬
ruhe . KaiseraMee 5. IV. links , zwi¬
schen 9 bis 10 oder 2 bis 3 Uhr .

Oasherd . 2fl „ mit Tisch , f . 15 Ml zu
verk . 13 48716 Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 2fl ., zu verkaufen . 25 M .
Karlsruhe . Akademiestraße 27.

Kinderwagen zu verkaufen . 30 W .
Karlsruhe . Zirkel W. II . lks .

Kleid , eleg , schwarz . , geboten . Ge¬
sucht Pelzkollier . Sommerschuhe .
Größe 38, Teppich oder Läufer .
G3 48935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. Näh « Bahnhof , sof .
an H. zu vm . Khe ., Winterstr .45. il . r .

Zimmer , möbl ., &ep ., oh . Bettw , zu
vermieten (Schützenstr .) . El 48920
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 M.-Sommermäntel für 10—13-lähr .,
beige , Gabardln . mit Kapuze , u .
wß . Leinenhänger geboten . Ges .
Damen -Sommermantel . Gr . 42—48.
Werner . Khe .. Leopoldstr .il,Stb .il .

Kletterweste , Gr 42, geboten Suche
Puppenwagen oder Blockflöte
E3 32477 Führer -Verlag Karlsruhe .

ledarhosa I. 3 -̂ 4-Jähr . ges . Tausche
evtl , H.-Lederhandschuhe , Gr . 8,
od . Stiefelchen Hr . 25, od . Kletter¬
weste für 8— 10-Jähr . E ! 48794 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

H.-Anzug , blau , Gr . 50, gegen H.-
Sportmantel , Gr 46, ru tauschen .
Karlsruhe . Lohfeldstr . 33 . (48719)

W..Mantel u . Sommerkleid . Wasch¬
seide , für 6—8-Jähr . geboten . Ge¬
sucht Damenhandtasche . K 48834
Füh rar - Verlag Karlsruh « .

Damenschuhe , braune , Leder , Gr . 40,
g . erh .. gegen solche Gr . 38 od .
39 zu tauschen ges . Schuhwvaaher ,
Khe ., Wendt 'Straße 7. IV. (49027)

Wildlederschuhe , dkhbl ., Gr . 40, ge¬
gen eben « ., auch schwarz , od . ie -
derpumps . Gr . 38—38Vi, zu tausch .
Ruf 4789, Karlsruhe . (48910

Wildlederschuhe , schwarz , Gr . 38,
halbhoh . Abs . . gea 39 mit Block¬
abs . zu tauschen . Nlrk , Karlsruhe ,
RobeTt -Wagr >er -Allee 19, IV.

Sportschuhe (Leder ) . Gr 41, hand¬
genäht , doppelsohMg , gut erh ., u ,
schwarze Lederpumps , Gr . 41. ge¬
boten . Gesuchl Stehlampe od . 2
Liegestühle . 13 48923 Führ .-V. Khe .

Arbeitsschuhe , starke , Gr 43 geg
Fahrradgummi zu tausch , gesucht .
Weidenbach , Khe ., Parkstr . 21, H.

Kinderschuhe , gut erh ., Gr, 26, geg .
Gr . 27 zu tauschen . Brenner , Khe .,
Luisenstraße 23. II . (48954)

Frlgldalre - KUhlschrank , 220 V. Wech¬
selst ., gea Kühlischr .,160 V. Gleich¬
st . z . t . S BA 2037 F.-V. B.-Baden .

K.-Sparlwagan mit Gummibereifung
gegen Linoleumläufer , 6 m , ru
tausch . C3 BR 882 Führer -V. Bruchsal .

Klndarkastenwag . m Matr u. Wind
schütz u . Wachstuchdecke ru vkf .
55 m . Offenburg , Frz .-Volfcstr .21. il .

Fernglas , gut , lichtstark , 14/16'/, cm
lang , engl . Fabrik ., o . Etui , 75 Jt/K
ru verk . IS 48851 Führer -Verl . Khe .

Damen -Armbanduhr 50 IVA. Damen -
Wintermantel 80Pelzjacke WJttt .
Gr . 44/46. ru verkaufen . IS 48943
Führer -Verlag Karlsruhe

Regimentsgeschichte des 1. Bad .
Lelb -Grenadier -Regts . Nr . 109 zu
verk . KI 48892 Führer -Verlag Khe .

Türen , einige , gut erh .. abzugeben :
Khe .. Rltterstr . 28/30, bei Braun .

Kraftfahrzeuge
lekhtmotorrad gesucht . O 49046

Führer -Verlag Karlsruhe .
Motorrad , neu -v' ., ges . ED A. Mutter ,

Khe ., BoedchStT . 26, b . Neff .
Auto , Opei , 1,2 Ltr., Limousine , fahr -

bereit , z . Schätzwert von 555 JM
ru verk . El 48850 Führer -Verl . Khe .

PKW. Opel P 4, generalüberh . , Ka-
slenanhäiger . z . Schätzungspreli
zu verkaufen . El 48862 Führ .-V. Khe .

PKW., nur gut erh ., v . Privat *u M.
gesvcM , H 48863 Führer -Verl . IChe.

Gans mit 10 Bru'teiern , evtl . mit
3unggänsen gesufcht . E. Philipp -
Menke . Bühl , Alo !s>-Schfe iber -Str .6 .

Huhn od . Truthuhn zum Brüten leih¬
weise od . zu irf. ges . H. Steurer .
Zeitung -sstand , langemarckpl ., Khe .

2 Wellensittkhe m. Küflg 50 Tili zu
verk . An zu seh . nur vorm . Haas ,
Khe .. Kalserstr . 2S9, H. II .

Einige Bienenvölker mit Küsten und
Zubehör gesucht . Koch , Karlsruhe ,
Marienstraße 62 . (48972)

Entlaufen — Zugelaufen

Angorakatie , weiß u . grau , enttauf .
Geg . Belehn , abzug , G . Dahmen ,
Karlsruhe , Schtitzenstrafle 106.

Zwerg -Schnauzer , schwarzer , entlau¬
fen (BSrle ) . Geg . Bei . abzug . bei
Greulich , Khe .-Beie rth .,C8ciIiastr .52.

Schnauzer , weiß , entlaufen , auf den
Namen Bob ! hörend . Kennworte :
Budwels 1942. Geg . gute Bel 'ohn .
abrug . B.-Baden , Jagdftausstr . 7,Ruf 1282. (2102)

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , gr . I., mit Licht u. W.,sofort ?u vermieten . Lands chuiz ,

Karlsruhe , Zährlngerstraße 5.
Zimmer , netrtes , an saub . Herrn auf

1. 5. 45 tu vermieten . Karlsruhe ,Ludw .-Wilhelm -Str . 16. Hth ., Hl . lks .

Zimmer , gr ., gut möbl ., an Herrn zu
verm . Anzus . ab 11 Uhr . Karlsruhe .
Lessingstraße 10, Hl .

Zimmer , gut möbl . , zu vermiet ., nur
an Herrn . Kfauprechtetr .26,11.1.,Khe .

Zimmer , gut möbl ., a . Herrn zu vm .
Ecke Rob .-Wagner -Allee , Rudolfstf .2« . H., rechts . Karlsruhe . (46555)

Zimmer , freundl . möbl ., mit Mittag¬
essen od . Küchenben . an sol ., be¬
rufst . Frl . ru verm Engler , Khe .,
Jollyslraße 17, 2 Trep pen .

Zimmer , möbl ., z. 1. 5. an H. zu vm
Khe .. Kriegsstraße 95. IV. (48816)

Zimmer , möbl ., schön , zu vermieten .Waldhornstr . 2, b . Zirkel . Khe .
Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu ver -

mlet . Khe ., Berrenstr . 17. III , lies.
2-Bettzimmer , gut möbl .. sep . Elng .,Telefon u . Zentr .-Heiz ., nur an 2

Herren sof . zu vermieten . Diehm ,Karlsruhe . Kreuzstraßie 19
Wohn - u. Schlafzimmer , g . möbl .,sonn ., Nähe Hauptp ., zu vermiet .Roth , Khe ., Kalserstr . 172. 2 Tr. 1.
2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,oh . Bedien . , oh . Wäsche Nähe

SA .-PIatz Khe . zu vermiet . E 48742
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer , elegant möbl ., mit Küche
u. Bad zu vermieten . ® 48927 Fülv
rer -Ver lag Karlsruhe

2—5 Zimmerwohnung mit Bad , Miete
bl ^ 85 WA, von jg . Ehepaar auf so¬
fort od . spächer in Ettlingen , Rüp¬
purr oder . Umgeb . ges . El 48928
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Garage od Lagerraum für Papier -
lager sofort gesuchit . ® 48795 Fü>h -
rer -Verlao Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.*Wohng . geg . ebens ., mögl . pt .,

zu tausch , ia 48311 Führ .-Verl . Khe .
2 Z.-Wohnung . s>eh >r geräumig , mW

Zentrallug Bad . Balloon , 75 M
einschl . Helzg ., in Berlin geboten .
Suche In B.-Baden 2—5 Z.-Wohng .
m . Bad . E3 BA 2092 Führer -Verlag
Baden -Baden .

2 Zimmerwohnung , schöne , mit ein -
ger . Bad / Loggia u . Gart . In der
Südwestst . tausche gegen schöne
5—4 Zimmerwohn ., nur In Karlsr .
S3 48769 Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , schöne , sonnige ,Oststadt , gegen 5—4 Zimmer , gl .
welche Lage zu tauschen . K 48894
Führer -Vefläg Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung mit od . oh . Bad ges .
Geboten : gr . 5 Z.-Wohnung In der
West st . part ., Miete 50 W . ® 48921
Führer -Verlag Karlsruhe

I Zimmerwohnung , Neub ., Zentr .-Htt.,mit ein ger . Bad , Mans .. Loggia ,
gegen neuzeltl . 2 Zimmerwohnung
zu tauschen . B 4S87S FÜhf .-V. Khe .

S Zimmerwohnung , schöne , helle , II.Stock , gegen 5—4 Zimmer zu tai >
schen ges . a 48867 Führer -V. Khe .

In verlin Zehlendort schöne , große ,
sonn . 4Vi Z.-Wohnung mit sä mtl .
Nebengelaß , gekachelte Küche u .Bad . gr . Loggia , Tel ., geboten .
Suche in kleinerer Stadt od . Bade¬
ort mit höh . Schulen Süddeutschi ,
od . Harzgegend , kleines Häuschen
od . ähnl . Wohnung mil Komf . zu
mieten . Frau Renate Hermel , Ber -
HrvZehlendorf . Teltower Damm 19.Ruf 84 95 88 . (52170)

Atelier u . Wohnung In München ge
boten . Suche Wohnung m . groß .Raum , der ata Atelier benutzt w .
kann , im Gau Baden . Kauf des
Hauses erwünscht . Lage an Stadt -
Peripherie od . a . d . Lande . El BA
2051 Füh rer -Verlag Baden - Baden .

Unter ric ht
Mathematik u. Englisch . Nachhilfe

f. Mädel In 5. Oberklasse gesucht .
El 469Q5 Führer -Verlag Karlsruhe

Mathematik . Wer gibt Nachhilfe -
Unterricht für Schüler in 4. Klasse ?
EI 48976 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathem ., Engl . u. Latein . Nachhilfe¬
stunden gesucht . El 48917 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer erteil « Nachhilfeunterricht In
Englisch u . Latein für Schüler der
5. Klasse ? El 48801 Führ .-Verl . Khe .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u. Abend - Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr .67, Eing . Wald -
hornstr .. Fernsprech . 8601 . Monats -,
Halbjahr -, Jahres kurse , Sonderkl .
für Pfiichtjahrentlassene . ~ Anmel -
düng für 1. Mal sofort erbeten .

Aquamarin -Anhänger , In Silber ge¬
faßt , vom Hauptbahnhof zur Bei -
chenstr . Ostermontag verloren
Gute Belohn . , da Andenken . Ab -
rüg . Belchenstr . 52. II . St .', Khe .

Schaumperlenkette , 5reih ., I. Schloß -
garten Bruchsal od . von dort bis
Bahnhof verloren . Abzug , gegen
Bei , im Führer -Verlag Bruchsal .

Armkettchen , Goki , Ostersonntag ,
Rhelnstr ., Bruchsal verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung im Füh-
rer -Veriag Bruchsal . (905)

Armband , silb ., von Moltkestr . über
Amailenstraß -e nach Dammerstock
verloren . Gegen Belohng . auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Armbanduhr , Dublee . E. S., Oster¬
sonntag von Centra ^ Patas <t , Kalser¬
str . bis Ost st . Lachnerstr . verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen Beiohnurva an das
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Damen -Armbanduhr , goki ., verloren
von Humboldts tr . bis Durtach . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Khe .. Fritz -Kröbef -$traße _ l7 ^

Lederhandschuh , blauer , rechter , am
21. 4. 12.55 Uhr . Germania , Adoll -
Hitler -Platz , Linie 5 bis Hauptpost ,
Linie 2, verloren . Abzügeb . Ritter ,
Karlsruhe , Kömer str . 29.

Lederhandschuh verloren . Abzugeb .
gegen 5 TM Belohnung . Grätsch ,
Karlsruhe , SchiMerstr . 8.

Lederhandschuh Karfreitag verloren .
Ruf 1947 Karlsruhe . (49958)

Lederhandschuh , braun , Ostersonn¬
tag Veilchen str .. Robert - Wagner -
Allee bis Schlachthof verloren .
Abzug , geg . Belohn Heltz . Khe .,
Karl -Wilhelm -Strafte 50. (48940)

Lederhandschuhe , blaue , 26. 4. verl .
(Rüppurrerstr . od . Tel .-Zelle R<1p-
purrertor .) Abzua . geg . Belohng .
bei Haas , Khe .. Gg .-Friediichstr .1a .

Lederhandschuh , bl ., verlor . Union —
Amalie nstr . Abzug , bei Bergold ,
Khe . . Moningerstr . 5, i11. St . lks .

D.-Handschuh , blau , verlor , zwisch .
Bttlingerstr ., Winterstr . bis Bahnh .
Geg . Belohn , abzugeb . b . Hauth ,
Winterstr . 16. Karlsruhe . (48878)

Damenhandschuh , led ., rechter , rot -
blau , am Ostermontag nachm . ver¬
loren Moltkestr . — Schloßgarten —
Wal 'dstr . — Schlieffenstr . Der Fin¬
der wird gebeten , denselben geg .
Bei . abzugeben bei W. Bickel ,
Schl 'ieffenslraße 11, Karlsruhe .

Filmtheater
GLORIA - RESI: 2.50, 5.00 , 7.16 Harme -

lore Schroth : „ Sophienlund " . Ein
bezaub . Terra - Lustspiel . 3gd . frei .

PALIs 2.50, 4.45, 7.15 3oh . Heeslers
„ Karneval der Liebe " . 3gd . nicht
zugel . (abends numeriert )

PALl : Früh-vorStellung Sonntag vorm .
11 U*hr „ Phantasie und Wirklich ,
keit ", u . a . Weltraumschiff Nr. 1.
Jugend zugelassen . Vorverkauf
nachmittags ab 5 Uhr .

CAPITOL. „ Damals ", Letrt . Tag . Beg .
2.50, 4.45, 7.15. Zarah Leander In
dem U'fa -Film .

10.- In bar fägl . I. Kf.-Haiw .
Nopper ver s . alles . Khe .,Klosestf, >»

Llchtverbrauchern Im Zfvilb ^ reich
rät OS RAM :
1. Licht sofort ausschalten , we **

es nicht benötigt wird .
2. Glühlampen in Jeder nicht leuctw »

wichtigen Brennstelle ausrei¬
chend locker schrauben .

5. Lampen und Leuchten beim Säu¬
bern schonend behandeln .

So schaffen Sie sich eine stMs
Licht reserve für tageslichtanme
Zelten . . . und Strom wkd auCT»
dabei gespart .

CAPITOL. Ab morgen d . sews . Ufa -
Fllm „ Anschlag auf Baku " .

UFA-THEATER. 2 Stunden Lachen mit
H. Finkentzelier in Kohlhiesels
Töchter . Tägl . 2.50, 4.45, 7.50 , )u -
gend zugeiass en .

UFA-THEATER. Scnnfag vom . 11 Uhr :
„ Der dunkle Ruf" . Die Geschichte
von La] las großer Liebe . Eine
L'iebesg esc Wehte unter der Mitter¬
nachtssonne , die durch ihre Na¬
türlichkeit und Dramati 'k ein sel¬
tenes u . starkes Erlebnis Ist . Vor -
her Woche nscha u . Jugd . zug el .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen : „ Quax ,
der Bruchpilot " . Beg . 2.50, 4.45,
7.15 Uhr . Xig . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „ Das verliebte Ho¬
tel "

, Lustspiei . Jug . zugelassen
Beginn : 2.45. 5.00, 7.15 Uhr .

Rheingeld . Heute letztmals „ Hab
mich lieb " , Wochenschau . Beg .
5.00, 5.15, 7.50. 3ugd . nicht zugel

Schauburg . Heule letztmais 5.00,
5.15, 7.50 „ Der Polizeibericht mel
det " . Wochenschau . >gd . n . zugel .

Durlach . Skala : Heute 2.45, 5.00 , 7.50
„ Die goldene Stadt ". Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen ,

Durlach . Iff. T. Letzte Tage , 5.00 u
7.50 „ Ein Zug fährt ab " dazu „ Sal -
mo die Forelle " u . neue Wochen -
schau . 3'ugd . nicht zugelassen .

Durlach . Kammerllchtsplele zeigen
Wo . 5.15 u . 7.50, So . u . Feiertage
ab 5 Uhr den packenden Ziikus
großfilm „ Die große Nummer " .
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelassen .

Kinderlodenmantel , grün , mit Leder¬
knöpfen Oster sonn tag zw . 5 u , 7
Uhr l. Steinhäuserstr . verlor . AbZ .
gegen Belohn , b . Wenzel . Khe .,
Erbprinzen straße 56 . (48840)

Säckchen , weißes , mit Inhalt heute
zw . 6 u . 7 vom Rüppurrertorplatz
bis Gottesauerstr . verloren . Abzu¬
geben bei Riehle , Baumeister -
strafte 16, Karlsruhe .

Wehrpaß verlor , von Werner Schur -
hammer . Abzugeben Kalserstr . 98
(Laden ) , Karlsruhe . (48817)

Lebensmittelkarten mit gelbem Per¬
sonalauswels . sowi © 2 Klelderkar
ten u . Westwall Urkunde verloren ,
Abzugeben gegen gute Belohng
Maria Martin , Karlsruhe . Schön -
feldstraße 6. parterre .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, bei der Kai¬
serallee . Neue . Handelskurse zur
Vorbildung für den kaufm . Beruf .
Unterrichtsfächer : Maschlnenschr .,Steno , Buchführ ., kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmelduno für
die einjähr . u . halb jähr . Ausbil¬
dung sofort . Unterrichtsbeginn
Arvfang Mai . (52507

Schwetzingen . Handelsschule . An
meidungen : Montag , den 5. Mai
1945, vorm . 8.10 Uhr In der Han¬
delsschule (Schloß , nördl . Flügel ) .

I. Kaufmännische Berufsschule . Auf
Grund des Reichsschulpfllchtge -
setzes vom 6. Juli 1958 sind zum
Besuch der Kaufmännischen Be¬
rufsschule alte kaufmännischen
Lehrlinge ohne Rücksicht auf das
Alter , ferner kaufm . Gehilfen und
Volontäre , die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , ver¬
pflichtet , und zwar aus folgenden
zum Handelsschulverband Schwet¬
zingen gehörenden Orten : Brühl ,
Ketsch , Plankstadt , Oftersheim ,
Alt - und Neulußhelm , Hockenbelm
Oberhausen , Rheinhausen , Kirr¬
lach . Waghäusel . Anzumelden sind
auch die berufsschulpflichtigen
Lehrlinge bei Krankenkassen , im
Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe ; Berufsschulpflicbtige in
Handwerksbetrieben , die aus¬
schließlich mit kaufmännischen
Arbeiten , Insbesondere auch mit
dem Verkauf von Waren In Laden¬
geschäften beschäftigt sind ; be -
rufs schul Pflichtige Junghelfer der
Deutschen Reichsbahn und Deut¬
schen Reichspost ; berufsschul
Pflichtige Lenrünge und Anfänger
in Ver waitungsbet rieben . bei
Rechtsanwälten , Bücherrevisoren ,
In der LohnbuchftaHung . Die Be¬
trieb sfütirer oder deren Bevoll¬
mächtigte sind bei Straf Vermei¬
dung verpflichtet , die Handels
schulpflichtigen spätestens am 4.
Tage nach Eintritt In die Lehre
(auch wenn nur zur Probe ) bei der
Schulleitung abzumelden bzw .
nach dem Austritt aus dem Lehr¬
verhältnis abzumelden .

II . Höhere Handelslehranstalt . Zum
Besuch der Höheren Handels¬
schule werben zugelassen :
1. Schüler ( Innen ) mit abgeschlosse¬

ner Volksschulbildyng ,2. Schüler ( Innen ), welche die vierte
Klasse einer Oberschule oder" einer Mittelschule erfolgreich
bis Ostern 1945 besucht haben .

Bei der Anmeldung Ist das letzte
Schulzeugnis vorzulegen .
Die SchuHeftung . (52659)

Mietgesuche
Schlafzimmer , gut möbl ., evtl . auch

Wohnzimmer , mögl . mit fließend .
Was -ser , von techn . Reich sangest ,
auf 1. 5. ge «. Nähe Bhf —Ad .-Hitl .-
PI. El 48924 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., zu mieten ges .
IS? 48902 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer u. Küche gesucht . El 48907
Fülyer -Verlag Karlsruhe .Fülye

Inyher
wald

Zlnyher , möbl ., I. Albtal o . Schwarz -
ald ges . E3 48954 Führer -V. Khe .

Zimmer , leer , sonnig , von ält ., ruh .
Frau auch Umg . ges . Frau Emma
Schmidt , Karlsruhe . Kreuz str . 28

Zimmer , leer , part .. alsbald gesucht .
Miete 1. voraus . Ca *48929 F.-V. Khe .

Zimmer , elnf . möbl ., von ruh . Miet .,
Nähe Muh Ib . Tor sof . ges . Kl 48856
Führe r-Ve rlag Ka rl sru he

Zimmer , möbl ., i . gut . Hause von
Dauer mieter gesucht zwischen
Bhf .— Langemarck platz — Hirsch str .
Bl 48718 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auch Mans ., v . berufst .
Frau ges . E*3 48725 Führer -V. Khe .

1—2 Zimmer mit Küche od . Küchen¬
ben ., möbl . od . leer . In gt . Hause
von ruh . Ehep . auf 1. Xmf ges .
B 48800 Führer -Veriag Karlsruhe .

Kehl . Höhere Handelsschule und
Kaufm . Berufsschule . Die Schüler
der Höh . Handelsschule versam¬
meln sich zu Beginn des Schul
Jahre * 1945/44 am Dienstag , 4. Mal ,
vorm . 8.00 Uhr ' n Ihren Klassen¬
zimmern . Die Schüler sämtl . Pflicht -
klassen erscheinen am Mittwoch ,S. Mai , und zwar die Kl. III vorm .
8.00 Uhr , die Kl. I u . II vorm . 9 U.
zur Entgegennahme des Stunden -
planes . Von sämtl . Schülern ist

. Schreibzeug mitzubringen . Die
Direktion . (4224)

Ettenheim . Gewerbl . Berufsschule .
Anmeldung neueintretender Schü¬
ler für das Schuljahr 1945 4̂4 am
Dienstag , 4. Mal 1945. vormittags
9 Uhr . Letztes Schulzeugnis und
Schreibgerät " sind mitzubringen .
Alle gewerbeschulpflichtigen Lehr¬
linge , Lehrmädchen , Volontäre u .
Arbeiter sind ohne Rücksicht auf
Probezelt Innerhalb 5 Tagen nach
dem Eintritt in die Lehre zum
Schulbesuch anzumelden . Schüler ,die noch keine Lehrstelle haben ,
können ebenfalls , falls sie den
Nachwels erbringen , daß *Ie Im
Laufe des Schuljahres eine Lehr¬
stelle erhalten , angemeldet und
aufgenommen werden . Stunden -
planbekanntgabe : Samslag , 8 Mai
1945, vormittags 9 Uhr , für sämt¬
liche Klassen . Der Schulleiter .

Verloren — Gefunden

2 Verlobungsringe , n
viert , glatte Fo/rm ,
vom 19 .—25. 4. 45

neue , nicht gra -
in der Woche
verloren . Ab

zugeben gegen gute Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruh « ,

Geldmappe mit Inhalt verloren am
Samstag nachmittag zwischen 16—
17 Uhr am Bahnhof platz . Finder er -
häH Belohnung . Abzug , auf dem
F.undbüro Karlsruhe .

Brieftasche verloren , Inhalt : Führer¬
schein , sowie wichtige Papiere .
Abzugeben gegen Bei . auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

Wertpapiere mit Geld Inhalt verlor
Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung auf dem Fund -
büro in Karlsruhe abzugeben .

Brille mit Lederhülle in Langenstein¬
bach verloren . Abzugeben bei
Gustav Wettach , Langensteinbach .

Aktenmappe m . loh . I. Albtalbahn
gef . Abzuh . zwisch . 18—19 Uhr b .
Wenzel . Les * lngstr . 1a , Khe .

Damenschal Sonntag , 18. 4., In Gröt¬
zingen gefunden . Abzuholen geg .
Einrückungsgebühr dortseibst Ro-
salienberg 8. (48942)

Vermischtes
Schneiderin qesuch '1 z. Umarbeiten

u . N®uanf . Dr . Eislnger , Karlsruhe ,
Elsentohrstraße 10 a . (48790)

Beiladung . Wer rvlmmt 1 Bett u. kl .
Sachen mit nach Neuenbürg (Enz ) ?
a <8803 Führer -Verlag Karlsruhe

Helm . Wo linde « Dame mit Eigen¬
möbeln volcftes bei Dame oder
Herrn , evrtl . auch Ehepaar . Wurde
Betreuung bzw . Mlttv Im Haush all
übernehmen , Schwarzwrald bevorz .
Bl 48816 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Freiburg
mit ? (Kl, Kleiderschrank .) Rut an
Nr . 5945 Karlsruhe .

Wer nimmt Schlaflimmer u. Küche
von Stuttgart nach Hochstetten b .
Khe . mit ? £3 48828 Führer -V. Khe .

Wer nimmt alt Beiladung ein Bett
u . einige »on *tige kleinere Haus -
hal 'tsgegenstSrvde v . Durlach nach
Ringshelm b . Lahr mit ? El 48881
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Belladung (Möbel ) Irvs
Altotal mit ? Daum,Khe ..Lachnerstr .8.

Die Frau , die Gründonnerstag die
Sommerschuhe ihres Sohnes geg .
Damen pumps vertauschte , wird
gebeten , dieselben dorthin zu -
rückzubr ., da sonst Arrz . erst . « ,

Stenotypistin sucht Arbeit tür die
Abendstunden , auch Heimarbeit .
Schreibmaschine vorhand . EJ 49115
Führer -Verlag Karlsruhe

Helm, gemiitl . Wo kann ältere , noch
rüstige Damo (Rentnerin ) mit etw
leidender Tochter (pens . Beamtin )solches finden ? MM ganzer oder
teiiw . Verpflegung , evtl . auch Ge¬
legenheit zur Selbstverköstigung .Möbel u, Wätche kann gestellt w .•Schwarzwald , auch Gegend Ober¬
schwaben erwünscht . El 49048 Füh-
rer -Veriag Karlsruhe

Welche » Mutlkhaus überläßt Mlet -
kiavier nach Gernsoach ? H 32754
Führer -Verlag Karl sruhe

Wer lindert Herrenkieidung ?
Ruf 5585 Ka rlsruhe .

Als Ueborielxor aus der ungarisch ,und rumänischen in die deutsche
Sprache bietet sich an W . Slein -
meier , Khe ., Adlerstraße 39, IV.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .29. April , 18.30—?1 Uhr . 19. Donners -

tag -Staimm -Miete , Wahlmietkarlen
gültig , letztmalig „ Oer Gigant " ,
Schauspiel von R. Billinger . Ein¬
maliges Gastspiel d . Staatsschau¬
spielerin Else Knolt als Anuschka
fn . .Der Gigant " v . Rieh , Billinger .50, 4 . 18.30 -̂ 21.00 Ühr . Geschl Vor -
Stellung für KdF . „ Don Caesar " .
Operette von R. Dellinger .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -HiMer-Plalr ) .
29. April . 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende geg . 21,50 Uhr . fftamms . F 18.
50. April , 18 50 Uhr „ Zar und Zim¬
mermann ". Ende 21.50 Uhr .1. Mal , 19 Uhr „ Wiener Blut " . Ende
gegen 21.50 Uhr .
2. Mai , 19 Uhr „ Orpheus und Eury -
dlke ". Ende nach 21 Uhr.Kleines Haut (Burgtorstaden ) : x
29. April , 19 Uhr „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Ende 21.50 Uhr .
30. April , 19 Uhr „ Meine Schwetter
und Ich " . Ende 21.50 Uhr .
1. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der ta -
blnerlnnen ". Ende 21.50 Uhr .
2. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich ". Ende 21.50 Uhr .
Vorverkauf In Keht : Musikhaus
Meyer . Femruf 795.

Rastatt . SchloB -Lichtsplete . 19 50 U
„ Hab mich lieb ". >g . nicht zugel .

Gaggenau . Apolio -lichtspiele . Ab
Freitag bis Montag „ Die Entlas
tung " von Emil Jancvings . Anfangs¬
zeiten Werktag 19.50 Uhr , Sonn -
tag 17 und 19.50 Uhr .

B.-Baden . Aurella -Ltchtsplele . 1t 50
u . 19.50 Uhr : „ Gefährtin meinet
Sommers ". •

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Ut>r | „ Der Hochtourlit " .

Bühlertal . Lichtspiele . Samstag bis
Montag tägl . 20 Uhr . Nationaler
Feiertag 16.45 u . 20 Uhr „ 5000 Mark
Belohnung ". (1751)

Konzerte
Zwei Meisterabende auf einmal !

Morgen Freitag , 50 . April , 18.30
Uhr , Festhall » , pers Gastsp . der
v . Film u . Funk bekannten Humo¬
ristin Gitela Schlüter („ Frau
Schnack " ) m . I. Berliner Künstler -
Ensemblie Kurt Engel , der Meister
auf dem Vibraphon und Marimba -
phon , mit seinen Solisten . Karten
v . RM 2,— bis 6,— bei Kurt Neu -
toktt , WaMstr . 81, H. Maurer , Kai -
sers -traße 209, und an der Abend -
k »sse ab 18 Uhr .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch heute

u . morgen ! Der Kolossalertolg
M. Valsnte mit dem Groß -Variotö -
programm „ Frauen haben das
Wort ". Vorverkauf ab 5 Uhr a . d .
Theaterkasse . Beg . 7.50 , Ende 9.15

Central -Palast . Heute , 29 -Mai 1945,
19.50 Uhr , unser grobes Otter -
AHraktlontprogr . mit R. Dtchapur ,
Tanz , Gesang und Akrobatik ; H.
Römer -Martini , seriöse und komi¬
sche Vortragskunst ; 2 Cardinale ,
Komik , Exzentrik und 2 Violinen ;
B. Goggles , humor . Jongleurkunst ;
sowie 5 weitere Höchstlelttungen
der Artistik . Holt Kapelle D. Wil -
lemslyn . •

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.50, 16 u . 20 U.
Konierte des Slnf .. » . Kurorchest .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . An die Betrlebsobmänner

und KdF .-Warte . Bitte Kartenbe¬
stellungen * für Gefolgschaftsmitigl .
der Betriebe zum Volkskonzert an -
lä &l. d . Nationalen Feiertags des
Deutschen Volkes am 1. Mal
sch nellsten s vornehmen .

KdP.'Veranstaitung Bruchsal BUrger -
hof . Montag , 3. Mai 1943, 19.30
Uhr , Revue „ Lachende Welt " , gr .
fesfl . Revue -Varietö -Operette . Vor¬
verkauf auf unserer Dienststelle
Witderichstraße 34.

Vereinsanzeigen

Erleichterung bei Kopfweh Infolg «
von Stockschnupfen , Verstoptungen
urvd Stauungen Im Nasenrachen¬
raum bringt meist Klosterfrau -
Schnupfpu «lver . • Bei mehrfachem
Gebrauch pflegt ohne schädliche
Nebenwirkungen bald ein Gefühl
der Befrelurvg und Erfrischung ein¬
zutreten Seit über hundert Jahren
bewährt ! Aus Heilkräutern herge¬
stellt von der gleichen Firma , die
den Klosterfrau - Melissengeist er¬
zeugt . Bitte machen Sie einen Ver¬
such 1 Original dosen zu 50 Pfg . ( In¬
halt etwa 5 Gramm ) In Apotheken
und Drogerien .

Kamm und Bürste bei jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ibr Haar viel länger sauber
u . duftigI Zur Kopfwäsche das
nicht - alkalische „ Schwarzkopf -
Schaumpon " . .

Denke dran bei Jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Soltff I
Soltit gibt Ledersohlen längere
HaHb arkeH , verhütet nasse FÖOel

Die Sorge der Frau , nach der Arbeit
rissige oder auf ges pr umg . Hönde
zu haben , ist unbegründet . Auch
heute erhalten 6ie — wenn auch
In verringertem Umfange — dl «
altbek . Venus - Präparate , bes .
Tagescreme (überfettet od . fett »
frei ) . Aber wenig auftragen , da *
mit der Imhatl der Dose iängef
reicht . Rücleg . leerer Packungen
an Ihr Fachgeschäft hilft mit zuf
Energieeinsparung . Kolbe & Co .,
Stettin . Venus -Haus . (51551fr

.Langloch " oder „ Dreiloch " — füi*
für die Geb rauch stüchtig kel t einef
Rasierklinge ist das nicht ent¬
scheidend . Da die dünnen Klingeil
in Langlochausführung allruleicht
durchbrechen , wird der Materialf
ersparnls wegen heute „ Dreiloch *
bevorzugt hergestellt . Aus de #
„ Gold -Stern -Rasierkunde " der Ra «
s ie rk Iing erofa b rik GOLD -STERN-WexK
Sol 'in gen -Wald .

.Eine schallende Ohrfelge habe IcN
selbst einmal vor 40 Jahren für sd >
etwas bekommen , und zwar mW
Recht . " Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vof
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange «
ner Nagel fast 2 cm l'ang heraus *
ragte . Es fehlte nicht viel , daß ef
sich an dem Nagel die Band atrfc
gerissen hätte . — Jeder muß hei *
fen , solche Unfälle ru verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner *
setzMch . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinem
Augenblick zögern und sofort ein'
Traumaplast • Wundpflaster auf «
legen . Jawohl , auch auf dl «
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun . sondern
Ist kluge Berechnung . Denn auett
ein unbedeutender Kratizer kanfl
bei der Arbelt , besonders bei be -»
stimmten Handgriffen , auf seh #
lästige Art stören . Ein Trauma «
plast -Wundpflaster aber läßt dl «
wunde Stelle Im Handumdrehen !
vergessen und schnall hellen .

100.— Mark In 10 Tagen zahlen wtf
bar bei Kranken hau sauf ent ha lt Wf
1.75 WH Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führe »
wir : Krankheitskostentarife (bei
KranJcenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) . und Tagegeld -Tarife *
Deuts che Kran ken -Ver s icheru ng «-
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland . Stuttgarfr -S. Platz der
SA 14, Fernruf 71183.

Merkur - Rundschau
Rastatt . Freibank . Morgen Freitag

von 8—10.50 Uhr creibankfleisch ,
Auswels Nr . 551—580. (5850)

Baden -Baden . Fischausgabe : . Don¬
nerstag , 2151—2500, Kau ffmann , Bi>fr-
tenstr . Bitte Elrvwlckelpap . mitbr t

Straßenbahn -Wertmarken für Monat
Mal sowie Wochenkarten , Schülerw
und sämtl . and . Fahrscheinhefte
am Freitag , den 30. 4., Montag , d .
5. u . Dienstag , den 4. Mai , von
9—13 u . 15—19 Uhr im Rhelnboldt -
hau », Langestr . 1, o» 77. B.-Baden ^

Welche Frau a . gt . Kreisen u . Ver *
hältn . hat Lust , bei Kleintierhaltg ,
a . d . Lande mitzuhalten ? EI RA
4696 Führer -Verlag Rastatt .

Aus der Ortenau

Kameradschaft ehem . 111er Karlsr .
Die VerwaitungsratsItiuTtg sowie
die Monatsversammlug am 1. Mai
MH aus . (48926)

Geschäftliche

Empfehlungen
Hans Klssel . Seefische : Donnerstag ,29, 4., Nr . 1501—2500, von 9- 1 u .

5—8 Uhr . Ritte Papier mltbrlrtgen .
Hans Klssel . Seefische : Freitag , 30.

4., Nr . 2501—5100 vorm . 9—1 Uhr
Bitte Papier mitbringen .

Nordsee . Seefisch » ausgäbe . Frei -
tag , den 50. 4. . Nr . 6001— 7000.

Curt Pfefferte , KaiseraMee 51 . See -
fisch Verllauf : Freitag , 30. April , V.9—1 Uhr auf diie Nm . 2201—2500.
Bit te Einwickelp apier mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen¬
straße . Seefisch -Verkauf : Freitag ,30. April 1943, morgens V Nr . 5801
bis (« 00 . mittags v . Nr . 4601—7000 .
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Schindele , Kho ., Kalserstr . 207. See -
flschausgabe : am Freitag , den 30.
4. 43. von 8— 1 Uhr , von Nr . 1401—
2000. Bitte Einschlagpapier mittat .

Richard Haas . Seefischverkauf am
Freitag , den 30. 4., von 9—1 und
3—7 Uhr auf die Nr . 6001—7200. Ein.
wlckelpapler bitte mitbringen .

Fa. Ratset , Markthall « . Fischverkauf
Nr . 500—800, 29. April 1943.

Markthalle . Herbert HUbelt . Freitag
30. 4 , Frischfische : Nr . 1101—1300
und 1—300. (32564)

Futterfteisch -Abgabe fUr Hunde ,
Freitag , den 30. April . Armbruster
Karlsruh » , Stein str . 15.

Zuschneiden —* Anprobieren von Da¬
menkleidung Wiederbeginn Don¬
nerstag . Böhrlnger , Karlsruhe , Kai -
serstraB » 229. Iii . Ecke Wlrsctvstr .

Fotokopien , originalgetr .Wiedergabealler Schriftstücke , wichtige Briefe
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien
strafla 115, Ruf 5026.

An - und Verkauf V. gebr . Möbeln ,Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Khe .

Hakenkreuzfahnen , Relchsdlensttlag -
0en , sowie Relchskrleg ^tiaggen
empf . Klrvdl« r, Khe .. Frla-drichjpl .6 .

Volksbank Urloffen e . G. m . b . H. Zu
der am Sonntag , 9. Mai , nachm .
v>3 Uhr , im Gasth. „ Zum grüne»
Baum " in Urloffen stattf . ordentl .
Generalversammlung laden wir un¬
sere Mitglieder höfl ein . Tages «
Ordnung : 1. Bericht des Vorstan¬
des über das Geschäftsjahr 1942?
2. Bericht des Aufsichtrates . 3 . Ge¬
nehmigung der Bilanz mit Ge¬
winn - u , Verlustrechnung und Ent¬
lastung des Vorstandes und At*f"
S'ichtsrates . 4 . Beschlußfassung l/b .
die Verteilung des Reingewinnes .
5 . Wahlen in den Aufsichtsrat -
6. Wünsche und Anregungen . Ur -
loffen , 28. April 1943 Der Auf¬
sichtsrat : Jos . Leibis , Vorsitzer .

Kehl . Freibankfleisch . Am Freitag .
30. 4., morg . 8 Uhr Freibanktleischj

Offenburg . Seefisch -Ausgabe : Don »
: nerstag 9—13 Uhr : Burg , 551—600f

Pflrmenn , 501—660; Schlotter . 451—*
700; Seeger , 1101—1350; Tritschler -
1001—1250, (3124)

Kralchgauu . Bruhralnl
Bruhrainer Volksbank e . O . m. u. H.

Philippsburg . Die Mitglieder unse -
, rer Bank laden wir hiermit zu def

am Sonntag . 9. Mal 1945, nachm »
tags 2' lt Uhr , Im Gasthaus . .Bahn¬
hotsrestauration " in Phlllppsbura
stattfindenden ordentlichen Gene¬
ralversammlung erg . ein . Teg .-O -I
1. Bericht des Vorstandes (teer da *

Geschäftsjahr 1942.
2. Bericht de » Aufsichtsrate «.
5. Genehm iguno des GescMIftsto * "

richtes . der Bilanz , der Gewinn -
und Verlu 'Strechnurvg . sowie dst
Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates .

4. Bericht Uber dl ® durch den R®"
visionsverband vorgenommen ®
gesetzl . Revision und Erklärung
des Aufsichtsrates hierzu .

5. Beschlußfassung über die Ver -
Wendung des Reingewinnes .

6. Neutesteetuma des Höchstbetr » 1
ges der autzunehmenden frer »
den Gelder nach § 56 Ziffer 9®
des Statuts . ,

7. Wahlen In den Aufslchtsrat und
In die EinsctTätzungskommissior *.

8. Verschiedenes .
Die vom > Vorstand aufgestellt »
Bilanz auf 31. Dezember 1942 Hegt
von heute ab bis zum 7. Mal 1?«
im Banklokal während der Kasse »
stunden auf .
Philippsburg , den 28. April 1945.
Der Aufsichtsrat : Karl Kampmann ,
Vorsitzender . (32003)
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